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Für Februar und März 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einjendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 40 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
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Deutſcher Reichstag. 
131. Sitzung am 20. Januar. 


Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats beim Etat3- 
Titel „Reichskanzler“. 

Abg. Dr. Hahn (Bund der Landw.) bedauert, daß der Reichs⸗ 
kanzler feine Meinung jo bald geändert hat und die Sozial⸗ 
demokratie für eine vorübergehende Erſcheinung hält. Der Abg. 
Möller habe geſtern die Stimmung des deutſchen Volkes gegen⸗ 
über England lange nicht ſcharf genug zum Ausdruck gebracht. 
Ein lebhaftes Mißtrauen habe ſich gegenüber der Leitung des 
Auswärtigen Amtes verbreitet, ganz beſonders auch wegen der 
Verquickung wirthſchaftlicher Fragen mit der auswärtigen Politik, 
wegen des viel zu gelinden Vorgehens gegen Nordamerika, das 
uns chikanire. Ohne Mitwirkung der Partei des Reduers dürfte 
ſich eine große Reihe von wichtigen Geſetzen der Regierung nicht 
durchſetzen laſſen. 5 

Abg. Bebel (Soz.) ſtellt feſt, daß ſeine Partei in Sachen 
der geſtrigen Juterpellation (wegen Beſchlagnahme der deutſchen 
Schiffe) nicht befragt worden ſei, daß daher ſeine Partei 
Yarüber nichts beſchloſſen habe und aus dem 
Fehlen der Unterſchriften der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Abgeordneten keine Schlußfolgerungen 
gezogen werden könnten. 

Ein Sozialiſtengeſetz fürchte ſeine Partei 
nicht. Gegenüber der Aeußerung, die Sozial⸗ 
demokratie ſei eine vorübergehende Erſchei⸗ 
nung, dle ſich austoben werde, ſtelle ich nur / 
feſt: Auszutoben brauchen wir uns nicht, 
weil wir nie getobt haben. ( Heiterkeit.) Ge⸗ 
tobt haben Sie (rechts) und toben noch heute. 


(Erneute Heiter⸗ 
keit.) Daß die Sozialdemokratie eine vorübergehende Erſchei nung 
iſt, iſt ſelbſtverſtändlich, denn Alles in der Welt iſt vor⸗ 
übergehend: das nennt man geſchichtliche Entwickelung. Die 
Sozialdemokratle wird in dem Zeitalter aufhören, eine Erſchei⸗ 


nung zu ſein, wo ſie ihr Endziel erreicht hat. Sobald das Ziel 
erreicht iſt, hat ihre Exiſtenzberechtigung aufgehört, weil ihre 
Exiſtenzuothwendigkeit aufhört. Nur daß man in abjehbarer 
Zeit mit dem Verſchwinden der Sozialdemokratie rechnen kann, 
iſt eine gewaltige Täuſchung, und ich beneide diejenigen 
nicht, die ſich ihr hingeben, weil ſie die elementarſten Begriffe 
unſerer ganzen Entwickelung verkennen. (Unruhe rechts.) Andern⸗ 
falls würden fie eine ſolche Aeußerung nicht machen. 
Immerhin iſt die Bemerkung von der ſich austobenden Erſchei⸗ 
nung noch immer viel erträglicher, als wenn es heißt: „Die 
Sozialdemokraten ſind eine Rotte von Menſchen, nicht werth, 
den Namen Deutſche zu tragen“ oder „jeder Sozialdemokrat iſt 
ein Reichs⸗ und Vaterlandsfeind“. Nachdem vor dem verſam⸗ 
melten Reichstage geſtern der Reichskanzler ſich mit der neuer⸗ 
lichen Aeußerung des Kaiſers einverſtanden erklärt hat, — — 


Präſident Graf Balleſtrem: Herr Abgeordneter Bebel, es 
ſteht Ihnen frei, die Rede des Reichskanzlers zu kritiſiren, wenn 
Sie aber Se. Majeſtät den Kaiſer als den Sprecher dieſer Worte 
anführen, jo kann ich das nicht zulaſſen, denn fie haben nicht 
im „Reichsanzeiger“ geſtanden. (Große Heiterkeit.) 

Abg. Bebel (fortfahrend): Ich werde daraus Veranlaſſung 
nehmen, auf den „Reichsanzeiger“ zu abonniren. (Seiterfeit.) 

Abg. v. Kröcher (konſ.) bemerkt u. a.: Fürſt Bismarck und 
Friedrich der Große hätten nicht das erreicht, was ſie erreicht 
haben, wenn ſie ſo gehandelt hätten, wie die heutige Reichs⸗ 
regierung. (Beifall rechts.) 

Abg. Fürſt Herbert Bismarck (b. k. Fr.): Wenn das 
Sozialiſtengeſetz ſeiner Zeit nicht jo wirkſam geweſen iſt, wie 
man ursprünglich gedacht hätte, jo trifft die Schuld daran den 

nr damaligen Reichstag, denn der hat das Ge⸗ 
ſetz weſentlich abgeſchwächt. 

Auch ich kaun dem beiſtimmen, daß die 
Sozialdemokratie ebenſo wie alles Andere 
in der Welt nur eine vorübergehende Er⸗ 
ſcheinung iſt, es kommt nur darauf an, was 
davon übrig bleibt. (Sehr richtig! rechts.) 
Niemand wäre befriedigter als wir, wenn 
die Sozialdemokratie wirklich die unbedenk⸗ 
— liche Erſcheinung wäre, als die ſie vielfach 
5 hingeſtellt wird. Wenn wir uns mit Geſetzen 
gegen die Sozialdemokratie quälen, ſo geſchieht das nur deshalb, 
weil wir auch heute noch nicht an die vielverkündeten Theorien 
von der ſogenannten Mauſerung innerhalb der ſozialdemokratiſchen 
Partei glauben können. Wenn ſie (die Sozialdemokraten) auf⸗ 
hörten, ſich außerhalb der Verfaſſung zu ſtellen, dann könnten 
wir allerdings die Theorien begrüßen, die uns vom Regierungs⸗ 
tiſch geſtern verkündet worden ſind. Vorläufig kann ich das 
aber noch nicht. Die Ausführungen des Herrn Grafen Poſadowsky 
über die Entwickelung der Sozialdemokratie kann ich nicht in 
allen Punkten acceptiren, weil wir in Deutſchland keine 
parlamentariſche Regierung haben, wie ſie etwa England und 
Frankreich hat, wo dementſprechend das Parlament auch eine 
ganz andere Verantwortung trägt. Bei uns iſt es die Pflicht 
der Regierung, die Führung zu übernehmen und nicht die Hände 
in den Schoß zu legen und zu ſagen: „Wir wollen vorläufig 
die Dinge einmal ihren Lauf nehmen laſſen, bis ſich eine Mehr⸗ 


heit für das Geſetz findet“. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) In 
ſolchen Fragen hat die Regierung bei uns die Pflicht, das Volk 
aufzuklären. 

Zum Schluſſe möchte ich noch eine Bemerkung des Staats- 
ſekretärs einſchränken. Er ſagte geſtern: „Der damalige Kouflikt 
iſt friedlich gelöſt worden durch ein außerordentlich glückliches 
Zuſammentreffen großer geſchichtlicher Ereigniſſe.“ Gewiß iſt 
durch dieſe Ereigniſſe der Konflikt gelöſt worden, aber es muß 
doch darauf hingewieſen werden, daß Fürſt Bismarck dieſe Er⸗ 
eigniſſe mit herbeigeführt hat. (Staatsſekretär Graf 
Poſadowsky: Natürlich!) Das meine ich eben; nach der Rede 
des Staatsſekretärs ſcheint es aber ſo, als wenn dieſe Ereigniſſe 
unabhängig von dem erſten Reichskanzler eingetreten wären. 
Es iſt ja gut, wenn die Ereigniſſe einem Staatsmanne zu Hilfe 
kommen. Er muß ſie aber auch auszunutzen verſtehen, und 
das iſt vom Fürſten Bismarck geſchehen. 1862 gab es 
gewiß Viele, die die Ereigniſſe der folgenden Jahre nicht für 
möglich gehalten hätten. Man muß es eben verſtehen, die Er⸗ 
eigniſſe herbeizuführen, und dann, fie zu benutzen. Mit dieſer 
kleinen Ergänzung der Worte des Herrn Staatsſekretärs glaube 
ich vollkommen in feinem Sinne gehandelt zu haben. (Staats 
ſekretär Graf Poſadowsky nickt zuſtimmend.) 

Herr Graf Bülow ſagte geſtern im Eingang ſeiner Rede: 
„Mit Rückſicht auf den Ernft der geſammten politiſchen Lage 
u. ſ. w.“ Obgleich ich urſprünglich ſelbſt die Abſicht hatte, zu 
ſprechen, war ich doch nach dieſen Worten entſchloſſen, gegen die 
Beſprechung zu ſtimmen, um ſo mehr, als die Erklärung des 
Herrn Staatsſekretärs völlig befriedigend lautete. Man konnte 
in der That nicht mehr erwarten in einer ſo ernſten und 
ſchwierigen Situation. Herr Graf Bülow hat hier kürzlich unter 
dem allgemeinen Applaus des Hauſes gejagt, uuſere auswärtigen 
Beziehungen beruhten auf der Pflege des Dreibundes und unſerer 
Freundſchaft mit Rußland. Das iſt das Rezept des Graſen 
Bülow, und das muß jeden befriedigen. Er hat ferner bei 
einer anderen Gelegenheit geſagt, daß er gewillt ſei, die Bahnen 
der Bismarckſchen Politik zu wandeln. Wünſchen wir ihm Glück 
dazu, daß er alle Schwierigkeiten, die ſich ihm bieten, überwinde! 
Und daun möchte ich noch eine Bitte ausſprechen: Wir würden 
uns Alle freuen, wenn der hohe Chef des Graſen Bülow das⸗ 
ſelbe von ſeiner geſammten Politik ſagen könnte, daß er feſt 
entſchloſſen iſt, in ſeiner inneren wie in der äußeren Politik in 
den bewährten Gleiſen der Bismarckſchen zu wandeln. (Lebhafter 
Beifall rechts.) 

Abg. Dr. Lieber (Ctr.): Die Bismarckſche Politik iſt uns 
durch unvergeßliche Narben ſo auf den Leib geſchrieben, daß wir 
ihre Wiederkehr nicht wünſchen ſollten. (Sehr wahr! im Centrum.) 
Die Offenheit des Grafen Poſadowsky, daß er ſagt, die Regierung 
rechne mit den Majoritäten, ſei dankenswerth. Der Einfluß der 
parlamentariſchen Mehrheit ſei eine Folge des allgemeinen Wahl⸗ 
rechts, und dies ſtamme von jenem ſtarken Mann, den die Kon⸗ 
ſervativen ſo verehrt haben. Nichts thue uns nothwendiger, als 
daß alle jogenannten ſtaatserhaltenden Parteien die Regierung 
ſtützten, nicht nur in der äußeren, ſondern auch in der inneren 
Politik. (Beifall im Centrum.) 

Abg. Steinhauer (frſ. Vg.) (Bauernhofbeſitzer in Obermühl, 
Kreis Köslin, Vorſitzender des Bauernvereins „Nordoſt“) 
tritt ſcharf gegen den Bund der Landwirthe auf, 
der die Jutereſſen der kleinen Bauern nicht wahr» 
nehme. Der Bund ſolle, wenn er dieſen helfen 
wolle, nicht jo viel Geld für Agitationen verpul⸗ 
vern, lieber ſeine Plötzeigarren rauchen und einen 
ſoliden Jagdſkat ſpielen. (Heiterkeit.) Landwirth⸗ 
e Ihaft und Induſtrie müſſen Hand in Hand gehen. 
Der Nothſtand der Landwirthſchaft ſei nicht mehr jo 
arg, ſchon hätten die Bauern ihre Plüſchgarnituren. 
(Heiterkeit. ) 

Abg. Dr. Arndt (Rp.): Die Rede des Herrn Vorredners, 
eines Vertreters des „Nord⸗Oſt“, müßte möglichſt weit verbreitet 
werden, das würde nur dem Bunde der Landwirthe nützen. Der 
Verſuch, die Regierung „ſcharf zu machen“ gegen die Rechte, wie 
dies der Abg. Rickert verſuche, ſei verfehlt, in allen nationalen 
Fragen und in der Bekämpfung der Sozialdemokratie würde die 
Regierung immer die Konſervativen bereit finden. 

Abg. Steinhauer (fr. Vg.) beſtreitet, daß der Verein „Nord⸗ 
Dit“ dem Bunde der Landwirthe von vornherein feindlich gegen- 
übergeſtanden habe. Hätte der Bund auch die 1 des 
kleinen Mannes wahrgenommen, ſo hätten beide Vereine Hand 
in Hand arbeiten köunen. Alle abhängigen Leute, wie Kaufleute 
und Gaſtwirthe, wurden einfach gezwungen, dem Bunde beizu⸗ 
treten. (Lachen bei den Konſervativen) Die Mitglieder des 
Bundes genöſſen überall Vortheile, ſelbſt bei den königlichen 
Geſtüten hätten ſie eine Ermäßigung des Deckgeldes um 2 Mk. 
(Heiterkeit.) Mit ſchönen Worten ſei der Bund immer bei der 
Hand, aber an Thaten laſſe er es fehlen. 


Abg. Frhr. v. Wangenheim (Vorſitzender des Bundes der 
Landwirthe): Mit Ihrem Verhetzen des kleinen Grundbeſitzes 
gegen den großen, wie es im „Nord-Ost“ geübt wird, werden 
Sie nichts erreichen. Die Intereſſen des kleinen und des großen 
Grundbeſitzes ſind identiſch. Für beide iſt der Getreidebau von 
höchſter Wichtigkeit. In meiner Gegend verdienen die Bauern 
nicht ſo viel wie die Tagelöhner. (Sehr wahr! rechts.) Die 
Herren vom „Nord⸗Oſt“ ſagen, ſie wollen gern mit uns zuſammen 
arbeiten, aber in der Praxis haben ſie uns von vornherein 
bekämpft. 


Abg. Stöcker (chriſtlich⸗ſozial) bemerkt u. a. zu der Rede 
des Grafen v. Bülow: Das Verhalten der Engländer gegen 
uns in der Angelegenheit der Schiffsbeſchlag⸗ 
nahme war eine ſchlechte Antwort auf den 
Kaiſerbeſuch im letzten Herbſt. 

Wir alle ſtehen auf dem Standpunkte gegen 
die Sozialdemokratie. Man muß die Arbeiter, 
die zur Vernunft gekommen ſind, von der So⸗ 
zialdemokratie losmachen. Man hat nicht ver⸗ 
ſtanden, die Fühlung zwiſchen den führenden 
und den verführten Klaſſen herzuſtellen, ſonſt 
hätte die Sozialdemokratie dieſen tief verwüſten⸗ 
den Einfluß auf die Bevölkerung nicht erlangen können. Das 
Judenthum macht ſich breit in den beſitzenden Klaſſen und 
vermehrt ſtetig ſeinen Einfluß; das Judenthum ſtellt aber auch 
die ſozialdemokratiſchen Agitatoren, welche die Bevölke⸗ 
rung gegen Staat und Virche aufhetzen. 


Ich bin der Ueberzeugung, die ſozialdemokratiſche Bewegung 
wird ſich austoben, wird eine radikale Arbeiterpartei werden und 
ſpäter einmal mitarbeiten am Wohle des geſammten Volkes. 
(Zuruf rechts.) Sehen Sie die Nationalliberalen an! Was haben 
manche von ihnen geſagt gegen das Königthum und ſind doch 
ſpäter Excellenzen geworden und haben den Adel erhalten! 
(Große Heiterkeit.) 

Die Debatte ſchließt mit Bewilligung des „Gehalts des 
Reichskanzlers“, die zweite Leſung des Etats des Reichskanzlers 
wird erledigt. Das Haus vertagt ſich auf Montag. 


Graf Bülow's Rede und das Ausland. 

Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes der „Deutſchen 
Dftafrifa-Linie*, Ad. Woermann in Hamburg, hat an 
den Staatsſekretär Grafen v. Bülow folgendes Dank⸗ 
telegramm gerichtet: 

„Ew. Excellenz geſtatte ich mir, namens der „Deutſchen 
Oſtafrikalinie“ aufrichtigen Dank für die ſo energiſche und 
erfolgreihe Vertretung ihrer Intereſſen zu ſagen. 
Unter ſolchem Schutze wird ſich zdie „Deutſche Oſtafrikalinie“ 
ſowie die geſammte dentſche Rhederei allen Konkurrenten zum 
Trotz kräftig weiter entwickeln können.“ 

Die Schadenerſatzanſprüche für den aufgebrachten 
Reichspoſtdampfer „Bundesrath“ ſind bereits gerüchtweiſe 
auf 430 000 Mark angegeben worden. Die genaue Auf⸗ 
ſtellung des erwachſenen Schadens wird aber natürlich 
längere Zeit erfordern. Sicherlich wird die Linie wegen 
der Thatſache, daß einer ihrer großen Dampfer dem Ver⸗ 
kehr drei Wochen lang entzogen wird, ſehr hohe Erſatz⸗ 
auſprüche ſtellen müſſen. Aber hoffentlich noch größer 
werden die Anſprüche ſein, welche von privater Seite 
eingereicht werden. Der Dampfer „Bundesrath“ ſollte 
fahrplanmäßig am 12. bezw. 14. Januar die oſtafrikaniſchen 
Häfen anlaufen. Die geſammte Rückfracht von dort nach 
Deutſchland erleidet nicht nur Verzögerungen unliebſamer 
Natur, ſondern es wird ein direkter erheblicher 
Schaden verurſacht, welcher in den Entſchädigungsan⸗ 
ſprüchen zu Tage treten wird. Dazu gehören z. B. Kaffee⸗ 
ſendungen, die auch durch die lange Lagerung in Tanga 
Wertheinbuße erlitten haben. Auch für den unterbrochenen 
Poſtverkehr werden ſicherlich Entſchädigungsanſprüche ge⸗ 
ſtellt werden. 

Man hätte annehmen ſollen, daß die Herren Engländer 
mit der ſehr maßvollen Rede des Grafen v. Bülow im 
deutſchen Reichstage ſehr zufrieden ſein ſollten, aber einige 
Londoner Blätter haben die Dreiſtigkeit, ihr Erſtaunen 
darüber auszudrücken, daß Graf Bülow in einem drohen⸗ 
den (21) Tone geſprochen habe — von dem man in Deutſchland 
allerdings nichts bemerkt hat. Die Londoner „Times“ 
erlaubt ſich zu ſchreiben, Graf von Bülow habe die Sache 
ausgebeutet zur Förderung der Flottenvorlage und der 
„Standard“ äußert: „Unſere Marineoffiziere müſſen fort⸗ 
fahren, verdächtige Schiffe jeder Nationalität in den afri⸗ 
kaniſchen Gewäſſern zu durchſuchen, und dabei diejenige 
vorſichtige Rückſichtnahme ausüben, an der man es, wie 
Graf Bülow irrthümlicherweiſe () Weiſe annimmt, hat 
fehlen laſſen.“ 

Die Londoner Zeitungen drucken dazu ferner triumphirend 
unter der Ueberſchrift: Wieder ein deutſches Schiff 
beſchlagnahmt! folgende Meldung des Reuterſchen Bu⸗ 
reaus aus Lourengo- Marquez ab: Das deutſche Segel⸗ 
ſchiff „Marie“, aus Auſtralien mit Mehl unterwegs, 
wurde vom britiſchen Kriegsſchiff „Pelorus“ unweit der 
Invakinſel an der Delagoabucht feſtgenommen und iſt 
mit Zwangsbeſatzung an Bord nach Durban geſchickt 
worden. 

Die engliſche Regierung hat zu der Frage, inwie⸗ 
weit Nahrungsmittel als Kriegskontrebande gelten, dieſen 
Sonntag folgende Erklärung in Waſhington der Regierung 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika durch den eng⸗ 
liſchen Botſchafter abgeben laſſen: 

„Unſere Anſicht geht dahin, daß Nahrungsmittel, die 
nach einem feindlichen Lande verfrachtet ſind, nur dann als 
Kriegskontrebande augejehen werden können, wenn fie für 
die Streitkräfte des Feindes beſtimmt ſind. Die bloße Ver⸗ 
muthung, daß dies ihre Beſtimmung ſein könnte, iſt nicht ge 
nügend. Es muß vielmehr erwieſen werden, daß dies zur Zeit, 
wo ihre Beſchlagnahme erfolgte, thatſächlich der Fall war.“ 

Dieſe Erklärung, zu der die amerikaniſche Regierung 
bis jetzt noch nichts bemerkt hat, wird von England 
auch jedenfalls Deutſchland gegenüber abgegeben werden, 
und es wird ſich fragen, ob jener Nachweis, z. B. dem 
deutſchen Schiffe „Marie“ gegenüber, d. h. alſo daß das 
Mehl für die Transvaal⸗Regierung beſtimmt jei, geführt 
werden wird. Auch die Hamburger Bark „Hans Wagner“ 
liegt noch immer, beſchlagnahmt, in Port Elizabeth. Dem 
Rheder, Herrn Wagner, iſt eröffnet worden, daß der 
deutſche Botſchafter in London ſchon bei der erſten Nachricht 
über die Aufbringung des Schiffes den Auftrag erhalten 
habe, bei der großbritanniſchen Regierung Erkundigungen 
über den Sachverhalt einzuziehen und gegebenen 
Falls die Freigabe des Schiffes zu beantragen. Auch 
iſt der kaiſerliche Konſul in Port Elizabeth zu telegraphiſcher 
Berichterſtattung über das Schickſal des Schiffes und ſeiner 
Ladung aufgefordert worden. Die Engländer laſſen 
ſich offenbar auch hier übermäßig viel Zeit wie 
beim deutſchen Poſtdampfer „Bundesrath“. 

In weiten Kreiſen des deutſchen Volkes wird durch die 
jetzige unverändert hochmüthige Haltung der Engländer 
und ihrer „öffentlichen Meinung“ erſt recht die Auffaſſung 


beſtärkt, daß der deutſche Reichstag ſich ſchärfer 
hätte ausdrücken ſollen und nicht der Empfindlichkeit der 
Engländer und der diplomatiſchen und politiſch ja 
durchaus verſtändlichen Zurückhaltung der Regierung ſo 
ſehr, wie es geſchehen iſt, hätte Rechnung tragen ſollen. 
Der deutſche Reichstag iſt dazu da, daß er der 
dentſchen Volksſtimmung Ausdruck giebt, und durch die 
Rede des Kommerzienraths Müller iſt die nationale 
Entrüſtung nicht ausreichend zu Wort gekommen; den 
Leuten jenſeits des Aermelkanals müſſen die Ohren noch 
mehr klingen! 

In franzöſiſchen und ruſſiſchen Blättern wird die Rede 
des Grafen Bülow ſehr gelobt. Der Pariſer „Temps“ 
bemerkt, Graf v. Bülow habe den Zwiſchenfall betr. den 

Bundesrath“ in der für Deutſchland denkbar günſtigſten 
Weiſe erledigt, habe Deutſchland in eine ſehr gute Stellung 
gebracht und England eine Warnung zukommen laſſen, 
ohne einen „gefährlich feindſeligen“ Ton anzuſchlagen. Die 
„Rs publique frangaije“ ſchreibt: Deutſchland hat allen 
neutralen Mächten einen wahren Dienſt erwieſen und 
wird ihnen auch einen zweiten erweiſen, indem es, wie 
Graf v. Bülow ankündigte, die Initiative ergreift zur Ein⸗ 
berufung einer internationalen Seerechts⸗Konferenz. 
Einige Pariſer Blätter ſprechen ſich jedoch dagegen aus, 
daß Frankreich einer ſolchen Konferenz beitrete, da der 
Kaperkrieg das einzige Heil Fraukreichs in einem Kon⸗ 
flikt mit England ſei. 

Das Petersburger Blatt „Roſſija“ ſagt, Deutſchland 
habe einen Sieg davongetragen, über den ſich Europa 
freuen könne. Die deutſche Diplomatie habe ſich auf 
der Höhe ihrer Aufgabe gezeigt. 


werden vielleicht noch anders ausfallen, als man 
ſich in London hat träumen laſſen. Aus allen bis 
zur Stunde vorliegenden Nachrichten geht hervor, daß zwar 
der größere Theil von Bullers Streitmacht auf dem 
Vormarſche zum Entſatze von Ladyſmith thatſächlich den 
Tugelafluß überſchritten hat, aber daß die Buren 
dieſen Uebergang abſichtlich zugelaſſen haben, um 
General Buller in eine Falle zu locken. Bullers 
Truppen befinden ſich jetzt in einer Thalſchlucht, welche 
ſich vom eigentlichen Tugelathale ſelbſt allerdings direkt 
nach Ladyſmith wendet, aber ringsum, und zwar im 
Süden, Oſten, Weſten und Norden, von Höhenzügen be⸗ 
herrſcht wird, die bis zu 5000 Fuß aus der etwa 3000 
Fuß über dem Meere liegenden Thalſohle ſich erheben. 
Dieſe Höhenzüge ſind ſeit langer Zeit von den Buren ſtark 
befeſtigt. Es wäre ganz unverſtändlich und ſtände mit der 
klugen Taktik und Strategie der Buren in vollem Wider⸗ 
ſpruch, wenn z. B. die auf dem Zwartskop mit ſchwerer 
Artillerie ſtehenden Freiſtaatler und die erſt vor wenigen 
Tagen ſüdlich vom Tugela ſignaliſirten acht Burenlager 
General Buller ganz widerſtandslos geſtattet haben ſollten, 
über den Tugela zu kommen, wenn ſie dies nicht ſelbſt 
gewünſcht hätten. General Buller konnte den Buren 
gar keinen größeren Gefallen thun, als hier ſich in dieſe 
Thalſchlucht hineinzuwagen. 

Der Burenführer General Joubert hat den größeren 
Theil der Diviſionen Warren, Lyttleton und Dundonald un⸗ 
beläſtigt über den Tugela gelaſſen, um ihnen den Rückzug 
abzuſchneiden und ſie zwiſchen dreifachem Kreuzfeuer 
vom Zwartskop, Dewdrop und den Onderbrook⸗Höhen auf⸗ 
zureiben. 

Es ſteht jetzt feſt, daß General Joubert ſeit Wochen 
den Umgehungsplan des Generals Buller kannte und da⸗ 
nach ſeine Maßnahmen traf. Joubert errichtete u. A. 
zwiſchen dem Tugela und Ladyſmith eine Reihe befeſtigter 
Stellungen, welche die Engländer mit dem Bajonett werden 
nehmen müſſen, bevor ſie ſich Ladyſmith nähern können. 

Aus Spearmans⸗Lager, Sonnabend, 20. Januar, Abends 
7 Uhr, iſt folgendes Telegramm des „Reuter ſchen Bureaus“ 
in London eingelaufen: 

Die Schanzwerke des Feindes wurden heute den ganzen 
Tag mit Granaten beſchoſſen. General Lyttletons Brigade ging 
vor und beſetzte einen 2000 Yards vor der Poſition der Buren 
gelegenen Hügel bei Brakfontein, während eine Kompagnie 
Schützen, welche mit der Luftſchiffer⸗Abtheilung vorgegangen 
war, ein heftiges Feuer ans den Verſchanzungen des Feindes 
auszuhalten hatte. Das Geſchütz⸗ und Gewehrfeuer der Truppen 
Warrens hält ſtändig an, der Feind iſt jedoch bis zu dieſem 
Augenblicke, wo das Telegramm abgeht, nicht aus ſeiner 
Stellung gedrängt. Das Granatfeuer war ſo heftig, 
daß das den Erdboden bedeckende Gras Feuer fing. 

General Buller hat an den engliſchen Staats- 
ſekretär des Krieges in London aus Spearmans Lager vor⸗ 

eſtern Abend 9%, Uhr telegraphirt: 

General Clery iſt mit einem Theile der Truppen des Generals 
Warren heute von 6 Uhr früh bis Abends im Kampf geweſen. 
Durch wohlberechnete Verwendung ſeiner Artillerie gelang es 
ihm, auf eine Entfernung von etwa drei Meilen hin einen 
Bergrücken nach dem andern zu nehmen. (Nach einem 
andern Telegramm vom Sonntag aus Spearmans Camp ſind 
die Buren, d. h. vielleicht kleine Abtheilungen, aus drei „Stell⸗ 
ungen“ verdrängt worden, vielleicht von einigen kleinen Kopfes? 
D. Red.) Jetzt biwakiren ſeine Truppen auf dem eroberten 
Terrain. Die wichtigſte Poſition liegt indeſſen noch 
vor ihnen. () Unſere Verluſte find nicht ſchwer. Bis 6½ Uhr 
Abends waren etwa hundert Verwundete hierher gebracht worden. 
Die Zahl der Todten ſteht noch nicht feſt. 

Eine dieſen Sonntag in London eingegangene Depeſche 
des Generals Buller aus Spearmans Camp vom 21. Januar 
10 Uhr Morgens beſagt: In einem Kampfe, der geſtern 
(Sonnabend) am Venters Spruit, einem von Acton Homes 
ſüdlich in den Tugela fließenden Waſſerlauf, ſtattfand, wurden 
elf Offiziere verwundet, von denen einer ſtarb, und 279 
Soldaten verwundet. (Ein ſchwerer Verluſt, aber die Liſte 
wird wohl noch nicht vollſtändig ſein. ed. 

Das Londoner Kriegsamt hat vom General Buller aus 
Spearmans Camp (Sonntag, 21. Januar datirt) ferner 
folgende Depeſche erhalten: 

Um den General Warren zu unterſtützen und die Buren- 
truppen in den Verſchanzungen vor Potgieters Drift feſtzu⸗ 
halten, machte General Lyttleton mit ſeinen Truppen eine 
gewaltſame Rekognoszirung und zwang die Buren, den 
gene Tag in ihren Verſchanzungen zu bleiben. Die 

erluſte auf Seiten der Engländer betragen zwei Todte, zwölf 
Verwundete und zwei Vermißte. 

Die Buren haben offenbar gar nicht die Abſicht, den 
Engländern den Gefallen zu thun und aus ihren ſtarken 
Verſchanzungen herauszukommen. 


Eine Depeſche des engliſchen Oberkommandirenden 
Generals Roberts an das engliſche Kriegsminiſterium vom 
Sonnabend beſagt, General French habe „ſeine Linien 
in öſtlicher Richtung noch weiter ausgedehnt und bedrohe 


die Verbindungslinie des Feindes. Sonſt habe ſich die 
Lage nicht geändert.“ General Freuch hat zur Ergänzung 
dieſer Nachricht telegraphirt: Ich machte am 19. Januar 
mit Kavallerie und Geſchützen eine Demonſtration auf 
rg zu. Mit ſolchen „bewaffneten Kundgebungen“ find 
isher die Buren freilich noch nicht erſchreckt worden. 

Zur Beruhigung der engliſchen Bevölkerung berichtet 
das Reuterbureau aus Rensburg (dem Hauptquartier des 
im Norden der Kapkolonie manövrirenden Generals French): 
„Nach Mittheilungen von Leuten aus den beiden Re⸗ 
publiken wird der Geſammtverluſt der Buren (ſeit 
Beginn des Krieges) an Todten und Verwundeten bis fehr 
auf 6425 geſchätzt“. Die Zahl wird wahrſcheinlich ſehr 
übertrieben jein; die engliſchen Verluſte I Beginn 
des Krieges find von engliſchen Blättern ſelbſt auf etwa 
12000, darunter viele Gefangene, angegeben worden. 

Die zweite Ambulanz der deutjchen Vereine vom 
Rothen Kreuz geht nach Mittheilung des deutſchen Kon⸗ 
ſulats in Lourenco Marquez nach Springfontein im 
Oranje⸗Freiſtaat. 

Der Geſandte der Südafrikaniſchen Republik Dr. Leyds 
in Brüſſel veröffentlicht folgende Erklärung: 

Da ſich Geſuche von Perſonen, welche als Kriegs⸗ 
freiwillige oder in anderer Eigenſchaft in das Heer der Süd⸗ 
afrikaniſchen Republik einzutreten wünſchen, in der letzten Zeit 
auffallend mehren und es mir ſcheint, daß ein Theil der 
politiſchen Tagespreſſe durch Entſtellung des wahren Sach⸗ 
verhaltes und Ertheilung unklarer Informationen das Publikum, 
wenn auch unabſichtlich, irreführt, ſo erkläre ich hiermit, daß ich 
ſeitens meiner Regierung in keiner Weiſe ermächtigt bin, irgend 
Jemanden für den Dienſt meines Landes zu engagiren und daß 
demzufolge Anwerbungen für das Heer der Südafrikaniſchen 
Republik in Europa unter keinen Umſtänden ſtattfinden können. 
Alle Diejenigen, welche ſich nach dem Kriegsſchauplatze 
begeben haben ſollten, müjjen dies auf ihre eigene 
Rechnung und Gefahr gethan haben. Durch Einſendung der⸗ 
artiger Geſuche erwachſen alſo ſowohl den Abſendern, als auch 
der durch den Krieg ohnehin mit Geſchäften überbürdeten 
Geſandtſchaft nur unnütze Schreibereien. 


—ł Qui; 


Kohlenmangel und Kohlenarbeiterſtreik. 

Die Kohlenpreiſe ſind in Großbritannien in letzter 
Zeit in Folge der Aushebungen für den ſüdafri⸗ 
kaniſchen Krieg und des dadurch herbeigeführten Arbeiter⸗ 
mangels ſehr ſtark in die Höhe gegangen. Beſte Cardiff⸗ 
Kohle, die Mitte November noch mit 17 Schilling 6 Pence 
(17,50 Mk.) pro Tonne zu haben war, koſtet gegenwärtig 
22 bis 23 Schilling (Mark). In Wales iſt Kohle zur Zeit 
überhaupt nicht zu erhalten. Die vorhandenen Vorräthe 
ſind faſt überall vollſtändig aufgebraucht, und die Aus⸗ 
bringung entſpricht bei dem Mangel an Arbeitskräften 
nicht annähernd dem Bedarf, zumal die engliſche Re⸗ 
gierung ſelbſt in Folge des erhöhten Kohlenbedarfs für 
Transportſchiffe die Gruben ſtark in Anſpruch nimmt. 
Der andauernde Kohlenmangel in Großbritannien macht 
ſeinen Einfluß nicht nur auf die Ausfuhr, ſondern auch 
auf die heimiſche engliſche Induſtrie geltend. So iſt das 
Eiſen⸗ und Stahlgeſchäft in Sheffield durch die mangelnde 
Zufuhr von Brennſtoffen ſchwer beeinträchtigt. 

Aber auch in vielen anderen Ländern als England — 
wo die genannten beſonderen Urſachen mitwirken — herrſcht 
ſchon ſeit Wochen Kohleumangel. Vor Weihnachten 
ſchon gerieth in Rheinland⸗Weſtfalen der Eiſenbahn⸗ 
verkehr vollſtändig ins Stocken. Die Kalamität begann 
mit dem ſtrengen Froſt und wurde für die Induſtrie 
hauptſächlich dadurch ſo empfindlich, daß die regelmäßige 
Kohlenverſorgung aufhörte. Bahlloje Fabriken in Weſt⸗ 
Deutſchland, ſelbſt große Walzwerke waren gezwungen, den 
Betrieb einzuſtellen, weil ſie tein Brennmaterial hatten, 
und es wegen mangelnder Vorräthe unmöglich war, ſelbſt 
zu Wucherpreiſen Kohlen oder Coks aus Händlershand 
zu kaufen. Das gleiche Schickſal ereilte die Kohlenzechen. 
Sie mußten feiern, weil ſie keine Wagen bekommen konnten, 
um die geförderten Kohlen zu verladen. Sogar große 
Eiſenwerke, die eigene Kohlenzechen beſitzen, geriethen in 
Kohlennoth, weil der Wirrwarr ſo groß wurde, daß die 
geringe Entfernung weniger Kilometer zu einer unüber⸗ 
windlichen Scheidewand zwiſchen Grube und Hütte ge⸗ 
worden war. Man hat den ſchon damals der Induſtrie 
erwachſenen Schaden auf täglich eine Million Mark 
taxirt; wahrſcheinlich viel zu niedrig, da nur der Ausfall 
der größeren Werke zu ſchätzen iſt und das geſammte 
Erwerbsleben beider Provinzen in Mitleidenſchaft gezogen 
wurde. Die Arbeiter allein haben Hunderttauſende von 
Mark an Lohn in jenen Tagen eingebüßt. 

Ein ſeltſamer Hauptgrund für die große Verkehrsſtörung 
in Rheinland » Weitfalen iſt ſeitdem bekannt geworden und 
auch ſchon im Parlament zur Sprache gekommen. Man 
fuhr noch mit der etwas billigeren Sommerſchmiere, 
hatte verabſäumt, die Beſtände an theueren Winterſchmieren 
rechtzeitig zu öffnen. So waren denn die Räder der Eiſen⸗ 
bahnwagen an den Achſen in der Schmiere ſteinhart ange⸗ 
froren. Es gab kein Mittel, ſie zu bewegen, ſodaß die 
großen Rangir⸗ und Streckenbahnhöfe mit Wagen buch⸗ 
ſtäblich vollgepfropft waren, die den Dienſt verſagten 
und die einfach ſo lange ſtehen mußten, bis Thauwetter 
eintrat. 

Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung hat ſchon im 
Sommer alle Hände voll zu thun, um den heutigen Maſſen⸗ 
güterverkehr in Kohle nur halbwegs zu bewältigen, ſodaß 
die Induſtrie gar nicht daran denken kann, in der guten 
Jahreszeit Kohlenvorrath für die ſchlechtere zu be» 
ſchaffen. Würden aber mehr Kanäle gebaut, ſo könnte 
ſolche „Vorverproviantirung“ zur Erleichterung des Eiſen⸗ 
bahnbetriebes erfolgen, und frieren dann die Kanäle zu, 
ſo kann die Eiſenbahnverwaltung den großen Kohlenkonſu⸗ 
menten ſagen: Warum habt ihr euch nicht im Sommer 
durch die Kanäle verſorgt, ich bin unſchuldig an eurer 
Kohlennoth — ſofern ſie nämlich dann Schmiermaterial 
hat, das nicht einfriert. 

Zu den vielen Urſachen für die Kohlennoth — der 
rieſige Mehrverbrauch der neuen oder verſtärkt arbeiten⸗ 
den Induſtrien und der Arbeitermangel in manchen Bezirken 
gehört auch dazu — kommt noch in mehreren Gebieten 
eine Streikbewegung. 

Der bereits in dieſen Tagen erwähnte Streik der 
Bergarbeiter in Oeſterreich nimmt großen Umfang 
an. Von heute, Montag, ab wollen ſämmtliche Kohlen⸗ 
arbeiter Böhmens in den Generalſtreik eintreten. Am 
19. Januar ſtreikten bereits im mähriſch⸗ſchleſiſchen 
Kohlenbecken 16000 Arbeiter, im Kladnoer Revier 11000, im 
nordböhmiſchen Kohlenrevier ſtreikten am Sonnabend 
ſchon an 10000 Mann. Die Wiener ſozialdemokratiſche 
Arbeiterzeitung veröffentlicht einen Aufruf zu einer „Ge⸗ 


ſammtexekution der Sozialdemokratie“. Es heißt darin; Die 
Zahl der ſchon dieſen Sonnabend ſtreikenden?5 000 Arbeiter 
werde ſich demnächſt verdoppeln, ja, verdreifachen. Es 
gelte, den günſtigen Moment zu benutzen, um für die 

ergarbeiter die Achtſtundenſchicht zu erringen, eine 
nothwendige Kulturforderung für alle Proletarier. Daher 
müßten alle Proletarier ſolidariſch für die Bergarbeiter 
eintreten in dem größten Kampfe, den je öſterreichiſche 
Arbeiter geführt hätten. 

Der weſtböhmiſche Bergbau ⸗Aktienverein hat 
dieſen Sonntag den Arbeitern ſeines Bezirks eine fünf⸗ 
prozentige Lohnerhöhung unter der Bedingung zugeſtanden, 
daß ſie ſic nicht am Ausſtande betheiligen. Die Arbeiter 
zweier Schächte lehnten das Angebot mit der Erklärung 
ab, fie würden morgen (Montag) nicht einfahren; die Ar- 
beiter zweier anderen Schächte nahmen das Angebot ſtill⸗ 
ſchweigend zur Kenntniß. 

Sozialdemokratiſche Abgeordnete und andere Führer 
ſind in den öſterreichiſchen Bezirken agitatoriſch thätig und 
fordern die Bergarbeiter zum Ausharren im Strei auf, der 
ſchon jetzt viele Tauſende von Familienvätern, die in den 
Hütten und Maſchinenfabriken thätig ſind, in Mitleiden⸗ 
ſchaft zieht. Viele Hochöfen ſind bereits ausgeblaſen, es 
mangelt ihnen an Kohlen, große Walzwerke müſſen mit der 
Arbeit aufhören, wodurch Tauſende von Arbeitern brodlos 
werden. Die große „Herrmannshütte“ der Prager Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Geſellſchaft hat z. B. dieſen Montag den Betrieb 
des Walzwerkes infolge Kohlenmangels eingeſtellt. 

Im öſterreichiſchen Streikgebiet werden Unruhen be⸗ 
fürchtet. Dieſen Sonntag Nachmittag gingen zum Schutze 
der noch arbeitenden Bergleute drei Infanteriebataillone 
ins Kladnow⸗ und Schlaner Ausſtandsgebiet ab. Dieſen 
Montag find vier? Bataillone in das Auſſig⸗, Teplitzer und 
das Dux⸗Brüxer⸗Kohlenrevier befohlen. 

In Prag hat der Stadtrath eine Kommiſſion ernannt, 
um ſich mit der drohenden Kohlennoth zu befaſſen. Groß⸗ 
händler haben mitgetheilt, alle Vorräthe ſeien erſchöpft; 
in drei Tagen hat Prag keine Kohlen mehr. Die Schulen 
ſollen geſchloſſen werden, auch das Heizen in der 
elektriſchen Station wird eingeſtellt werden. Der Coks⸗ 
verkauf wird verboten, und die Coks der Gaswerke ſoll 
für die Spitäler reſervirt werden u. j w. a 

5000 Bergleute des ſächſiſch⸗thüringiſchen Braun⸗ 
kohlen reviers find, wie aus Weißenfels berichtet wird, 
auch in die Lohnbewegung eingetreten; ſie verlangen zehn 
Prozent Lohnerhöhung, Verkürzung der Arbeitszeit auf 
neun Stunden täglich und Einſchränkung der Frauenarbeit. 

Ein Kohlenarbeiterſtreik iſt auch auf der dicht bei 
Beuthen (Oberjchlejien) belegenen gräflich Schaff⸗ 
gottſchen Hohenzollerngrube ausgebrochen. Die 
Arbeiter fordern u. A. 25 Prozent () Erhöhung des jetzigen 
Schlepper⸗ und Hauerlohnes. Dieſe Grube allein 
fördert unter normalen Verhältniſſen 4000 Centner 
Kohlen täglich; man kann daraus ermeſſen, welche Aus⸗ 
fälle an Kohlen⸗Lieferungen allein an dieſer Stelle in 
Oberſchleſien in wenigen Tagen entſtehen, und es iſt 
nicht abzuſehen, welche Ausdehnung der Streik noch 
nehmen wird. 

Die Kohlenhändler, die große Vorräthe haben, 
lachen ſich natürlich in's Fäuſtchen. Wo ſie die Nothlage 
der Bevölkerung benützen, um „Wucherpreiſe“ zu 
fordern, ſchränkt die Regierung — freilich nur 
in Rußland — ihren Verdienſt etwas ein. 
Der Generalgouverneür von Warſchau, Fürſt Ime⸗ 
retinski, hat gegen die Kohlenſpekulanten im Einver⸗ 
18 mit dem Miniſter des Innern folgende Anordnung 

etroffen: 
> Der Maximalpreis für das Korzec (gleich 128 Liter) Stein⸗ 
kohlen wird auf 1 Rubel 15 Kopeken feſtgeſetzt. Wer dieſem 
Befehle ſich nicht fügt und Kohlen zu höherem Preiſe verkauft, 
wird unverzüglich auf adminiſtrativem Wege in das 
Gouvernement Archangel verſchickt. Die Engros⸗ und Detail⸗ 
händler wurden zum Zwecke der ſofortigen unweigerlichen 
Durchführung dieſer Regierungsverfügung zeitweilig der 
Polizeiaufſicht unterſtellt. 
———A•i⁴ — 
Berlin, den 22. Januar. 

— Der Kaiſer hörte am Sonnabend den Vortrag des 
Chefs des Generalſtabes von Schlieffen und des Generals 
von Hahnke. Um 121% Uhr empfing der Kaiſer den 
Oberhofmeiſter der Kaiſerin, Freiherrn v. Mirbach und 
den Baurath Schwechten, welche Pläne über das Junere 
der Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißkirche vorlegten. 

Am Sonntag hielt der Kaiſer das Ordensfeſt ab. 
(S. den beſonderen Artikel im 2. Blatt.) 

— Das Befinden der Herzogin Amalie zu Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, der Mutter der Kaiſerin, hat ſich infolge 
einer am Sonntage durch die behandelnden Aerzte durch 
Punktion vorgenommenen Waſſerentziehung weſentlich 
gebeſſert. Namentlich hat ſich die Athemnoth vermindert. 

— Das Staatsminiſterium trat am Sonnabend im 
Reichstagsgebäude unter dem Vorſitz des Fürſten Hohen⸗ 
lohe zu einer Sitzung zuſammen. Wie beſtimmt verlautet, 
ſtand der Entwurf der Flottenvorlage zur Berathung. 

— Die Berathungen des Bundes rathes über die 
Flottenvorlage ſind noch nicht zu Ende geführt, es iſt 
aber in Ausſicht genommen, dem Reichstag Ende der Woche 
noch die Vorlage zugehen zu laſſen. 

— In dem Befinden des an einem mit Fie ber⸗ 
erſcheinungen verbundenen Katarrh erkrankten Finanz⸗ 
miniſters Dr. v. Miquel iſt eine Aenderung bisher nicht 
eingetreten. 

— Der General der Artillerie z. D. Julius v. Voigts⸗ 
Rhetz, à la suite des 1. Garde⸗Feld⸗Artillerle⸗Regiments, beging 
am Sonnabend den 60 jährigen Gedenktag ſeines Eintritts 
in das preußiſche Heer. Er ſteht, am 16. Februar 1823 in Haus⸗ 
berge, Kreis Minden, geboren, an der Schwelle des 78. Lebens⸗ 
jahres. — Am 20. Januar 1840 war v. Voigts⸗Rhetz als Hand» 
nier bei der Garde- Artillerie⸗Brigade eingetreten. 1889 wurde 
er General der Artillerie und à la snite des 1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments geſtellt. Am 30. März 1889 wurde er in Ge⸗ 
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur Dispoſition geſtellt unter 
Verbleib 4 la suite des 1. Garde ⸗Feld⸗ Artillerie ⸗ Regiments. 
Seitdem lebt er in Naumburg (Saale), wo er das Amt des 
Kapitulars des Dom⸗Kapitels bekleidet. 

— Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg und von 
Berlin, v. Bethmann⸗Hollweg, hat am Freitag die Aelteſten der 
Berliner Kaufmannſchaft in einem Schreiben aufgefordert, dem 
Coursmakler, der nun ſeit 50 Jahren in dem Spiritusgeſchäfte 
thätig iſt, das Geſchäft an der Börſe zu verbieten, und als die 
Aelteſten dieſes Anſinnen ablehnten, unterſagte die Makler⸗ 
kammer nach vorhergegangener Beſprechung mit dem könig⸗ 
lichen Börſenkommiſſar dem betreffenden Makler bis auf 
weiteres die fernere Vermittelung von Geſchäften in 
Spiritus, ſowie jegliche Mitwirkung bei der Ermittelung und 
Feſtſtellung der Preiſe für Spiritus. 
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— Für die große deutſche Winterblumen⸗Ausſtellung'“ 
die vom 22, bis 28. Februar im Luiſenhof zu Berlin ſtatt⸗ 
findet, iind die ausgeſetzten Preiſe von 20000 auf 24000 Mark 
erhöht worden. 2000 Mark ſind für deutſche Schnittblumen 
beſtimmt und die anderen 2000 Mark zur Verfügung der Preis⸗ 
richter geſtellt. Der Schluß der Anmeldungen iſt am 
12. Februar. 

— In Mainz iſt auf dem Kreisamt ein kaiſerlicher 
Befehl eingelaufen, wonach die Niederlegung der Feſtungs⸗ 
wälle vom Hardenberge bis zum Rhein verfügt wird. 

— Das deutſche Auswärtige Amt hat dem Paſtor 
Haccius zu Hermannsburg in Hannover nachſtehendes Telegramm 

eſandt: „Engliſche Regierung hat trotz wiederholter dringender 
rinnerungen über die Freilaſſung des Paſtors Harms noch 
keine Auskunft ertheilen können. (21) Der Botſchafter 
in London iſt angewieſen, nochmals Schritte zu thun; außerdem 
iſt der kaiſerliche Generalkonſul in Kapſtadt telegraphiſch beauf⸗ 
tragt worden, bei den dortigen Behörden für die ſchleunige 
Freilaſſung des Herrn Harms auch feinerſeits Schritte 
zu thun. 75 

Paſtor Harms, der Direktor der Hermannsburger Miſſions⸗ 
Anſtalten, wurde im Dezember wegen angeblicher Begünſtigung 
der buriſchen Streitkräfte — Beherbergung einiger Soldaten — 
von den Eugländern verhaftet. 1 

Deſterreich⸗-Ungarn. In der Hofburg fand am 
Sonntag die Vereidigung des neuen Miniſteriums 
Koerber und am Nachmittag ſchon der erſte Miniſter⸗ 
rath ſtatt, in welchem die Einzelheiten der ſofort ein⸗ 
zuleitenden „Verſtändigungsaktion“ berathen wurden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz., den 22. Jauuar. 


— Die Eisverſetzung bei Montauer Spitze wurde am 
Freitag durch die Dampfer „Oſſa“ und „Weichſel“ beſeitigt. 
„Nogat“ und „Montau“ fuhren von Kurzebrack ſtromab, 
um die Fahrrinne von Schulwieſe aufwärts zu verbreitern. 

Stromübergang bei Kurzebrack mit Dampfer und 
Spitzprahm für leichte Fuhrwerke 

— [Der Groſiſchifffahrtsweg Berlin ⸗ Stettin.] Wenn 
die Staatsregierung ſich inbezug auf den Großſchifffahrtsweg 
von Berlin nach Stettin trotz mancher wirthſchaftlichen Gründe, 
welche für die Oſtlinie ſprachen, für die Weſtlinie entſchieden 
hat, ſo liegt der Grund — wie die Berliner „Polit. Nachr.“ 
ausführen — vornehmlich in den ungewöhnlich großen 
techniſchen Schwierigkeiten, welche die Ausführung der 
Oſtlinie bieten würde. Infolge dieſer mit den Geländeverhält⸗ 
niſſen zuſammenhängenden Schwierigkeiten würden die Koſten 
der Oſtlinie ſo hoch werden, daß ſie als ein wirthſchaftlich ge⸗ 
rechtfertigtes Unternehmen kaum mehr anzuſehen ſein dürfte. 
Es komme hinzu, daß deren Ausführung ſcharfe Eingriffe in die 
Waſſerwirthſchaft der durchſchnittenen Landestheile bedingen 
würde, welche für die Waſſerabfluß⸗Verhältniſſe jener Gegenden 
unter Umſtänden verhängnißvoll werden könnten, während 
die von dem Kanalbau erwarteten Vortheile für die Waſſerver⸗ 
hältnifje des Oderbruchs ſchwerlich zu erreichen wären. Unter 
dieſen Umſtänden fällt bei der Erwägung der Gründe für 
und wider das Gewicht ſo entſcheidend für die Weſtlinie in die 
Waagſchale, daß nothwendig dieſer der Vorzug vor dem 
Konkurrenzunternehmen gegeben werden muß. 

— In hilfloſem Zuſtande wurde Sonntag Nacht im Graudenzer 
Stadtwalde eine Frau von einem Wächter aufgefunden, welche 
vorgab, ſie ſei mit dem letzten Zuge aus Mocker bei Thorn hier 
angekommen, um ihre Verwandten zu beſuchen. Die Frau wurde 
von dem Wächter in ein Haus gebracht, wo ſie kurz nach der 
Ankunft eines Knäbleins genas. 


2. Danzig, 22. Januar. Vor der Strafkammer wurde 
am Sonnabend gegen den Redakteur der ſozialdemokratiſchen 
Volkstribüne“ zu Königsberg, Guſtav Noske, wegen öffent⸗ 
licher Aufreizung verſchiedener Klaſſen der Bevölkerung zu Ge⸗ 
waltthätigkeiten gegen einander ($ 130 Strafgeſetzbuches) ver⸗ 
handelt; der Angeklagte wurde indeſſen freigeſprochen. Kaum 
war das Urtheil geſprochen, als die im Zuhörerraum an⸗ 
weſenden Sozialdemokraten ihre Freude durch gedämpfte Zu⸗ 
ſtimmungsrufe und Beifallsmurmeln, ſowie Scharren mit den 
Füßen zum Ausdruck brachten. In dem Augenblick, als der 
Vorſitzende Herr Landgerichtsdirektor Braun dies ganz euergiſch 
unterſagte, brachte plötzlich ein in der Nähe der Thür ſtehender 
„Genoſſe“ ein Hoch auf den Freigeſprochenen aus; im 
nächſten Augenblick, als ſeine Feſtnahme erfolgen ſollte, eilte er 
die Treppe hinunter auf die Straße und entkam. 

Im neuen Kinderheim des Diakoniſſen⸗Mutterhauſes 
fand Sonntag Abend zur Feier des 100. Geburtstages des Be⸗ 
gründers des evangeliſchen Diakoniſſenweſens, des Paſtors 
Fliedner⸗Kaiſerswerth, Theeabend ſtatt, zu welchem Ein⸗ 
ladungen an die Spitzen aller Behörden und an Freunde und 
Gönner der Diakonie ergangen waren. Unter den Anweſenden 
befanden ſich Herr Oberpräſident v. Goßler, welcher geſtern 
früh aus Poſen zurückgekehrt war, mit Gemahlin, und Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück. Eingeleitet wurde die Feier durch mehrere 
Geſänge des Schweſtern⸗Frauenchors; Anſprachen hielten als 
dann die Herren Generalſuperintendent D. Doeblin, 
Konſiſtorialrath Reinhard⸗ Danzig, Pfarrer Ebel⸗Grandenz 
und der Geiſtliche des Diakoniſſenhauſes Herr Paſtor Stengel⸗ 
Danzig. Dazwiſchen erjreute Fräulein Haupt aus Zoppot die 
Anweſenden durch den Vortrag einiger Lieder. Mit zwei ge⸗ 
meinſamen Geſängen erreichte der Unterhaltungsabend ſein Ende. 

Der Danziger Bürgerverein beging in den feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Räumen des Schützenhauſes ſein 30, Stiftun gsfeſt, 
Unter den geladenen Ehrengäſten war Herr Oberbürgermeiſter 
Delbrück erſchienen; außerdem hatten die Bürgervereine der 
Vororte, ſowie der Danziger Wohnungsmiether⸗Verein Deputa⸗ 
tionen entjandt. U. a. wurden dem Verein die von den Damen 
geſtifteten Fahnenbänder für das Banner überreicht. Der 
Bürgerverein von Neufahrwaſſer und Stadtgebiet, der Danziger 
Wohnungsmiether⸗Verein und Herr Maurermeiſter Gehrke, einer 
der Gründer des Vereins, ſtifteten Bannernägel. Die Feſtrede 
hielt Herr Stadtverordneter Schmidt. 

Wegen Majeſtätsbeleidigung verurtheilte die Straf⸗ 
kammer den 30 jährigen Schneidergejellen Rakow aus Schidlitz 
zu 6 Monaten Gefängnip. 


Aus der Culmer Stadtniederung, 20. Januar. 
In der geſtrigen Deichamtsſitzung in Podwitz wurde Herr 
Deichhauptmann Lippke auf eine weitere Wahlzeit von ſechs 
Jahren als Deichhauptmann einſtimmig wiedergewählt. Als 
Bene e war . 82 3 anweſend. Herr 
ippte ereits zwö ahre die Deichhauptman 
verwaltet. 8 
e Rieſenburg, 21. Januar. Verhaftet und in das 
Militär⸗Gefüngniß eingeliefert wurde der Küraſſier Huth von 
der 5. Eskadron des hieſigen Küraſſier⸗Regiments, weil er an 
einem ſiebenfährigen Kinde, welches er in ſein Quartier gelockt 
und mit 5 Pfennig beſchenkt hatte, ein Sittlichteitsverbrechen 
begangen hat. Huth, welcher nach einer verbüßten Feſtungshaft 
noch einige Monate nachzudienen hatte, ſollte am 1. Februar 
zur Reſerve entlaſſen werden. 
Aus dem Kreiſe Schwetz, 20. Januar. Am 
27. Dezember v. 33. brannte in Abweſenheit des Käthners 
und Maurers W. Manikowski in Lippink ſeine Scheune ab. 
Da M. einen ſehr ſchlechten Lebenswandel führt, mit ſeiner Ehe ⸗ 
au außer Gütergemeinſchaft lebt und die Frau ſehr mißhandelt 
t, ſo wird angenommen, daß er aus Rache ſelbſt die Scheune 
angezündet hat. Nach einem vom Amtsgericht geſtern an der 
Brandſtelle abgehaltenen Termin wurde M. heute als der 
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Brandſtiftung verdächtig nach Neuenburg in Unterſuchungshaft 
ebracht. — In der Ortſchaft Jaſchersk im Gemeindebezirk 
floſchig herrſcht ſeit einiger Zeit die Ruhr; in einer Woche ſind 
die Töchter im Alter von 10 und 16 Jahren ſowie die Ehefrau 
des Käthners Czerski geftorben. Auch der Ehemann iſt 
krank, ebenſo liegen faſt in jedem Hauſe Perſonen an derſelben 
Krankheit darnieder; weitere Todesfälle ſind aber noch nicht 
vorgekommen. 

M Elbing, 22. Januar. In der vergangenen Nacht 
brachen auf der Eisdecke des Elbingfluſſes zwei Schlitten 
mit zehn Perſonen ein, welche von einem Vergnügen heim⸗ 
kehrten. Alle Perſonen wurden gerettet, drei Pferde ſind er⸗ 
trunken. 

( Wormditt, 20. Januar. Der Landwirthſchaft⸗ 
ſchaftliche Verein hat als Deputirte für den Oſtpr. Landw. 
Centralverein die Herren Rittergutsbeſitzer Reddig⸗Sarben, 
Propſt Schacht⸗Droſſen und Gutsbeſitzer Wichert ⸗ Wagten 
gewählt. A 

Rhein, 20. Januar. Von dem Gendarm K. aus Königs⸗ 
höhe wurde heute gefeſſelt ein Mann dem hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniß überliefert, der ſich ſchon ſeit einigen Wochen in 
Salza ohne Papiere umhertrieb. Er hatte den Stempel des 
dortigen Gemeindevorſtehers genau nachgebildet und ihn 
der Stempelfabrik von Ph. Kayſer in Berlin mit dem Erſuchen 
um Ueberſendung eines ähnlichen eingeſchickt. Durch eine An⸗ 
frage der Fabrik an den dortigen Amtsvorſteher wurde das Ver⸗ 
gehen entdeckt und Robert Schmidt, wie ſich der Thäter nennt, 
verhaftet. Es gelang ihm, die Stricke zu zerreißen und zu ent⸗ 
wiſchen, bald wurde er aber von K. wieder eingeholt und dem 
Amtsgefängniß überwleſen. Dort brach er in der Nacht aus, 
wurde aber von Neuem in der Nähe von Salza feſtgenommen. 

Fr Pillkallen, 21. Januar. Geſtern wurde hier eine 
Kreisgruppe Pillkallen des deutſchen Flottenvereins ge⸗ 
gründet, der viele Mitglieder beitraten. Herr Landrath Pietſch⸗ 
Schröner wurde als Vorſitzender gewählt. — In der letzten 
Kreistagsſitzung wurde der Kreisausſchuß ermächtigt, der für 
die hieſigen Kleinbahnlinien zu gründenden Aktiengeſellſchaft 
beizutreten. Ferner wurden zu Provinziallandtagsabgeordneten 
die Herren Oberlandesgerichtspräſident, Rittergutsbeſitzer 
v. Plehwe⸗Dwariſchken und Landrath Pietſch⸗Schröner 
gewählt. 

Marggrabowa, 21. Januar. Unſer früherer, am 
1. April 1899 in den Ruheſtand getretener Bürgermeiſter Herr 
Otto Lorenz iſt geſtorben. 46 Jahre hat der Verſtorbene, 
dem das Ehrenbürgerrecht verliehen worden war, die Inter⸗ 
eſſen Marggrabowas vertreten. 

Memel, 20. Januar. Ueber die näheren Umſtände des 
Todes des Abgeordneten Hein rich Auder wird Folgendes 
bekannt. Die „Reſſource“ in Ruß plante eine Wohlthätigteits⸗ 
Vorſtellung und Herr Under hatte das Amt des Souffleurs 
übernommen. Donnerſtag Abend fand die Geueralprobe ſtatt. 
Dabei ſank A. vom Schlage getroffen plötzlich zuſammen. 
Obwohl ſofort beide Ruſſer Aerzte zur Stelle waren, gelang es 
nicht, den Bewußtloſen ins Leben zurückzurufen; er ſtarb um 
5 Uhr Morgens. 


Verſchiedenes. 

— Geh. Reg.⸗Nath Profeſſor Dr. Eduard Reimann, 
der ehemalige langjährige Direktor des Realgymnaſiums zum 
„Heiligen Geiſt“ in Breslau, iſt dort im Alter von 80 Jahren 
geſtorben. (Der Verſtorbene iſt der Vater des Herrn Profeſſors 
Georg Reimann in Graudenz.) 

— [Feſtnahme eines Gauners.] Ein Gauner, der jeit 
Wochen die Eiſenbahnſtrecken Oderberg — Krakau und Kattowitz 
Bielitz dadurch unſicher machte, daß er Paſſagiere, zumeiſt 
deut ſche Kaufleute, betäubte und dann beraubte — in 
einem Falle um über 8000 Mark — iſt jetzt in einem berufs⸗ 
mäßigen Hochſtapler Namens Haber auf friſcher That entlarvt 
und verhaftet worden. 

— Große Unterſchleife ſind in Belgrad entdeckt worden. 
Durch die bisherige, noch nicht avgeſchloſſene Unterſuchung wurde, 
feſtgeſtellt, daß die Stadtgemeinde Bel grad durch Bes 
trügereien des Verwalters der ſtädtiſchen Verzehrungs⸗ 
ſteuer Milan Simitſch um 1300000 Fr. geſchädigt wurde. 
Er ſelbſt hat die Unterſchlagung von 70000 Fr. eingeſtanden. 

— [Theure Stiefel.] Die vereinigten deutſchen Schuh- 
und Stiefelfabrikanten haben beſchloſſen, die Preiſe ihrer 
Fabrikate abermals, und zwar vom 15. Januar ab, zu erhöhen. 

— [Flucht eines Verurtheilten.] Als der Inſpektor 
Markwitz, der, wie mitgetheilt, wegen Giftmordverſuchs 
am Freitag Abend in Liegnitz zu fünf Jahren Zuchthaus ac. 
verurtheilt worden war, aus dem Gerichtsſaale in ſeine Zelle 
zurückgebracht werden ſollte, machte er einen Fluchtverſuch. 
Auf dem Korridor, der Treppe und den dem Gerichtsgebäude 
benachbarten Straßen hatten ſich viele Neugierige aufgeſtellt. 
In dem Gedränge gelang es Markwitz, dem ihn führenden 
Beamten zu entſchlüpfen und ins Freie zu entkommen 
Er wurde von der aufgeregten und ſchreienden Menge verfolgt. 
auf dem etwa drei Minuten vom Gerichtsgebäude entfernten 
Friedrichsplatze gelang es den nacheilenden Beamten, den 
Flüchtling wieder zu ergreifen und ihn gefeſſelt ins Gefängniß 
zurückzubringen. 

— Einem mörderiſchen Ueberfall iſt Sonnabend Nacht 
in Breslau der 60 Jahre alte Wächter Pueſchel der Firma 
Herms und Piesker auf dem Lagerplatze an der Ohlauer Chauſſee 
zum Opfer gefallen, als er Diebe beim Einbruch überraſchte. 
Die Leiche des Wächters weiſt eine Menge Hieb- und Stichwunden 
auf. Nach der That verſuchten die Einbrecher einen Geldſchrank 
zu erbrechen, was ihnen jedoch nicht gelang. 
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Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 22. Januar. Abgeordnetenhaus. Der Prä⸗ 
ſident erbittet und erhält die Erlaubniß, dem Kaiſer die Glück⸗ 
wünſche zum Geburtstage darzubringen. Es ſolgt die Berathung 
des Antrages Barth auf Abänderung der Wahlbezirkseintheilung. 
Abg. Barth (freii. Verein.) bemerkt: Schon Bismarck ſprach vom 
elendeſten aller Wahlſyſteme. Seitdem iſt Preußen in jeder Be⸗ 
ziehung gewachſen, ſodaß die Jacke, die Bismarck ſchon zu eng 
fand, zur Zwangsjacke geworden iſt. 

Der Antrag Barth wird ſchließlich gegen die Stimmen der 
Freiſinnigen und eines großen Theils der Nationalliberalen 
abgelehnt. 


* Teplitz, 22. Jannar. Ein Verbandstag der 
Grubenbeſitzer hat veſchloſſen, die Forderungen der ſtrei⸗ 
kenden Arbeiter nicht anzunehmen und die Arbeiter als 
entlaſſen zu betrachten, wenn fie nicht binnen drei Tagen 
— wieder aufnehmen. (Siehe den Artikel „Kohlen⸗ 

reit“. 


Mähr iſch⸗Oſtra u, 22. Jannar. Die Geſammt⸗ 
Zahl der ſtreikenden Bergarbeiter im Revie. beträgt jetzt 
20 000. (Die geſammte Belegſchaft deszReviers beläuft 
ſich auf 26 000 Arbeiter.) 

: London, 22. Jannar. Eine Depeſche des Ge⸗ 
nerals Buller aus Spearmans Camp vom 21. Januar, 
9 Uhr Abends, beſagt: General Warren iſt den ganzen 
Tag über ins Gefecht verwickelt geweſen, insbeſondere 
auf ſeinem linken Flügel. Das Gelände iſt ſehr ſchwierig, 
und da das Gefecht ſich die ganze Zeit über auf Bergen ent⸗ 
wickelte, fo iſt es ſchwer, genan zu ſagen, wie viel wir 
an Boden gewonnen haben. 

: London, 22. Januar. „Reuter“ meldet aus Spear⸗ 
mans Camp von geſtern Abend: die Generale Clary und Hart 
bezogen geſtern nach beendetem Gefecht ein Biwak. Wäh⸗ 
red der Nacht unterhielten die Buren ein nuregelmäßiges 


Gewehrſener. Bei Tagesanbruch eröffnete der Feind ein 
heftiges Feuer, welches die engliſchen Geſchütze erwiderten, 
und bald war der Kampf in vollem Gange. Die britiſche 
Feldartillerie warf maſſenhaft Schrapnels in die feind⸗ 
lichen Verſchanzungen. Das erſte Kopje wurde mit ge⸗ 
fälltem Bajonett genommen; der Feind ging darauf auf 
das nächſte Kopje zurück. 
M A Durban, 22. Januar. Das von einem engliſchen 
Kriegsſchiff hierher gebrachte deutſche Segelſchiff „Marie“ 
wurde von den britiſchen Behörden bedingungslos frei⸗ 
gegeben. 

= Waſhington, 22. Jaunar. Geſtern Abend war 
hier im Opernhauſe eine großſe Sympathiekundgebung 
für die Buren einberufen. Präſideut Mac Kinley wird 
aufgefordert, eine Vermittlung anzubieten und gegen die 
Verſchiffung von Kriegsmunition zu Gunſten Englands 
zu proteſtiren. Auch in Buffalo fand zu gleichem Zweck 
eine Verſammluug ſtatt. 


der bei Ober ⸗Poſtdirektion in Danzig: Ein⸗ 
ſchreibebriefe an Guſtav Dupont, Frankfurt a. M., eingel, 
Zoppot 2. 8. 99; Anton Schulz, Polſchony in Rußland, eingel. 
Danzig 8. 9. 99; Frl. Hörner, New⸗Hork, eingel. Thorn 15. 7. 99 
— Poſtanweiſungen an Fran Schulz, Kunzendorf, eingel. 
Simonsdorf 25. 9. 99; Gerichtskaſſe Frankfurt a. M., Betrag 
60 Mk., eingel. Danzig 8. 8. 99; Oskar Richter, Schönſee Wpr., 
Betr. 3 Mk., eingel. Graudenz 1, 3. 9. 99; Nr. 264, Graudenz, 
Betr. 0,10 Mk, eingel. Gruppe 13. 7. 99; Nr. 614, Berlin, Betr. 
5,30 Mk., eingel. Neumark 8. 6. 99. — Briefe an Fr. Jurga, 
Oſtrolenka, Inhalt 20 Mk., eingel. Neuteich, 19. 7. 99; Karolina 
Scielkta, Nelaice in Rußland, Inhalt 15 Mk., eingel. Freyſtadt 
12. 6. 99. — Packete an Gulgowski, Tuchel, eingel. Hütte 2. 9. 99; 
Redmann, Schwetz (Weichſel), eingel. Culmſee 22. 9. 99. Die A⸗⸗ 
ender dieſer Sendungen haven fich innerhalb der nächſten 4Wochen zur 
Empfangnahme der Sendungen zu melden, widrigenfalls über die 
Sendungen bezw. Geldbeträge zum Beſten der Poſt⸗Unterſtützungs⸗ 
kaſſe verfügt werden wird. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 23. Jannar: Wolkig, trübe, feuchtkalt, 


Niederſchläge, Sturmwarnung. — Mittwoch, den 24: Wolkig. 
ziemlich gelinde, Niederſchläge, ſtarke Winde. 


Danzig, 22. Jaunar. Getreide ⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Naktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
22. Jauuar. | 20. Jannar. 
Weizen, Tendenz: Feine gefragter, Unverändert. 
andauernd verändert. 

mſa g.. 300 Tonnen. | 250 Tonnen. * 
inl. hochb. u. wei 724, 772 Gr. 136-144 Mk. 729, 788 Gr. 135-146 Mk. 
„ hellbunt . 658,740 Gr 118-138 Mk. 682, 729 G. 122 ½-132 M. 


a 
ban ge u. w. 


109,00 Mk. 109,00 ME. 

— ellbunt 106,00 „ 105,00 „ 

„ roth beſetzt 105,00 „ 104,00 „ 
alias Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
in 1 697, 747 urn ge ME. N 
ruſſ. poln. z. Tru. 96,00 Mk. 08 Gr. 95,00 J 
Gerste 8 113 124,00 „ 119—124,009 Mk. 

„ kl. (15-858 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hater inl. .. 107-1140 „ 112—115,0) „ 
Erbsen in.. 120,00 „ | 120,00 „ 

" Tran). . 95.00 „ | 95,00 „ 
Wicken inl. „.. "| 108—112,00 „ | 115,00 „ 
Bierdebohnen. . | 117—118,00 „ 116½-118.00 „ 
Rübsen int.. 203,00 „ 203,00 „ 
Raps Sag 211,00 „ 211,00 „ 
Weizenkleie) son, 610-420 5 4,20 u 
Roggenkleie)“ “ 4,2544 „ 4,22 ½ „ 
Zucker. Tranſ. Baſis Stetig.] 9,50 bez. Stetig, 9,45 bez. 
BRY/HND, co. Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 fo. incl. Sack. 

Nachproduct 75% 7,50 bez. 7,40 bez. 

Rendement | H. v. Morſtein. 


Königsberg, 22. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je uach Qual. bez. v. Mt. 135-142, Tend. unverändert. 
oggen . „ ” » „ » 12130. „ unverändert. 

110-122. 5 fill. 
Hafer; 75, 


ER 5 107-118, „ unverändert. 

Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ — u. en 
Zufuhr: inländiſche 66, ruſſiſche 38 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 22. Jauuar.Spiritus⸗u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 22.1. 29/1. 22,1. 20./1. 
loco 70 er 46,80 | 47,60 J Deutſche Bankakt. 207,75 207,90 
Werthvaptere. 22. 1. 20 (1. | Dist.-Com-Aul. 1370 194.80 
3¼% Reichs⸗A. kv. 98,80 98,90 | Drsd. Baukaktien 163,30 162,90 
30% „ 89.20 88,90 Seſter. Kreditanſt. 234.00 234,10 
3 %% Pr. St.⸗A. kv. 98,80 98,90 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,10 128,00 
30% „ 89.10 88,90 | Nordd. Llopdaktien 123.25 123,50 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 97,10) 97.00 | Bochumer Gußſt.⸗A. 65,90 265,10 
3%, neul. II 95,00) 94,90 | Harvener Aktien 205.75 205,40 
30% „ ritterſch. I 86,25 86,25 | Dortmunder Union 138,30 137,70 
30/0 neul. II 86,25) 86,25] Laurahütte 259,50! 259,60 
3½ / opr. Idſ. Bib.] 94,90] 94,90 | Ditpr.Südb.-Attien) 89.00) 59.00 
3½% pom. „ „ 98,70 97,00 | Marienb.⸗Mlawkaf 82,90 83,00 
3½% poſ. „ „ ! 95,40) 95,40 ] Oeſter. Noten 84,60 84,55 
Italien. 4% Rente 94 00 94,20 Ruſſiſche Noten 216,45 216,45 
Deit. 4% Goldrut. 100,40 100,50 ] Schluztend d. Fdsb. feit feſter 
Ung. 4% „ 99,500 99,40 | Privat⸗Diskont 3/89 37/89% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. März: 20./1.: 63; 19/1. 623 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, v. März: E0J/L: 73¼; 19./1.: 73 
Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 7%. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 20. Januar 1900 iſt 2 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
a — — —— — 


Gerste, „ „ = „ * 


— —  — U — _—__—_——_ — — — — 

Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 141—145 | 133—135 130—135 129-128 
Stolp (Platz) 144 133 135 118 
Anklam do. 139 132 — 120 
Greifswald do. 138 130 — 119 
Danzig 142—145 132 122—136 | 114—117 
Thorn 140—145 | 128—136 120—126 120 125 
Breslau . . 132—149 | 131—137 125—145 114—121 
Poſen . 1 131—143 | 124—134 | 115—130 114-125 
Bromberg. ] 142—143 124—128 | 120 128 
Inowrazlaw. 137—143 | 127—132 | 128-140 | 126—131 
Grae dz | Ma 130 125 127% 

—— 8 1 15 

gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. I 450 gr. p. ] 
Berlin 113,09 | 143,00 140, > 
Stettin (Stadt) 145,00 135,00 135,00 122 
Breslan 150 137 145 121 
Poſen 142 131 | 132 121 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, * RT 
aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchiede. 20.1. 


2071.| 19,1. 


Von Newyorknach Berlin Weizen | 731% Cents = Mk. 169,00 169,50 
„ Chicago „ 5 5 62 Cents = „ 161,00 (160.25 
„ Liverpool „ „ = 5 55.734 Cts. „ 171,501171,00 
„ Odeſſa 3 = 86 Kop. „ 165,75|165,75 
„ Riga Wer 5 85 Kon. = „ 161,00|161,00 
In Paris 4 18,35 fres. „ 149,25/148,25 
Von Amſterdamn. Köln = b. fl. — mu —.— —.— 
Von Newyork nach BerlinRoggen 60 Cents = „ 154,76/154,75 
„ Ode > = > 70 Kop. „ 144,50|145,75 
„Riga 8 — 71 Kop. = „ 142,50|112,50 
„ Amiterdam nach Köln „ 131 h. fl. , 145,50] 146,25 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. 


3759] Wir zeigen hierdurch an, daß wir 


Herrn Louis Badt, Königsberg i. Pr., Kegpgutr. I 


unfere Generalvertretung für die Provinz Oſtpreußen u, den 
Alleinverkauſ unſerer Mähemaſchinen und Pferderechen auch 
— 5 der Weichſel gelegenen Theil von Weſtpreußen über⸗ 
ragen haben. 
„ dHerr Badt wird auf gefl. Anfragen mit billigſten Preiſen und 
weiterer Auskunft über unſere rühmlichſt bekannten Fabrikate, als 
Drillmaſchinen „Saxonia“ in allen Spurbreiten von 
11/4 bis 4 Meter, 
Drillmaſchinen „Bernburgia“ mit verſtellbaren Schub⸗ 
rädern, ohne Räderwechſel, 
admaſchinen für Getreide und Rüben, 
üngerſtreuer, Mähemaſchinen, Pferderechen und 
Rübenheber 
gern zu Dienſten ſein. 


W. Siedersleben & Co., Bernburg. 


TrommelSädielmafcjineng 


für Panıpf: und Roßwerlbekrieb 


2 RER et rz — 7 1 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Freitag, den 19. Januar, Vormittags 10% Uhr, 
entschlief zu Breslau nach längeren. schweren 
Leiden, im 80. Lebensjahre, unser theurer Vater, 


Schwiegervater und Grossvater, der Geheime Regie- 
rungsrath Professor Dr. 13711 


Eduard Reimann 


was wir hiermit tiefbetrübt anzeigen. 
Grauder , den 22. Januar 1900. 
Prof. Reimann nebst Frau u. Kindern. 


Bekanntmachung. 


3307] Zur Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und Königs findet er 
am 27. Januar er. 
im „Hotel zum Schwarzen Adler“ in Graudenz ein 


Festessen 


ſtatt. Beginn 3 Uhr. 
Es wird gebeten, die namentlichen Anmeldungen bis ſpäteſtens 
den 25, d. Mts., Nachmittags, an das Hotel gelangen zu laſſen. 
Idenkortt, Generalmajor und Kommandant. 
von Bieler, Melo. Boelcke, Landgerichts⸗Präſident. 
Kühnast, Erſter Bürgermeiſter. 


/ /c w/ w/ - = 


8 Intel de Rome, Ntrashure Npr. 3 


N Den hochgeehrten Bewohnern der Stadt und Um⸗ X 

gegend, ſowie den Herren Reiſenden die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich das Hotel de Rome. das älteſte und 

N größte der Stadt, von Herrn Newiger käuflich 


N 


3 


Am Sonnabend Nach⸗ 
mittag entriß uns der 
unerbittliche Tod unſern 
kleinen 13826 


Arthur 


im Alter von 2 Jahren 
8 Monaten, was wir 


; Heute Morgen 61/a 
Ubr ſtarb nach langem, 
ſchwerem Leiden mein 
lieber Mann, unſer guter ® 
A Vater, Schwiegervater, 
Onkel und Schwager, 
der Beſitzer 13729 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 


. A } 4 erworben und durchweg zeitgemäß und elegant ein⸗ 4 
maſchinen für Dampfbetrieb f 


gerichtet habe. Ich verfüge über eine große An ahl 
7 komfortabel eingerichteter Fremdenzimmer, im Par⸗ 
N N 


i N — 1 Age — 2 
x Adolf Kilper allen Freunden und Be» i Y terre 7 95 . e 1 
5 — kannten tiefbetrübt an⸗ ä i 8 neu eingerichtetes Billardzimmer und großen Saa 7 
e e 8 tiejbetrübt an⸗ F ei en 1 8 > $ N Au Xuflährungen 22 Feſtzwecken. Omnibus zu E N 
d. 20. Januar 1900 Graudenz € . ; Zuge am Bahnhof. 3% 
n d. 23. Januar 1900. ſondere Stellſcheibe ab N 


move Quvruo—mn 2 . mine 


235 
; { li San 1 f 8 ö N 
Die Beerdigung finde geſteift. Ich garantire für N Durch vorzügliche Küche, höchſt ſolide Preiſe 


gräbnig meines lieben Mannes 
erwieſene Theilnahme und die 
vielen Kranzſpenden, insbeſon⸗ 
dere der Armenbrüderſchaft und 


> Di 5 e t 5 und prompteſte Bedienung hoffe ich, den altbe⸗ 
5 Fackel tog eis * een beſtes Material und gebe X wüßrien Ruf des Hotels noch zu erhöhen, und indem N de 
Trauerhauſe ſtatt. August Volkmann dieſe Maſchinen auf Probe K ich das hochgeehrte Publikum bitte, mich bei meinem N m 
d > 2 und Frau. Pi IR Unternehmen gütigft zu unterſtützen, zeichne 
e ER aſchinen Hochachtungsvoll 5 
n 8 ee er ee 8 für Roßwerk und Handbetrieb G. Rzeppa, 2 
Am 20. d. Mts., 2 Uhr Die Geburt eines Sohnes liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm — 115/" bis! i ſter. 9 
Nachmittags, ſtarb nach 0 zeigen 2 an [3841 0 mm 7. Schnittfläche ed in beſter Ausführung und Hotelier und Küchen meiſter 8 
urzem Leiden unſer Graudenz, d. 21. Jan. 1900. tadelloſer Leiſtungs fähigkeit. 173 de 
e 5 
=” ir 8 

im 22. Lebens fahr. uen SSN G i r x 

be an 9 Die Geburt eines Töch⸗ 0 ® 0 9 . 
und Bekannten, mit der terchens zeigen hoch⸗ 5 = 5 . .R Mauer teine w. 
Bitte um ftille Theit- 0 erfreut an 1572 0 Naſchinen-Fabrik und Gifergießerei # u 
nahme, an 13880 Ei Kruſchin b. Kornatowo, + 3 f = - ge 
} } 1 1 1 5 aus unſern Bromberger und Fordoner Ziegeleien | 
58 1900. den 19. Sannar 1900. Danzig * Dirschau. 2805] offeriren 5 Kr 
Die trauernden 0 Puhan und Frau 9 1 3 1 
eee geb. Moyor. Vereinigte Ziegeleien G. m. b. H. A 
Sehnen Schwager | Permanent emamonnf Bauhölzer Bromberg, Töpferſtraße Nr. 1. 5 
eee * . Froese fi 
ienftag, den 23., n . mi 

f Als Verlobte empfehl. ſich 3 Nr BEER 5 . 8 5 
8 retterwaaren er 4 
6 Strasburg Gelege 5 6 Fußböden etc, Max Fabian, N gel } 5 
raudenz. f 0 e Ohra— Danzig. _ 14149 | SOlachelheer⸗ - 
7 in allen Stärken und jeder Art liefert nach Liſten, zugeſchnitten eſkellen i len Städt un 
Dankſagung. Sg.? und zugerichtet frei allen Stationen. 1176 8. n 1 bei 2 ) Ih A v. 
3888] Für die mir beim Be⸗ S r 8 x: dt Akt 6 Josef Fabian. Heldelbeer⸗ 
Holz: U. Bau⸗Juduſtrie, Gruft Hildehrandt Akt. Heſ. 


3663] Vielen Bewerberinnen z. Apfel⸗ 
gefälligen Nachricht, daß das 2 8 
Weſtyr. Engagements⸗Com⸗ eigener Kelterei SE m 
toir f. weibl, Hansoifiz, nur empfiehlt billigſt, um zu räumen 


Als Verlobte empfeh⸗ 0 
ſi 13719 8 


len ſich: 


Maldeuten Oſtpr. 


Clara Menzel 


dem Kriegerverein für das zahl⸗ Pe en - toir f ibl, ius offiz. 
no it, desgleichen Herr Stellen Erzieher, Repräſen., — Ei 
c e ee „ Oskar Kude 0 dae nb e, R. Ed. Schüilzler, f 
Hand an meinen. den ) e en € Das große r eben e, e eee der 10 
ank aus. . 5 1 Let 
Wittwe Friederike Voss. —— St hl 3 5 | d ! 2 I 9 3841] Ein gut erhaltener a ac von 8 11 85 leu 

5 15 f 3. Reiiiig, Chemnitz k. Sa. 
Bauausführungen! Geenen nt eee es eee eee 5 
H i h l U ö | \ li R. Edel, Loebau Weitor.| Bea tn] * 
crete: wehrüder Rau, Kröll bei Hainan, J e . 

58 m 


verjendet umſonſt und portofrei den % 


Druckwerke kin hwarzer Col a 


j Zu N ſoeben erſchienenen neueſten jehr E 
2 reichbaltigen Prachtkatalog mit 


Landwirthſchaflliche Bauten. Jiegeleianlagen. 


Koſtenfreie Zeichnungen und Koſtenanſchläge. 1175 41500 Abelldun . zit 8 5 itiſcher Schäferhund) mit el 
27 gen von: Tiſchmeſſer für Pferdevorſpann und Menjchen | (icho:tiich Schäferhu Kii 
9 N h T enmeſſer ſirmeſſer, fahrbar, billi f elben Abzeichen und weißer $ 
\ . und Gabeln, Taſchenmeſſer, Raſirmeſſer, fahrbar, billig zu verkaufen. gelben zeichen Ber Na 
Holz⸗ l. Bun- Jide, Gruft Hildebrandt Akt.⸗Geſ. . ee Gemütemefier, bacca, 8 . Daze ee börend a 25 Ba 5 \ 
aldeuten r. - öffel, Scheeren, Garten⸗ und Reben⸗ aſchinenbauan a rend, 1.19. d. Mts. er 
= FRBRIK-MARKE ſcheeren, Pferdeſcheeren, Haarſchneide⸗ ][ Johannſen & Co. Danzig. entlaufen. Dem Wiederbringer der 
maſchinen, Bügeleiſen, Wirthſchaftswaagen, @ II (Je eine Belohnung. 13723 73. 
2. Tafel⸗Einſätze, Kaffeemühlen, Pfeffermühlen, Kauflooſe Oscar Schultz, Cumſee. 
x Fleiſchhackmaſchinen, Kartoffelreibmaſchinen, 0 v. 
8 Beſteck⸗ und Geldkörbe, Korkzieher, Küchen⸗ ?|y Mark 22,15 incl. Porto und] f e 3 Bo 
2 Vor Hack⸗ a. a Lakerſſen, 4 W Jet . Er 
i S. 2 orhang⸗ un ahrradſchlöſſer, Laternen, & Frhr. v. Buttler 2 — eg 
beſhben bes Regenaneree Ruhe act Rafe 3 Revolver, Jagdgewehre, Hirſchfänger und S| Königlicher Lotterie nnehmer 3330 NIE Rgt 
„Bauernfreude“ beimiſchen. „Bauernfreude“ — Dolche, Glaſerdlamant., Fernrohre Feldſtecher, . in Konitz Weſtpr. 10 g und 
ſchafft fernigen Fleiſchanſatz und hilft das Vieh ſchnell fett 5 Werkzeuge und Werkzeugſchränke, Modell⸗-—ĩx;A U _ Westpreussiseher und 
und schwer, in einigen Wochen marktfähig machen. Es = dampfmaſchinen, Gold⸗ und Silberwaaren, * | 3715] Gut abgelagerten 8 1 Kon 
verbeſſert die Milch der Kühe und Ziegen und erhöht den = Herren» und Damen⸗Uhrketten, Broſchen und Si 7 In 0 0 | hts ap Reg 
Se E Armbänder, Uhren ꝛc. Cigarrenſpſtzen, Pfeifen,“ Til iter Ma erki E ieSthlehts verein. Me 
Eigenſchaften die Wet Entwidelung jeglichen Sungeiehß 8 Spazierſtöcke 122 Schleme, e 8 h { Re 
ales Vieh Haie gelung bel begeben nee: Fed Kämme, Bürſtenwaaren, ſowie viele ſonſtige * pro Centner Mark 17, hat ab» Sitzung: b. 9 
wendet, kräftigt nichts jo ſehr das in Ausſicht ſtehende Neuheiten. 5 zugeben Donnerstag men 
Junge, und ebenſo werthvoll iſt es bei ſäugenden Thieren. = - » Ä 2 Molkerei Buihdoff. den 25. Januar 1900 Reg 
Pferbe in ae A 208 bern u Me 8 . a | —— —ꝛ——ĩ Abends 7 Uhr der 
6 2 man ihn — 5 1 * le 7 
. eee Verabreie Glänzende 2 l * ) 6 le enheit N eben 8 4000 Centuer in der Aula des städtischen dard 
Anerkennungen. Probepacketchen gegen Einſendung von * I L ermann b U 5 N c in Ballen gepreßtes utes Gymnasiums zu Danzig. des 
45 Big. in Marken, 1½ Kilo 2 Mk. 80 Pfg. poſtfrei — ſich von der hervorragenden Qualität 3 n allen g 4 „ 8 5 dei 
Feen es 10 lee e u EB. Saul. * und Preiswürdigkelk unſerer Waaren 3 H 0 Vortrag Dr 
en Bea a 5 au überzeugen, versenden wit 5 eisen) LO) Bass Here Wissen g 
N — 3 7 3 2 3 2 
| E zur B robe 8 verkauft die 20% ebe, breussische 10 
> a i 2, wies Domäne Griewe, ” Humanismis Sa 
G ein feines Taſchenmeſſer Nr. 362, wie a Poſt Unis law bin 13505 
N 2 Siet dh beten c 200 1 ne 8. 0 ” . 3 ca Sta 
H Stahl geſchmiedeten, hochfein * 2 . TE 3 er st N 
65 Klingen und feinem Spalten t echtes 3 1 55 3 Poſten groß Inte 
. u dag ee . —— 1 — 
ägen, unter Garantie zum Preiſe von nur St 0 e EHE 0 
1.4.45 franko; für Eingraviren eines eine Vergnügun gen. x Amt 
5 — — jeden beliebigen Namens, fein vergoldet und nahe der Bahnſtation, die ſich zu e ee dea 
in — 8 veräiert, berechnen wir nur 10 Pfg. ſämmtl. Zwecken zuarbeiten Taf, Danziver Ntadt-Theator 5 
3 Sil erstein Jun. wu Injer Katalog enthält ca. 200 perſchiedene auch gleichzeitig bearbeitet gelier. all, { : Steg 
2 2 Taſchenmeſſer, falls vorſtehendes Muſter nicht gefallen werden können, find preiswerth | Dienſtag: Der Trompeter von un 
9 6 E 8 ſollte, bitten nach dem Katalog zu wählen. aM abzugeben. Meldungen werden] Säkkingen. Oper von Neßler. Adjt 
Königs erg Ts . Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich unaufgefordert brteflich mit der Aufſchrift Mr. | Mittwoch Nachm.: Ermäß. Preiſe. sun 
3824] Zeige den Konſumenten in Königsberg und in den Pro⸗ bei uns ein. So ſchreiht Herr Jacob Düringer on tlaheim: 3777 durch den Geſelligen erbet. | Jeder Erwachſene ig das | Fe 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Pommern hierdurch an, „Vor ungefähr 3 Jahren Babe ide nit ene de W Eon Recht, ein Kind frei gina | — 
daß mir der Verkauf der unübertrefflichen 8 a tun nen ride 191 ein 120 Schock langes, feine führen, 1 Bine 4 
9 D ch e i 
Kleider 4 Mo ſirſchutzborte“ m bitte ich Sie, mir gefälligſt Ihren neueſten Haupt⸗ a rohr glück. Abends: Madame man 
" atalog ir ſenden, damit ich auswählen kann. 0 er Sans Gene. Luſtſpiel von ER 
f Berjand gegen Nachnahme oder vorherige Ein- verkäuflich in Kittnau > Sardou b 


ſendung des Betrages. Was nicht gefällt, nehmen wir f] Melno Weſtpr. 43776 Donnerſtag: Euryanthe. Oper fantı 


„Veritas“ 


urück, zahlen Betrag retour oder liefern Erſatz dafür, von Weber. erite 
W iſo lest ; alſo für den Beſteller kein Riſiko! Verkaufe, ſofort 0 Ural Öromberger Nadt- Theater, 11 Sadt-Theater, Ede 
re alſo jetzt: 5 8 { 

Mobalrieiberiansborie: „ Voritan“, EU BE FARB Nebelbilder Er para . : Letztes Gaftiviel 12 
F Laterna magien)  Sandrod.__ Hanet, Eng 

und Prima Wo 1 — . .u.12 Glasſtreifen⸗ f ® 
und verkaufe für Konſumenten zu äu ag Fabrikpreiſen. 3858] Ein Paar fait neue Trockene eichene — 20% f. 40 rk. Auf haf ung b 5 Mit „vos BAHR 2 
Farbenkarten nach auswärts ſtets zur Verfügung. 72 Pit. Der Apparat l. ganz neu N 1 au 


Mühlen⸗Sandſteine Vierfaßſtäbe 


10 t Gut Borrishoflofferirt 3886 
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Zum Krönungs⸗ und Ordensfeſte 


hatten ſich am Sonntag die in Berlin anwejenden Perſonen, 
welchen der Kaiſer Orden und Ehrenzeichen verliehen hat, im 
Königlichen Schloſſe verſammelt. Sie empfingen von der 
General⸗Ordenskommiſſion die für fie beſtimmten Auszeichnungen, 
worauf die neu ernannten Ritter und Juhaber von Orden in 
den Ritterſaal, die Inhaber des Allgemeinen Ehren- 
zeichens nach der Schloßkapelle geführt wurden. 

Der Kaiſer und die Ka iſerin begaben ſich nunmehr im 
feierlichen Zuge, unter großem Vortritt, gefolgt von den Prinzen 
und Prinzeſſinnen, denen ſich die Gefolge anſchloſſen, nach dem 
Ritterſaal. Dort halten die Schloßgarde⸗Kompagnie, eine Ab⸗ 
theilung Garde⸗du⸗Corps in rothen Ueberweſten, die Leibgarde 
der Raijerin mit dem Dreiſpitz, das Pagencorps ihre Plätze und 
Poſten eingenommen. Der Kaiſer trug große Geueralsuniform 
mit dem Bande des Schwarzen Adler⸗Ordens, die Kaiſerin 
eine Robe von gelber Seide mit Pelzbeſatz; die tiefrothe Cour⸗ 
ſchleppe wurde von den Leibpagen getragen, ein Brillantdiadem 
hielt den Schleier. Im Ritterſaal nahm das Kaiſerpaar vor 
dem Throne Aufſtellung, die Prinzeſſinnen traten rechts, die 
Prinzen links zur Seite, die Ritter des Hohen Ordens vom 
Schwarzen Adler und die aktiven Staatsminiſter hatten ſich hier 
bereits eingefunden. Durch den Präſes wurden den Majeſtäten 
die neuen Ritter vorgeſtellt, ebenſo nach der Cour im früheren 
Königinnen⸗Gemach die neu dekorirten Damen des Wilhelms⸗ 
Ordens, des Luiſenordens, des Verdienſtkreuzes und der Rothen 
Kreuz⸗Medaille. Die Damen dieſer Orden ſchloſſen ſich dann 
dem Zug nach der Kapelle an, in welchem der Kaiſer ſeine Ge⸗ 
mahlin führte. 

Die kirchliche Feier begann mit dem vom Domchor geſungenen 
Pſalm 100, „Jauchzet dem Herrn alle Welt!“ Nach Gemeinde, 
Geſang und Liturgie folgte die Predigt des Generalſuper⸗ 
intendenten von Berlin, Propſt Dr. Faber über den Text: „Das 
Wort ward Fleiſch und wohnete unter uns, und wir ſahen ſeine 
Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des Eingeborenen Sohnes vom 
Vater, voller Gnade und Wahrheit.“ Propſt Faber erwähnte 
das Ordensfeſt vor 100 Jahren, wies hin auf die Bedeutung 
des Tages und erinnerte die Ordensritter an ihr Gelübde der 
Treue. Die Feier ſchloß mit dem Niederländiſchen Daukgebet, 
von Gemeinde und Chor geſungen, vom Bläſerchor begleitet. 

Im Weißen Saale und in den angrenzenden Gemächern 
waren unterdeſſen die Tafeln, in reichem Silberſchmuck prangend 
und mit herrlichen Arrangements friſcher Blumen geziert, her» 
gerichtet. Wie immer, hatte auch eine Deputation des 
Eiſernen Kreuzes und des Allgemeinen Ehrenzeichens 
"an der Haupttafel Platz gefunden, an der auch die Generalität 
und die Miniſter, die Diplomaten und die dekorirten Damen 
ſaßen. Unter den Rittern des Schwarzen Adlers war Excellenz 
b. Menzel erſchienen. An der Haupttafel ſaßen auch die Prä⸗ 
ſidenten der drei parlamentariſchen Körperſchaften. Eine Tafel 
mufit wurde während des Mahles nicht ausgeführt. Das Kaiſer⸗ 
paar hielt nach der Tafel im Ritterſaal Cerele und zeichnete 
viele der Anweſenden durch Anſprachen aus. 

Es haben erhalten: Das Großkreuz des Rothen Adler⸗ 
Ordens mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe: v. Bock 
und Polach, General der Inf. und kom. General des Gardekorps. 
v. Bomsdorff, General der Inf. und Gouyv. von Berlin. 

Den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub: 
v. Amann, Generalleutnant und Gouverneur von Thorn. Frei⸗ 
herr von Hammerſtein⸗Loxten, General der Inf. und Chef 
der Laudgendarmerie. Dr. v. Oehlſchläger, Wirkl. Geh.⸗Rath 
und Präſ. des Reichsgerichts zu Leipzig. 

Den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit 
Eichenlaub: D. Freiherr v. d. Goltz, geiitl. Vize⸗Präſident des 
Ev. Oberkirchenraths, Graf v. d. Goltz, Vizepräſident der Ober⸗ 
Rechnungskammer zu Potsdam; Hahn, Generalleutnant und 
Kommandeur der 9. Diviſion; v. Kiderlen⸗Wächter, Geheimer 
Legationsrath und Geſandter zu Bukareſt; v. Livonius, General- 
leutnant und Kommandant von Poſen. . 

Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub und Schwertern am Ringe: Frhr. v. Boenigk, General» 
major und Kommandeur der 69. Infankerie⸗Brigade; v. Hennigs, 
Generalmajor und Kommandeur der 3. Kavallerie⸗Brigade. 

Den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub: Aldenkortt, Generalmajor und Kommandant von Grau⸗ 
denz; Brunſich Edler von Brun, Generalmajor und Kom⸗ 
mandeur der 6. Infanterie-Brigade; Hoyer von Rotenheim, 
Generalmajor und Kommandeur der 10. Feldartillerie⸗Brigade; 
Kiſchke, Geh. Ober⸗Juſtizrath und Landgerichtspräſident zu Tilſit; 
Naumann, Präſident der Eiſenbahn⸗ Direktion zu Bromberg. 
v. Prittwitz und Gaffron, Generalmajor und Kommandeur 
der 20. Inf. Brig. Rasmus, Generalmajor und Kommandeur 
der 70. Juf. Brig. v. Rex, Generalmajor und Kommandeur der 
73. Inf. Brig. 

Den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife: 
v. Blernuth, Rittergutsbeſitzer auf Borowo, Kreis Koſten. 
Boehm, Oberſt u. Komm. des Inf. Reg. Nr. 175. Bormann, 
Ober⸗Auditeur des II. Armee⸗Korps. Czirn v. Terpitz, Ober⸗ 
Regierungsrath zu Köslin. Eben, Oberſt u. Komm. des Inf. 
Rats. Nr. 43. Feldt, Oberſt à la suite des Gren. Regts. Nr. 4 
und Eiſenbahn⸗Linien⸗Kommiſſar in Danzig. Gieſche, Oberſt 
und Komm. des Juf. Regts. Nr. 41. v. Lame ke, Oberſt u. 
Kommandeur des Gren. Regts. Nr. 6. Dr. Katerbau, 
Regierungs⸗ und Gehelmer Medizinalrath zu Königsberg i. Pr. 
Meuze, Oberſt und Kommandeur des Infanterie-Regiments Nr. 18; 
Menzel, Oberſt und Kommandeur des Jufanterie⸗Regiments Nr. 42; 
v. Reichenbach, Oberſt und Kommandeur des Grenadier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 53 Schmidt, Oberſt und Kommandeur des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 1; Dr. phil. Schröder, Ober⸗Regierungsrath bei 
der Eifenbahn-Direktion zu Poſen; Schultz, Oberſt à la suite des 
Fußartellerie⸗Regiments Nr. 5 und Chef der Central⸗Abtheilung 
der gelbzengmeiterei v. Sommerfeld, Oberſt und Kommandeur 
des Jufanterie- Regiments Nr. 176; Wehle, Generallandſchafts⸗ 
Direktor der Weſtpreußiſchen Landſchaft zu Blugow e, Kreis Flatow; 
Weitzenmiller, Geh. Juſtizrath und Landgerichtsdirektor zu Poſen; 
v. Zwehl, Oberſt und Chef des Generalſtabs des XVII. Armeekorps. 
König nen tern * Klaſſe: 5 5. ubardt, 

Wür Oberſt, kom. na reußen als Kommandeur 
des Inf.⸗Regts. Nr. 46. 4 vr 

Den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: Arndt, Erſter 
Staatsanwalt zu Schneidemühl. Ausner, General⸗Landſchafts⸗ 
rath zu Poſen. Bähcker, Intendantur⸗ und Baurath bei der 
Futendantur des J. Armeekorps zu Königsberg j. Pr. Bandel, 
Amtsgerichtsrath zu Frauſtadt. Barteczko, Feuerwerks⸗Haupt⸗ 
mann bei der 1. Artillerie⸗Depot⸗Direktlon. Barthels, Ober⸗ 
Amtmaun und Adminiſtrator des Remonte⸗Depots Kattenau Opr. 
Bauer, Major im Jnf.⸗Regt. Nr. 162, kom. als Adjutant bei der 
35. Diviſion. Bauer, Hauptmann deim Stabe des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 53. v. Bercken, Major in der 5. Gend.⸗ Brig. 
W Boremski, Hauptm. i. Jnf.⸗Regt. Graf Schwerin (3. Pom.) Nr. 14. 
Breiſig, Hauptm. in der 1. Jugen.⸗Inſpekt., kommandirt als 
Adjutant bei dieſer Inſpektion. Brigl, Hauptmann beim Stabe 
des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 38. Brunuquell, Hauptm. im 
8. Oſtpreußiſchen Infanterie-Regiment Nr. 45. Caeſar, Militär⸗ 

berpfarrer beim 2. Armee⸗Korps. Dr. Cohen, ordentlicher 

rofeſſor an der Univerſität zu Greifswald. v. Dewitz, Haupt⸗ 
mann im eulen, 5 85. Nr. 54. v. der Dollen, Hauptm. 
im Füſilſer⸗Regiment Nr. 37. Dous, Telegraphen⸗ Direktor zu 
Thorn. v. Dresler und Scharfenſtein, Hauplmann im In⸗ 
fanterie » Regiment Nr. 49. Dr. Düſterhoff, Ober - Stabsarzt 
erſter Klaſſe u Regiments⸗Arzt des Jufanterie-Regiments Nr. 50 
Eberts, Forſtmeiſter zu Födersdorf, Kreis Braunsberg. Ehr⸗ 
1 Hauptmann im Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2. Eidam, 

auptmann im Infanterſe⸗Regiment Nr. 175. von Eiſenhart⸗ 
Rothe, Landeshauptmann der Provinz Pommern, zu Stettin. 
Engelbrecht, Landralh zu Jarotſchin. Fal be, Sau mann 
beim Stabe des Feld⸗Artilllerie⸗Regiments Nr. 56. Flechtner, 
den tmann im Feld⸗Artillere⸗Regiment Nr. 52, Dr. Franke, 

egierungs⸗ u. Schulrath zu Poſen, Friedrich, Kanzleirath und 
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Oberſekr b. d. Ober⸗Staatsanwaltſchaft zu Poſen. Friedrich, Reg.⸗ 
Hauptkaſſen⸗Buchhalter zu Poſen, Gartzke, Poſtmeiſter zu Krone 
a. d. Brahe. Gereke, Hauptmann im Fuß⸗Artl.⸗Regt. Nr. 2. 
Geßner, Hptm. & la suite des Inf.⸗Regts. Nr. 49 u. Mitglied der 
Infanterie ⸗Schießſchule. Gnade, Hauptmann à la suite des 
Jufant.⸗Regts. Nr. 61 und Lehrer bei der Kriegsſchule in Glogau. 
Goebel, Major à la suite des Infanterie⸗Regiments. Nr. 128 
und Eiſenbahn⸗Linien⸗Kommiſſar in Poſen. Greulich, Haupt⸗ 
mann z. D. und Vezirks⸗Offizier beim Landw.⸗Bez. Landsberg a. W 
Grunwald, e und Haupt⸗Steueramts⸗Rendant zu 
tojen. Guiſchard, Rittergutsbeſitzer zu Gulezewo, Kreis Witt⸗ 
fowo. v. Guretzki⸗Cornitz, Hauptmann im Grenadier⸗Regiment 
Nr. 89, kommandirt als Adjutant bei der 2. Diviſion. Hahn, 
Ha uptmann im Generalſtabe der 37. Diviſion. Hamann, Haupt⸗ 
ma nn beim Stabe des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 71. Haus⸗ 
halter, Hanptmann im 3. Niederſchleſiſchen Iufanterie-Regiment 
Nr. 50. Heilmann, Militär⸗Jntendanturrath bei der Intendan⸗ 
tur des XVII. Armee⸗Korps. Heinemann, Amtsgerichtsrath zu 
Königsberg i. Pr. v. Hellma nu, Polizei⸗Präſident zu Poſeu. 
Helm, Hauptmann in der 2. Ingenieur⸗Inſpektion. Hennig, 
Profeſſor und Muſik⸗Direktor zu Poſen. Henſel, evangeliſcher 
Pfarrer zu Jutroſchin, Kreis Rawitſch. Hermann, Hauptmann 
im Infanterſe⸗Regiment Nr. 46. v. Hertell, Haupmann im Inf.⸗ 
Regt. Nr 129. Heſekiél, Landgerichtsrath zu Danzig. Hoepfner, 
katholiſcher Pfarrer zu Neukirch Höhe, Landkreis Elbing. off⸗ 
mann, Hauptmann im Inf.⸗Regt. Nr. 141. Dr. Hoffmann, Ober⸗ 
Stabsarzt erſter Klaſſe und Regts.⸗Arzt des Küraſſier⸗Regiments 
Nr. 5. v. Horn, Rittermeiſter im Küraſſier⸗Regiment Nr. 3, 
kommandirt als Adjutant bei der erſten Kavallerie⸗Inſpektion. 
Ho yer, Hauptmann im 3. Poſenſchen Inf.⸗Regt. Nr. 58. Hübner, 
Oberlandesgerichtsrath zu Poſen. v. Jar otzki, Regierungsrath zu 
Poſen. Kanter, Hauptmann a. D. und Rittergutsbeſitzer zu 
Dothen, Kreis Heiligenbeil. Kauffmann, Amtsgerichtsrath zu 
Danzig. Kirchmair, Hauptmann im Inf.⸗Regt. Nr. 45. Klein⸗ 
ſchmidt, Rechnungsrath und Eiſenbahn⸗Sekretär zu Bromberg. 
Klipfel, Hauptmann im Feld Artillerie » Regiment Nr. 73. 
v. Klitzing, Landrath a. D. und Direktor der Oſtpreußiſchen Land⸗ 
u. Städte⸗Feuer⸗Sozietät zu Königsberg i. Pr. Kloß, Superintendent 
und Paſtor zu Stolp. Kloz, Hauptmann im Inft:⸗Regt. Nr. 147. 
Kluge, Hauptmann z. D. u. Bezirts-Difizier beim Landwehrbezirk 
Schrimm. v. Köller, Rittmeiſter im 2. Leib⸗Huſ.⸗Regt.Kaiſerin Nr. 2. 
v. Krahn, Hauptmeim Grenadier⸗Regiment Nr. 1. Dr. Kret ſch⸗ 
mann, Verwaltungsgerichts⸗Direktor zu Marienwerder. Dr. 
Kretzſchmar, Oberſtabsarzt erſter Klaſſe und Regimentsarzt 
des Ulanen⸗Regts. Nr. 8. Kropff, Hauptmann im Juf.⸗Rgt. Nr. 58. 
Kunckel, Amtsgerichtsrarh zu Danzig. Kuntze, Hauptmann im 
Infanterie⸗Regiment Nr. 150. Dr. Kunze, Ober⸗Stabsgrzt erſter 
Klaſſe und Regiments⸗Arzt des Weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗-Regiments 
Nr. 16. v. Land wüſt, Hauptmann im Feld⸗Artillerie-Regiment 
Nr. 41. Kaltke, Hauptmann bei der 2. Ingenieur⸗Inſpektion, 
kommandirt als Adjutant bei dem Präſes des Ingenjeur⸗Komitees. 
Laudien, Gymnaſial⸗Direktor zu Inſterburg. Frhr. v. Leeſen, 
Maforatsherr auf Treben, Kreis Lılja. v. Loga, Hauptmann 
im Grenadier⸗ Regiment König Wilhelm I. Nr. 7. Lüken, 
Eiſenbahn⸗Direktor und Mitglied der Eiſenbahn⸗ Direktion zu 
Stettin. Mack, Landgerichtsrath zu Danzig. v. Maſſow, Major 
z. D., Kreisdeputirter und Rittergutsveſitzer auf Rohr, Kreis 
Rummelsburg. Dr. Matthaei, Oberſtabsarzt erſter Klaſſe und 
Regiments⸗Arzt des Grenadier-Regiments Nr. 5. Mattbee, 
Landrentmeiſter zu Gumbinnen. Dr. Mehrdorf, Departements⸗ 
Thierarzt und Veterinär⸗Aſſeſſor beim Medizinal⸗Kollegium zu 
Königsberg j. Pr. Menzel, Regierungsramh und Mitglied der 
Eiſenbahn⸗Direktſon zu Danzig. Me yer, Hauptmann im Pom. 
Jäger-Bataillon Nr. 2. Meyer, Hauptmann in der 1. Ingenteur⸗ 
Inſpektion und Lehrer an der vereinigten Artl.⸗ und Ing.⸗Schule. 
Mittelſtaedt, Hauptmann im Grenadier⸗ Regiment Nr. 3. 
Mojean, Profeſſor und Gymnaſial⸗Oberlehrer zu Stralſund. 
Müller, Hugo, Hauptmann à la suite des Fuß⸗Artillerie⸗Regts. 
Nr. 2 und Artillerie ⸗ Offizier vom Platz in Küſtrin. Müller, 
Landes⸗Oekonomierath und Spezial⸗Kommiſſax zu Liſſa. Muntau, 
Landgerichts⸗Direktor zu Allenſtein. v. Nathüſius, Rittmeiſter 
Im Huſaren⸗ Regiment Nr. 5. Neumann, Hauptmann im Juf.⸗ 
Regiment Nr. 44. Nickiſch von Roſenegkt, Rittmeiſter im 
Drogoner-Regiment Nr. 1. Olfenius, Hauptmann im Infant.⸗ 
Nr. 129. Oxé, Hauptmann im Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 27 
Pedell, Regierungs⸗Rath und Mitglied der Eſſenbahn-Direktion 
zu Bromberg. von Pelchrzim, Hauptmann z. D. und Bezirks⸗ 
Offizier beim Landw.⸗Bez. Stettin. Peters, Departements⸗Thier⸗ 
arzt zu Bromberg. Philaus, Major im Generalſtabe der 35. 
Diviſion. Picht, Regierungs- und Landes⸗Oekonomlerath, Mit⸗ 
glied der Königlichen General⸗Kommiſſton zu Bromberg. Poll, 
ſtellvertretender Vorſitzender des Gemeinde-Kirchenraths und 
Kirchenkaſſen⸗Rend, Stadtrath und Fabritheſ. zu Danzig⸗Langfuhr. 
v. Prittwitz und Gaffron, Hauptm. à la suite des Iuf.⸗Regts. 
Nr. 43 und Ene dem Großen Generalſtabe. 
Hauptm. à la suite des Feld⸗Art. Regts. Nr. 2 und Unter⸗ 
Direktor der Geſchoßfabrik. Richter, Hauptm. im Fuß⸗Art. 
Regt. Nr. 1. Ringeltaube, Kanzleirath und Bureau-Vorſteher 
bei der Provinzial» Steuer - Direktion zu Stettin. Roeßler, 
Hauptm. im Inf. Regt. Nr. 47. Dr. Rothe, General⸗Oberarzt 
und Diviſtons⸗Arzt der 35. Diviſion. Rotzoll, Kreis⸗Deputirter 
und Rittergutsbeſitzer auf Sternau, Kreis Konitz. Schauinslaud, 
Regierungsrath zu Königsberg i. Pr. Schede, Ober⸗Forſtmeiſter 
zu Poſen. Schell, Major z. D. und Bezirksoffizier beim Land⸗ 
wehrbezirk Neutomiſchel. Schendel, Rechnungsrath und Rent⸗ 
meiſter zu Neutomiſchel. Schleſier, Poſtdirektor zu Kolberg. 
Schlick, Ritter utsbeiiber zu Adl. Krottingen, Kreis Memel. 
Graf v. Schlieffen, Major im Generalſtabe der 10. Diviſion. 
Schlüter, Hauptm. im Füs. Regt. Nr. 37, Schlüter, Hauptm. 
beim Stabe des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 35, Schmah, 
Poſtmeiſter zu Polzin. Schmidt, Telegraphen⸗ Direktor zu 
Königsberg i. Pr. Schoeler, Rittmeiſter im Ulanen⸗Regiment 
Nr. 4; Schönfeld, Poſtrath zu Königsberg i. Pr; Schrader, 
Stadtrath und Buchhändler zu Stolp i. P.; Dr. Schrör, Profeſſor 
und Gymnaſial⸗ Direktor zu Poſen; von der Schulenburg, 
Rittmeiſter im Ulanen-Regiment Nr. 9, kommandirt als Adjutant 
bei der 2. Kavallerie-Inpektion; Schulz, Hauptmann in der 2. 
Jugenkeur⸗Inſpektion, Mitglied des Ingenieur⸗Komitees, Schulz, 
Zeug⸗Hauptmann beim Artillerie-Depot in Poſen; Schumann, 
Hauptmann im Feld⸗Artillerie-Regiment Nr. 5; Schuſter, Ober⸗ 
Regierungsrath zu Gumbinnen; Schwierz, Hauptmann à la suite 
des Fuß⸗Art. Regts. Nr. 2 und kommandirt zur Dienſtlenſtung 
beim Großen Generalſtabe; Seidenſticker, Hauptm. 3. D. und 
Bezirks Offizier beim Landwehr ⸗ Bezirk Inowrazlaw; 
Skalweit, Königl. Navigationslehrer zu Barth, Kreis Franz⸗ 
burg; Sommerfeldt, Direktor des Progymnaſiums zu Lauen⸗ 
burg, Reg.⸗Bez. Köslin; Spornberger, Rechnungsrath und Rent⸗ 
meiſter zu Rawitſch; Steinbach Hauptmann im Weſtpreußiſchen 
Feldartillerie-Regiment Nr. 16; Dr. Stenzel, Oberſtabsarzt eriter 
Klaſſe u. Regimentsarzt des Fußartillerie⸗Regts. Nr. 15; v. Stocken, 
Hauptmann im Generalſtabe des J. Armeekorps; Stvermer, Lands» 
gerichtsrath a. D.,Generallandſchafts⸗Syndikus zu Königsberg i. Pr; 
Sußmann, Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar zu Bromberg. 
Thebeſius, Hauptmann im Inf. Regiment Nr. 59. Thikötter, 
Hauptmann in der 1. Ingenſeur⸗Inſpektion. Treibich, Re⸗ 
gierungs⸗ und Baurath, Mitglied der Eiſenbahndirektion zu 
Königsberg i. Pr. Trierenberg, Hauptmann im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 154. Trieſchmann, Regierungs⸗ und Schulrath 
Bro Sehr. v. Troſchke, Hauptmann im Inf.⸗Regt. Nr. 152, 
ommandirt als Adjutant beim Generalkommando des 2. Armee⸗ 
Korps. v. Tſchudi, Hauptmann im Inf.⸗Regt. Nr. 155. v. Unger, 
Banptmonn beim Stabe des Feld » Artillerie » Regiments Nr. 2. 

alentini, Hauptmann im Feld⸗Artillexſe⸗ Regiment Nr. 1. 
Baron v. Vietinghoff gen. Scheel, Ses rate im Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 6; Voigtel, Landgerichts⸗Präſident zu Greifs⸗ 
wald; Wedekind, Landgerichtsrath zu Danzig; v. Wedel, Leut⸗ 
nant a. D. in St. Marie bei Diedenhofen, guck im Ulanen⸗Re⸗ 
7 Weiß, Eiſenbahn⸗Rechnungs⸗Direktor und Vorſtand 
es Rechnungs⸗Bureaus der Eiſenbahn⸗ Direktion zu Poſen; 
v. Wentzky und Petersheyde, Rittmeiſter im Grenadier⸗ 
Regiment zu Pferde Nr. 3, kommandirt als Adjutant bei der 4. Divi⸗ 
ſion; Weſener, Ober ⸗Forſtmeiſter zu Gumbinnen; v. Wich⸗ 
mann, Hauptmann im Grenadier⸗ Regiment Nr. 7, kom⸗ 
mandirt als Adjutant beim General-Kommando des V. Armeekorps; 
n Regierungs- und Baurath, Mitglied der Eiſendahn⸗ 
Direktion zu Stettin. v. Wolff, Amtsvorſteher und Ritterguts⸗ 
beſitzer zu Gronow, Kreis Thorn. Wolff, Poſtdirektor zu Frau⸗ 


Reinhardt, 


ſtadt. Wolff, Dichter zu Charlottenburg. v. Zaborowski, 
Hauptmann im Inf. ⸗Regt. Nr. 61. Zarnad, Hauptmann im 
Inf.⸗Regt. Nr. 151. Zeller, Provinzial⸗Rentmeiſter zu Stettin. 
eyſing, Hauptmann à la suite des Fuß ⸗Artillerie⸗Regiments 
r. 6 und zweiter Art.⸗Off. vom Platz in Danzig. iehm, 
Hauptmann la suite des Infanterie ⸗ Regiments Nr. 61 
und Kompagnie⸗Führer bei der Unteroffizierſchule in Weißenfels. 
Biermann, Rittm. in der Eskadr. Jäger zu Pferde des 1. Armee⸗ 
Korps; Zimmermann, Hauptm. im Pommerſchen Jäger⸗Bat. 
Nr. 2; Zwanziger, Hauptm. à la suite des Gren. Regts. Nr. 3 
und fommandirt zur Dienſtleiſtung bei der Inſpektion der 
techniſchen Inſtitute der Infanterie. (Schluß folgt.) 


Graf v. Arnim⸗Schlagenthin und Genoſſen 
vor Gericht. [Nachdr. verb. 
* Stettin, den 22. Januar 1900. 


Vor der Strafkammer des hieſigen Königlichen Landgerichts 
findet dieſe Woche ein Prozeß ſtatt gegen 1. den Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Graf Henning v. Arnim⸗Schlagenthin (Naſſenheide); 
2. Rittergutsbeſitzer Julius Hempel (Pribbenow); 3. Brauerei⸗ 
beſitzer Robert Meyer (Stettin); 4. Buchdruckereibeſitzer 
Auguſt Schulze (Stettin); 5. Bankdirektor Johannes Thym 
(Stettin); 6. Bankdirektor Karl Uhſadel (Stettin); 7. Bank⸗ 
direktor Arthur v. Blumenthal (Berlin). Dieſe waren die 
Aufſichts⸗Räthe bezw. Direktoren der im Jahre 1871 zu 
Stettin gegründeten Pommerſchen National⸗Hypotheken⸗ 
bank (Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftung). 
Dieſe Bank ſoll Anfang der 1890er Jahre in Vermögensverfall 
gerathen ſein. Um dies jedoch zu verdecken und die hohen 
Gehälter, Tantiemen u. ſ. w. weiter beziehen zu können, ſollen 
die Angeklagten von 1893 bis einſchließlich 1896 die Bilanzen 
der Geſellſchaft gefälſcht oder die Fälſchung zugelaſſen haben. 
Die Angeklagten ſollen ferner eine große Anzahl „kleiner Leute“, 
Handwerker, Wittwen u. ſ. w., durch wiſſentlich falſche Dar⸗ 
ſtellung des Vermögensſtandes der Genoſſenſchaft veranlaßt 
haben, Genoſſenſchafts⸗Pfandbriefe zu hohem Kurſe zu kaufen, 
theils auch von dem Verkauf ſolcher Pfandbriefe Abſtand zu 
nehmen. Die Angeklagten ſollen außerdem den Staatskommiſſar 
über den wahren Vermögensſtand der Genoſſenſchaft getäuſcht, 
ferner das dem Graſen v. Arnim (Vorſitzenden des Aufſichts⸗ 
raths der Genoſſenſchaft) gehörende Gut Naſſenheide mit 2% 
Millionen Mark, d. h. viel zu hoch, und gegen den außerge- 
wöhnlich mäßigen Zinsfuß von 4%, beliehen, und eine ſehr große 
Zahl ungedeckter Pfandbriefe widerrechtlich in Umlauf 
gebracht haben. Die Angeklagten werden weiter beſchuldigt, zu 
hoch beliehene Güter gegen minderwerthige Häuſer eingetauſcht, 
Leuten über den Werth der Hypotheken, die auf den von ihnen be⸗ 
liehenen Gütern laſteten, falſche Angaben gemacht und außerdem bei 
einem Gutsverkaufſich der Stempelhinterziehung ſchuldig gemacht zu 
haben. Im Jahre 1897 ſoll feſtgeſtellt worden ſein, daß der Mehrum⸗ 
lauf der Pfandbriefe 3437 504,13 Mk. betrug, daß eine jährliche 
Zubuße von 200000 Mk. erforderlich und eine Ueberſchuldung 
von 3868 730,44 Mk. vorhanden war. Als dies bekannt wurde, 
fielen die Pfandbriefe der Genoſſenſchaft an der Berliner Börſe 
um 30 Proz. Der Schaden der Genoſſen ſoll insgeſammt ſich 
auf eine Million Mark belaufen. Endlich werden noch dem 
Angeklagten Thym mehrere von dieſem allein begangene Ber 
trugsfälle zur Laſt gelegt. 

Die Angeklagten, von denen einige in Unterſuchungshaft 
find, haben ſich daher am Dienſtag vor der Stettiner Straf- 
kammer wegen Urkundenfälſchung, Betruges, Stempelhinterziehung 
und Verletzung des Genoſſenſchaftsgeſetzes zu verantworten. Der 
Angeklagte Graf v. Arnim iſt gegen eine Sicherheitsleiſtung 
von 200000 Mk. aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. 
Er iſt 1851 in Berlin geboren, Sohn des bekannten ehemaligen 
Botſchaſters des Deutſchen Reiches bei der franzöſiſchen Re- 
publik, Grafen Harry v. Arnim. Henning v. Arnim war Leite 
nant im 1. Garde- Drazoner » Regiment. Als ſein Vater im 
Oktober 1874 wegen Veiſeiteſchaffung amtlicher Schriftſtücke auf 
Befehl des Fürſten Bismarck verhaftet wurde, nahm Graf 
Henning v. Arnim feinen militäriſchen Abſchied. Er wurde 
ſpäter als Abgeordneter in den Reichstag gewählt. Seine Ver- 
theidigung haben Juſtizrath Dr. Sello und Rechtsanwalt Lobe 
(Berlin) übernommen. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Januar. 


— [Außer Kurs geſetzte Rubelſcheine.] Die mit Ruß⸗ 
land Beziehungen unterhaltenden Gejchäfts- wie auch Privat⸗ 
leute ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß die ruſſiſchen Rubel⸗ 
ſcheine zu drei, fünf und zehn Rubeln, die in einem früheren 
als dem Jahre 1879 zur Ausgabe gelangt ſind, kürzlich außer 
Kurs geſetzt ſind und nicht mehr in Zahlung genommen 
werden. 

— [Jagdergebniſſe.] Bei der in der königlichen Forſt 
Deutſchendorf abgehaltenen Treibjagd wurden 40 Haſen und 
bei dem auf ſtädtiſchem Jagdgelände von Budſin veranſtalteten 
Mondſcheintreiben wurden 14 Haſen erlegt. 

Am 17. Januar brachten auf dem Jagdgelände Gr.⸗Peiſten 
19 Schützen 307 Hajen, 1 Rehbock und 2 Faſanen zur Strecke; 
in Wangnick wurden am Sonnabend 260 Haſen und 6 Füchſe 
erlegt. 
= [Militäriſches.] Leſchbrand, Hauptm. und Komp. 
Chef im Inf. Regt. Nr. 16, in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier 
beim Landw. Bezirk Schlawe ernannt. v. Stutterheim, Lt. 
im Gren. Regt. zu Pferde Nr. 3, Graf v. Schwerin, Rittm. 
und Eskadr. Chef im Drag. Regt. Nr. 12, mit Penſion und der 
Uniform des Drag. Regts. Nr. 8, der Abſchied bewilligt. 
Waechter, Hauptm. und Battr. Chef im Feldart. Regt. Nr. 2, 
mit Penſion ansgeſchieden. Lazar, Oberlt. 3. D., zuletzt 
Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Lötzen, unter Ertheilung der 
Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt, mit ſeiner Penſion der 
Abſchied bewilligt. Gloege, invalider Wachtm., bisher im Huf. 
Regt. Nr. 5, der Charakter als Lt. verliehen. Scharenberg, 
Oberlt. der Inf. 1. Aufgebots des Landw. Bezirks Tilſit, 
Meitzen, Lt. der Inf. 2. Aufgebots desſelben Bezirks, Meyer, 
Lt. der Ref. des Gren. Regts. Nr. 4, Reiner, Rittm. der Kav. 
2. Aufgebots des Landw. Bezirks Lötzen, dieſem mit der Landw. 
Armee-Uniform, Angern, Oberlt. der Inf. 2. Aufgebots des 
Bezirks Königsberg, v. Glaſow, Rittm. der Kav. 1. Aufgebots 
des Bezirks Braunsberg, dieſem mit feiner bisherigen Uniform, 
Gamradt, Rittm. des Trains 2. Aufgebots, Riefenſtahl, 
Oberlt. der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Stettin, beiden mit 
der Landw. Armee⸗Uniform, Heydemann, Oberlt. der Kav. 
2. Aufgebots des Bezirks Anklam, v. d. Oſten, Lt. der Kav. 
2. Aufgebots des Bezirks Naugard, Teß mar, Lt. der Rei, des 
Feldart. Regts. Nr. 17, Klein, Lt. der Juf. 1. Aufgebots des 
Bezirks Poſen, v. Grabowski, Hauptm. der Inf. 1. Aufgebots 
des Bezirks Schroda, Reinecke, Oberlt. der Feldart. 2. Auf⸗ 
gebots des Bezirks Rawitſch, Blankenburg, Et. der gr 2, 
Aufgebots des Bezirks Schlawe, Köppe, Hauptm. der Inf. 1. 
Aufgebots des Bezirks Pr.⸗Stargard, dieſem mit der Landw. 
Armee-Uniform, Diener, Lt. der Kav. 2. Aufgebots des Bezirks 
Dt.⸗Eylau, v. Schwerin, Hauptm. der Jäger 2. Aufgebots des 
Bezirks Lötzen, mit der Armee⸗Uniform, Bueck, Oberlt. der 
Pioniere 2. Aufgebots des Bezirks Anklam, Dr. Liedtki, 
Oberſtabsarzt 1. Kl. und Regts. Arzt des Ulan. Regts. Nr. 4. 


mit Penſion und jeiner . Uniform, den Stabsärzten 
der Landw. 1. Aufgebot? Dr. Ebel vom Bezirk Raſtenburg, 
Dr. Wolff vom Bezirk Tilſit, Dr. Reiß vom Bezirk Schneide⸗ 
mühl, Dr. Henning vom Bezirk Schlawe der Abſchied bewilligt. 
Dr. Luda, Unterarzt vom Gren. Regt. Nr. 5, unter Verſetzung 
zum Feldart. Regt. Nr. 37, mit Wahrnehmung einer Aſſiſt. 
Arztſtelle beauftragt. Ramſay, Hauptm. à la suite der Schutz⸗ 
truppe für Deutſch⸗Oſtafrika, mit Penſion nebſt Ausſicht auf 
Anſtellung im Civildienſt und ſeiner bisherigen Uniform der 
Abſchied bewilligt. 


— (Erledigte Schulſtellen.] Stelle zu Gr.⸗Grünhof, 
evangel. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor v. Homeyer zu 
Mewe). Stelle zu Adl.⸗Hammerſtein, evangel. (Kreisſchul⸗ 
inſpektor Lettau zu Schlochau). 

— [Perſonalien von der Schule.] Der Leiter der hieſigen 
katholiſchen Schule, Herr Umers ki, iſt als Rektor an die 14 
klaſſige Gemeindeſchule in Zalenſe⸗Kattowitz zum 1. April bes 
rufen worden. 


Culmſee, 21. Januar. Der Kriegerverein hielt 
heute eine Hauptverſammlung ab. Dem Geſchäſtsbericht iſt zu 
entnehmen, daß der Verein 147 Mitglieder zählt, davon ſind 
2 Ehrenmitglieder, 16 Offiziere und 28 Veteranen. Es verdient 
hervorgehoben zu werden, daß im Verein zwiſchen den Mit⸗ 
gliedern deutſcher und polniſcher Mutterſprache eine fried⸗ 
liche Harmonie herrſcht, wie ſie ſelten in einem Verein zu finden 
iſt. Dem Verein gehören viele und rege Mitglieder polniſcher 
Zunge au. Es wird eben im Verein nur die alte Kameradſchaft 
und Soldatentreue gepflegt. Der Kaſſenbericht ergab an Ein⸗ 
nahme 1344,82 Mk., an Ausgabe 1221,33 Mk. Es wurden die 
herren Bürgermeiſter Hartwich zum erſten und Oberleutnant 
Elten zum zweiten Vorſitzenden wiedergewählt. 

Thorn, 20. Januar. Ein Verein für Natur heil⸗ 
runde hat ſich geſtern Abend nach dem Vortrage des Herrn 
Uhlig aus der Bilz'ſchen Naturheilanftalt in Dresden⸗Rade⸗ 
beul gebildet. Zum Vorſitzenden wurde Herr Rendant Fleiſch⸗ 
hauer gewählt. 

Die Viehverſicherungsvereinigung der Thorner 
Fleiſcher⸗Innung hielt geſtern die Haupkverſammlung ab. 
Herr Schlachthausdirektoe Kolbe als Kaſſenverwalter legte die 
Jahresrechnung für 1899, welche ergiebt, daß die Vereinigung 
gut gewirthſchaftet hat. Ende 1899 hatte die Kaſſe ein Vermögen 
von 11030 Mk., davon find 5000 Mk. zins bar auf der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe angelegt, und 6030 Mk. bleiben als Betriebstapital 
in Händen des Kaſſenführers, damit Entſchädigungsanſprüche be⸗ 
zahlt werden können. Es traten neun neue Mitglieder dem Verein 
bel. Die Wahl des Vorſtandes ergab die Wiederwahl der dis⸗ 
herigen Mitglieder; erſter Vorſitzender iſt Herr Obermeiſter 
Wakarecy. 

Podgorz, 20. Januar. Der Wohlthätigkeitsverein 
hielt ſeine Jahresverſammlung ab. Der Verein hat im ver⸗ 
floſſenen Jahre eine Einnahme von 914,93 Mk. und eine Aus⸗ 
gabe von 672,95 Mk. gehabt. Für Unterſtützungen wurden 
135 Mk. verwendet. Der angenblickliche Kaſſenbeſtand beträgt 
821,63 Mk. Herr Rentier Schloeſſer wurde als erſter Vor⸗ 
ſitzender gewählt. Die Mitgliederzahl iſt auf 85 geſtiegen. 

e Neumark, 21. Januar. In einem hieſigen Lokale fielen 
ohne jede Veranlaſſung der Knecht Stawitzki und deſſen Freund, 
den Invaliden N. von hier an und bearbeiteten ihn derartig, 
daß zwei ſofort hinzugerufene Aerzte feſtſtellten, daß N. nur noch 
ve Zeit zu leben habe. Die rohen Patrone find leider ent» 
ommen. 


Stuh m, 19. Januar. Herr Regierungspräſident v. Horn⸗ 
Marienwerder ſtattete geſtern unſerer Stadt einen Beſuch ab. 
Er revidirte die Bureaus des Landrathsamtes, des Magiſtrats, 
beſuchte das Kreiskrankenhaus und die Stadtſchule, machte ſo⸗ 
dann einen Rundgang durch die Stadt und fuhr Abends wieder 
nach Marienwerder. 

Mewe, 20. Januar. In der Hauptverſammlung des 
Radfahrervereins wurde der alte Vorſtand wiedergewählt. 
Herr Fabrikbeſitzer Papendick iſt erſter Vorſitzender. 

I] Neuſtadt, 20. Januar. Der Kreistag beſchloß in 
ſeiner heutigen Sitzung, den Zinsfuß für Spareinlagen bei der 
Kreisſparkaſſe von 3½ auf 4 Prozent zu erhöhen, und zwar mit 
rückwirkender Kraft vom 1. Januar ab. Zu Kreisdeputirten 
wurden auf eine weitere Amtsdauer von ſechs Jahren wieder⸗ 
gewählt die Herren Rittergutsbeſitzer und Landſchaftsdirektor 
Röhrig ⸗Wyſchetzin und Rittergutsbeſitzer Kammerherr 
Dr. v. Zelewski auf Barlomin. — Der Kreisausſchuß hat 
genehmigt, daß der Kreisausſchußſekretär Böhm mit Rückſicht 
auf ſeinen leidenden Zuſtand zum 1. April in den Ruhe⸗ 
ſtand tritt. 

Elbing, 20. Januar Die Berliner Bank, welche das 
hieſige Neufeldt ' ſche Fabrikunternehmen im Jahre 1889 gegründet 
hat, verkaufte ihren geſammten Aktienbeſtand an ein Münchener 
Finanzkonſortium unter Führung des Herrn Hoech und gab da⸗ 
mit ihre führende Stellung in der Aktiengeſellſchaft auf. In⸗ 
folgedeſſen hat der bisherige Auſſichtsrath der Geſellſchaft (die 
Herren Kilian⸗Lichterfelde bei Berlin, Bankdirektor Grambach 
Berlin, Fabrikdirektor Wollheim Dresden und Generalkonſul 
Goldberg⸗Königsberg) ſein Amt niedergelegt; ebenſo iſt Herr 
Direktor Vollberg aus dem Vorſtande der Geſellſchaft aus 
geſchieden. Am Sonnabend fand nun eine Generalverſammlung 
der Aktiengeſellſchaft ſtatt, welche die Herren Pauli⸗München, 
Hoech, Schieferdecker, Colermann und Baron v. Scherrer 
in den neuen Auſſichtsrath wählte. Die Leitung der Fabrik 
wurde Herrn Adolf H. Neufeldt, dem früheren Beſitzer der 
Fabrik, übertragen. 

R Marienburg, 21. Januar. Unter den Fernſprech⸗ 
leitungen, deren Bau im Frühjahr begonnen werden ſoll, be⸗ 
findet ſich auch eine ſolche von Marienburg über Chriſtburg 
nach Prökelwitz. Die Ausdehnung der Leitung bis Prökelwitz 
verfolgt wohl hauptſächlich den Zweck, dem Kaiſer während 
ſeines Jagdaufenthaltes daſelbſt ein direktes Sprechen mit 
Berlin und Potsdam zu ermöglichen. 


Königsberg, 20. Jaunar. Der Meineidsprozeß gegen 
die beiden Hauptzeuginnen aus dem Roſengartſchen Mord⸗ 
prozeß, die Frauen Busch und Zie gran, wird demnächſt zur 
Verhandiung kommen. Die Staatsanwaltſchaft hat nunmehr 
gegen die beiden Frauen, die ſich ſeit mehr als zehn Monaten 
in Unterſuchungshaft befinden, die Anklage erhoben. Der Prozeß 
wird eine große Ausdehnung annehmen. Es ſind über 50 Zeugen 
geladen, darunter auch das Wolff'ſche Ehepaar. 

Braunsberg, 20. Januar. Der hieſige Landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung 
u. A. mit dem Anerbenrecht. Folgende von den Genoſſen⸗ 
ſchaften des Ermlandes auf der im Mai vorigen Jahres ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung angenommene Erklärung wurde von 
der Verſammlung abgelehnt: „Die Verſammlung erkennt dem 
Streben nach Einführung eines Anerbenrechts eine gewiſſe Be⸗ 
rechtigung zu und erſieht darin ein Mittel zur Kräftigung des 
Bauernſtandes, muß aber daran feſthalten, daß ein etwa beab⸗ 
ſichtigtes Anerbenrecht der herrſchenden Sitte und den Ge⸗ 
wohnheiten des Ermlandes angepaßt wird“. Angenommen 
dagegen wurde folgender, aus der Mitte der Verſammlung ge 
ſtellter Antrag: „Der landwirthſchaftliche Verein Braunsberg 
erachtet die Einführung des Anerbenrechtes für nicht, zeitgemäß 
und zweckentſprechend“. 

m Inſterburg, 21. Januar. Die Strafkammer ver⸗ 
urtheilte den Hausdiener Richard Janz von hier (geboren in 
Graudenz) wegen ſchweren Diebſtahls zu drei Monaten Gefäng⸗ 
niß. Janz war im hieſigen Hotel „de Ruſſie“ bedienſtet und hatte 
am Neujahrstage mit einem anderen Hausdiener kräftig gezecht. 
Als ihnen Nachts der Stoff ausging, ſtahl Janz aus einem 
Schrank mittelſt Nachſchlüſſel zwei Flaſchen Sekt und eine Flaſche 
Moſel, welche ſie aus Biergläſern tranken. 


OO Kreis Friedland, 19. Januar. Die Eingliederung 
der Kreisgruppe Friedland in den Deutſchen Flotten 
verein iſt vollendet. Es ſind fünf Ortsgruppen gebildet mit 
folgenden Vertrauensmännern: Bartenſtein Poſtdirektor 
Kewiſch, Domnau Geheimer Regierungsrath v. Gottberg, 
Friedland v. Schrötter, Schippenbeil Wosgien, Schön⸗ 
bruch v. Bolſchwing. Schriftführer der ganzen Kreisgruppe 
iſt Rechtsauwalt v. Schimmelpfennig⸗Bartenſtein. 

Krone a. Br., 19. Januar. Dem Gendarmen Dietrich 
gelang es geſtern, einen ſeit zwei Jahren geſuchten und ſchon 
mehrmals beſtraften Wilddie b, den Käthner Otto aus 
Olſchewko, zu verhaften. Seiner geit ſteckbrieflich verfolgt, konnte 
der Wilderer nicht ermittelt werden. Dazu hatten die An- 
gehörigen noch gefliſſentlich verbreitet, daß Otto jenſeits des 
Ozeans ſein Leben friſte. Zufällig erfuhr nun der Gendarm 
geſtern, daß ſich der Geſuchte wieder in Olſchewko aufhalte. Als 
der Beamte nach O. in deſſen Behauſung fahndete, war das 
Neſt bereits leer, indeſſen deuteten Fußſpuren darauf hin, daß 
der Wilderer inzwiſchen in die naheliegende Forſt gelaufen ſei. 
Hier gelang es Herrn D., den Otto, nachdem er heftigen Wider⸗ 
ſtand geleiſtet hatte, feſtzunehmen und gefeſſelt in das hieſige 
Gerichtsgefängniß einzuliefern. 

R Argenau, 21. Januar. In einer der letzten mond⸗ 
hellen Nächte wurde ein gefährlicher Wilderer, welcher ſeit 
Jahren die Jagdgebiete von Klein- Morin und Umgegend aus⸗ 
gebeutet hat, von den jagdberechtigten Herren Gehrke junior 
und Molkereiverwalter Mügge auf dem Anſtande ertappt, zur 
Abgabe ſeines Gewehrs gezwungen, ins Dorf abgeführt und zur 
Anzeige gebracht. Es iſt der Büdner Mikolajcezak aus Klein⸗ 
Morin ⸗ Abbau. — Heute Nachmittag brannten in Folge von 
fahrläſſiger Branbſtüft ung Scheune, Stall und Einwohner⸗ 
haus des Gaſtwirths Baumann ab. Eine Kuh, 11 Schweine 
und 2 Ziegen verbrannten. 

Gneſen, 21. Januar. Die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung wählte die Herren Dr. Kuttner zum Vorſteher, 
Wilhelm Krüger zum Stellvertreter, Kieſewetter zum Schrift⸗ 
führer, Stranz zum ſtell vertretenden Schriftführer. 

( Witkowo, 20. Jannar. Das Feſt der diamantenen 
Hochzeit feierte in beſter Geſundheit und Geiſtesfriſche das 
Moſes Cohu'ſche Ehepaar hierſelbſt. 

br Stolp, 21. Januar. Die Errichtung einer vierten 
Apotheke iſt vom Miniſter genehmigt worden. 

Stolpmünde, 20. Januar. In unſerm Nachbardorf 
Saleske hat der Briefträger Peth, welcher kurz vor 
jeiner Benfionirung ſtand, in der Trunkenheit ſeine eigene, 
25 Jahre alte Tochter, welche krank im Bette lag, er⸗ 
würgt und dann ſich ſelbſt anſcheinend vergiftet, denn 
auch er wurde todt aufgefunden, neben ihm eine leere 
Flaſche. 

br Bublitz, 21. Januar. Man beabſichtigt, hier eine Haus⸗ 
haltungs ſchule und eine Geflügelzuchtanſtalt zu gründen. 
Der Direktor der Landwirthſchaftskammer von Pommern, Major 
Cleve, hat neulich unſere Stadt beſucht und die Grundſtücke be⸗ 
ſichtigt, welche für einen etwaigen Ankauf in Frage kommen. 
Hier ſollen auch Wirthinnen ausgebildet werden. 


Berſchiedenes. 


— [Noch eine Andree⸗Expedition.] Die ruſſiſch⸗ſchwediſche 
Gradmeſſungs⸗Expedition auf Spitzbergen iſt beauftragt worden, 
eine Sommerfahrt nach den an das König Karlsland angrenzen- 
den Gewäſſern zu unternehmen und dort nach Ueberreſten 
von Andrees Expedit ion zu ſuchen. 

— Pauline Lucca, die einſtmalige Primadonna der 
Berliner Hofoper, geht wieder auf Freiersfüßchen. Ihre 
erſte Ehe mit Herrn von Rhaden, einem preußiſchen Garde⸗ 
Offizier a. D., dem die etwas excentriſche Sängerin 1870 ins 
Feld nach Frankreich nachgereiſt war, wurde geſchieden, ihr zweiter 
Gatte, Herr v. Wallhofen, iſt vor einiger Zeit geſtorben, und 
ihr neu Erwählter iſt der Geſanglehrer Forſten, der ſoeben in 
feine ſchwediſche Heimath gereiſt iſt, um die Ehe ſcheidung von 


"Amtliche Anzeigeh. 


Bekanntmachung. 

3678] Die Reſtauration im ſtädtiſchen Schlachthofe iſt 
vom 1. April 1900 ab auf 3 Jahre anderweit zu verpachten. 
Wohnräume ſind dort nicht vorhanden. 

Verſiegelte Offerten mt Aufſchrift „Pachtung der Schlachthof⸗ 
Reſtauration“ ſind bis zum 10. Februar cr. bei uns anzubringen. 
Den Zuſchlag behalten wir uns vor. 

Graudenz, den 18. Januar 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


3885] Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt in der Umgegend 
von Graundenz erloſchen. Der Zutrieb von Rindvietz und 
Ai zu den ortsüblichen Märkten iſt wieder zu⸗ 


8. 
Grandenz, den 22. Januar 1900. 
ie Polizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
3675] Die Lieferung einiger Verpflegungsbedürfniſſe, ſowie die 
Abnahme der Küchenabgänge, Soldatenbrodreſte u. Knochen ſoll am 
3. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr 


im Garniſonlazareth in der Lindenſtraße für das 2 
1900 öffentlich vergeben werden. Bedingungen liegen daſelbſt aus 
und ſind vor dem Termin zu leſen und zu unterſchreiben. Ange⸗ 
bote ſind bis zum Termin verſiegelt einzureichen. 


Gacuiſoulazarett Graudenz⸗ 


Bekanntmachung. 


3756] Die in unmittelbarer Nähe der Stadt befegene Gaſtwirth⸗ 
ſchaft „Wiese's Kämpe“ nebſt Garten, bisher für jährli 
905 Mark an Herrn Demski verpachtet, ſoll vom 1. April 1900 a 
auf 6 Jahre weiter verpachtet werden. 

Wir haben hierzu einen Bietungstermin auf Freitag, den 
2. Februar 1900, Vormittags 9 Uhr, auf dem Oberförſterdienſt⸗ 
zimmer im Rathhaus anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Verpachtungs bedingungen im 
Termin ſelbſt bekannt gemacht werden, aber auch vorher im 
Bureau 1 während der Dienſtſtunden eingeſehen bezw. von dem⸗ 
ſelben gegen 40 Pfennig Schreibgebühren bezogen werden können. 


Thorn, den 18. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 


3704] Im Wege der ZJwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Roggenhauſen Band III, Blatt 86, Artikel 72 Nr. 20 
der Gebäudeſteuerrolle, auf den Namen der Johann und Auguſte 
geb. Behrendt⸗Ciezelsköſchen Eheleuten eingetragene, in der Dorf⸗ 
gemeinde Roggenhauſen belegene Krug⸗Grundſtil 


am 30. März 1900, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13, verſteigert werden. 8 

Das Grundſtück iſt mit 10,74,00 Mark Reinertrag und 
einer Fläche von 0,47,70 ha zur Grundſteuer, mit 234 Mark 
Nutzungswerth zur late Abschrift veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchrelberei 3, Zimmer Nr. 12, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 


ſeiner Gattin durchzuführen. Nach erfolgter Scheidung wird 
Herr Forſten Pauline Lucca in Wien zum Altar führen. 

— Eine „Hungersnoth in Papfer“ droht in England 

infolge der rieſigen Nachfrage, die wegen des Krieges von den 
eitungen ansgeht, auszubrechen. Die meiſten der großen 
ondoner Tagesblätter verbrauchen 20 bis 100 Prozent mehr 
Papier als vor zwei Monaten! Die Tagesausgabe der „Daily 
Mail“ z. B. iſt von 620 000 Exemplaren im Oktober auf 1052000 
geſtiegen. Die große Papierfirma von Edw. Lloyd erklärt ſich 
außer Stande, neue Aufträge anzunehmen. Ihre Fabriken 
arbeiten Tag und Nacht und ſie hat Extradampfer gemiethet, 
um alles erhältliche Rohmaterial von den Wäldern nach den 
Fabriken zu ſchaffen. Die Firma hat ferner die Vorräthe 
kleiner Fabrikanten aufgekauft und erklärt ſich im Stande, der 
Nachfrage noch für ein paar Monate zu genügen. Wenn der 
Krieg aber länger dauert, wird ſie die kleinen Kunden fallen 
laſſen müſſen. Aehnliche Berichte kommen aus den engliſchen 
Provinzen. Die Papiernoth wird dadurch erhöht, daß kein 
Papier mehr aus Amerika erhältlich iſt, da auch dort die 
heimiſche Nachfrage das Angebot überſtiegen hat. Auch in 
Deutſchland find die Druckpapierpreiſe beretts um 10% geſtiegen. 
Es iſt ein Syndikat in Bildung, dem der Verkauf des ſämmt⸗ 
lichen in Deutſchland produzirten Zeitungspapiers übertragen 
werden ſoll. 

— [Betrunkenes Vieh.] Eine ſonderbare „Krankheit“ 
trat dieſer Tage unter einem Viehbeſtande auf dem Gute Geſeke 
(Weſtfalen) auf. Als man am Abend die Thiere abgefüttert und 
getränkt hatte, entſtand unter ihnen eine auffallende Unruhe. 
Der Beſitzerin, welche ſich zur Erforſchung der eigenthümlichen 
Erſcheinung in die Stallung begab, bot ſich dort ein komiſches 
Schauſpiel. Pferde und Kühe turkelten hin und her und 
vermochten ſich kaum auf den Beinen zu erhalten. Noch drolliger 
ſah es aber im Sch weineſtall aus, die größeren Borſtenthiere 
raſten wie toll durch den Stall, als wenn ſie ein Wettrennen 
abhielten, während die kleineren Purzelbäume ſchlugen. Der 
ſofort herbeigerufene Thierarzt erklärte das geſammte Viehzeu 
für total betrunken und ſtellte feſt, daß das für das Bie 
verwendete Waſſer mehr Spiritus als Waſſer enthielt. Das 
Räthſel ſollte ſich auch bald löſen. In einer benachbarten Deſtil⸗ 
lation war nämlich ein Faß mit etwa 2000 Liter Spiritus 
Inhalt ausgelaufen und in den Brunnen gedrungen, mit deſſen 
Waſſer die Thiere getränkt worden waren. Nach Ueberwindung 
des Katers am anderen Tage kehrte die alte Ordnung in die 
Ställe zurück. 

— — . —(—.— Z— 


Den Engländern! 
Mel. : Als die Römer frech geworden 


Frech iſt ſtets das Volk der Briten! 
Und es kennt nur Räuberſitten! 
Cecil Rhodes und Chamberlain, 
Wegelagerer⸗„Geutlemen“, 

Sind zwei edle Brüder! 


Gierig nach dem Gold geworden, 
Wollten ſie die Buren morden, 

Mit Lyddit und mit Dum⸗Dum — 
Doch die Buren nahmen's krumm, 
Zeigten ſcharf die Zähne! 

Als nun heiß der Kampf entbrannte 
Und John Bull zur Flucht ſich wandte, 
O, da kam in Kapſtadt an 

Ein gar großer Engliſhman — 
Ober⸗Miſter Buller! 


Buller ſprach: „In kaum 4 Wochen 
Habe ich die Schmach gerochen! 
Dann ſteh' in Pretoria 

Ich als ſtolzer Sieger da 

Und wühl' tief im Golde!“ 


Er that ſeinen Sabel wetzen, 
Ladyſmith ſchnell zu entſetzen; 
Am Tugela aber, weh! 
Traten ſie ihm auf die Zeh', 
Dieſe plumpen Buren! 


Sicher traf der Buren Flinte, 
Buller ſaß bald in der Tinte, 
Kam in einen Hinterhalt, 
Stark gerupft rief er gar bald: 
„Futſch ſind die Kanonen!“ 


Buller, White, Methuen, Gatacre — 
Und noch mancher Schlachten⸗maker — 
Gründlich wurden fie verhau'n; 

What ſchall Einer dabi dhaun?: 

In die Fauſt ſich lachen! 

Roberts ſoll nun ſich bemühen, 

Aus dem Sumpf die Karre ziehen! 
Doch die Karre ſitzt ſehr feſt 

Und es zieht nicht grad’ auf's Beſt' 
Ach! das böſe Maulthier! 


Armer Bull, geh' nur nach Hauſe, 

Schließ' Dich ein in Deiner Klauſe! 

Trinke dort Dein Porterbier 

Und verkaufe Wichs und Schmier'! — 

Ma le im Burenlande! En. 


Für den nachfolgenden Theil it die Redaktion dem Publikum gezenitber 
nicht verantwortlich. 


1 » ist der beste Kaffee - Zusatz für Jeder- 
Linde 8 mann, der eine gute Passe Kaffee trinken 


Essenz will. [1836 


...... .d 


auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
läubiger widerſpricht, dem Gerichte 1 machen, widrigen⸗ 

falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 2 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens 1 amlibten, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle des Grundstücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 30. März 1900, Vorm. 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Graudenz, den 14. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


3825] Bei dem hieſigen Landrathsamte iſt die Stelle eines 
Kreisſchreibers 
ſogleich zu bejeben, 


Bewerber, welche mit der Bearbeitung der Militär-, Polizel⸗ 
und Wandergewerbeſteuer⸗Sachen vertraut ſind, wollen ihre —.— 
unter Beifügung der Jerome riften an den Unterzeichneten 
einreichen. Pie Höhe der zu gewährenden Remuneration iſt vor⸗ 
läufig auf 75 Mark monatlich bemeſſen. 


Stuhm, den 20. Januar 1900. 


r kommiſſariſche Landrath. 
a d. an erungsafiefior. 


Holzmarkt 


37251 Am 3. Februar 1900, Vormittags 10 Uhr, gelangen im 
Reſchke ſchen Gaſthauſe zu Doſſoczyn zum Ausgebot: Birken: 
18 Nutzenden; Kieſern⸗Bauholz: 29 Stück (Zöpfe), 5 Stangen J. Kl., 
200 rm Kloben, 80 rm Knüppel, 560 rm Stubben, 140 rm Reiſer 
I. Kl., 400 rm Reiſer II. Kl. 7 
Der Forſtmeiſter Schultz in Jammi. 


Königliche Oberförſterei Ruda. 


Eichen⸗, Birken⸗, Kieſern⸗, Languntzholz⸗Verkauf im Wege 
des ſchriftlichen Aufgebotes vor dem Einſchlage. 

Ausgebot: Loos Nr. 1. Der diesjährige Geſammteinſchlag 
an Eichenlangnutzhölzern 700 fm (von dieſen entfallen im Schutz⸗ 
bezirk Neuwelt Jagen 98 — 158 fm, Jagen 118 — 20 fm, im 
Schutzbezirk Bergen Jagen 172 280 fm, Jagen 145 — 20 fm, 
Jagen 146 — 15 fm, Jagen 147 = 20 fm, im Schutzbezirk Buchen⸗ 
berg Jagen 206 — 75 fin, im Schutzbezirk Hainchen Jagen 203 = 
30 fm, Jagen 213 = 12 fm). Die Deckung des ſehr geringen Be⸗ 
darfes der ortsangeſeſſenen Bevölkerung an eichenen Wirthſchafts⸗ 
hölzern wird vorbehalten. 4 . 

Loos Nr. 2. Ter diesjährige Geſammteinſchlag an Birken⸗ 
langnuthhölzern — 340 fin (won dieſen entfallen im Schutzbezirk 
Neuwelt Jagen 98 — 40 fm, Jagen 118 — 30 fm, Bergen Jagen 
172 = 20 fm, Jagen 145 = 70 fm, Jagen 147 40 fm, Jagen 
173 = 60 fm). Die Deckung des geringen Bedarfes der ortsan⸗ 
Genen Bevölkerung an birkenen Wirthſchaftshölzern win von 

ehalten. 

Die in den nachſtebenden diesjährigen Hiebsorten im Wege 
der Durchforſtung anfallenden Kiefernlaugnutzhölzer: 


5 Eröße . 
f e iefernlang- 
Schutzbezirk Abtheil. lter holz 
ha a fm 
iegenbru 28b 15 5 75 150 
as = * 40b 25 5 115 250 
Königl. Brinsk 74 29 — 105 500 
Neuwelt 103 28 2 115 2:0 
Bergen 145 18 7 95 250 
* 167b 100 2 60 270 
5 173 18 1! 110 230 
Buchenberg 199b 17 4 110 350 
8 217 19 71 70 320 
Hainchen 210 18 91 85 380 
2 226 210 9 45 400 
Langebrück 249a 12. 5 85 275 


Es wird bei Loos Nr. 3 bis 13 das Recht vorbehalten, bis zu 
10 pCt. der anfallenden Nutzholzmaſſe und zwar die minder⸗ 
werthigſten Nutzenden als Schwellholz auszuſondern. Die in den 
Durchforſtungen anfallenden Hölzer ſind mittels Reißhaken bezw. 
durch Schalme ausgezeichnet. Die ſchriftlichen Gebote find ge⸗ 
trennt für jedes einzel ne Verkaufsloos, für 1 Feſtmeter der nach 
beendetem Einſchlage ſich ergebenden Maſſe an Eichen⸗, Birten- 
und Kiefernlangnutzhölzern in Mark und vollen Pfennigen in 
verſiegeltem Umſchlage mit der Aufſchrift: „Augebot auf Nutz⸗ 
bolz in der Oberförſterei Ruda“ 


ſpäteſtens bis zum 2. Februar d. 38, 
Abends 8 Uhr 


an die Oberförſterei Ruda, Poſt Gorzno Weſtpreußen, portofrei 
einzuſenden. E 

Die Angebote müſſen die ausdrückliche Erklärung enthalten, 
daß Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufs bedingungen ohne Vor⸗ 
behalt unterwirft. Die Eröffnung der eingegangenen Gebote geſchieht 


am 3. Februar d. J., Vormittags 10 Uhr 
im Mroczinski'ſchen Gaſthauſe zu Gorzno 


in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. Binnen 8 Tagen nach 

erfolgtem Zuſchlage hat Käufer 20 pCt. des vorausſichtlichen Kauf⸗ 

preiſes als Kaution bei der Regierungshaupttaſſe in Marienwerder 

zu zahlen. Die dieſem Verkauf zu Grunde liegenden Bedingungen 
önnen bei dem Unterzeichneten eingeſehen, auch abſchriftlich be⸗ 
egen werden. Die Belaufsbeamten werden auf Wunſch die Hiebs⸗ 
ächen vorzeigen. 


Der Oberförſter Schuster zu Ruda, 
Poſt Gorzno Weſtpreußen. 


Oberförſterei Lindenbuſch 


Poſt Jwitz in Weſtpreuſten. 13709 
Auf folgende aufgearbeitete Kief. Langhölzer werden ge- 
chloſſene, mit der Aufſchrift „Holzverkauf Lindenbuſch“ verſehene, 
chriftliche Angebote bis zum Mittwoch, den 31. Januar 1900. 
bos. 8 Uhr, im hieſigen Amtszimmer entgegengenommen, deren 
Eröffnung am Donnerſtag, den 1. Februar 1900, Vor u. 10 
Uhr, im Hammler'ſchen Gaſthauſe zu Brunſtylaßz erfolgt: 
Belauf Bruunſtplatz, Jag. 3, Loos 1: 10 Stück I. Kl., 21 JI. 
Loos 2: 107 III. Loos 3: 295 IV., 265 V. Sag. 11, Loos 4: 1 I., 
20 IL, 115 III. Loos 5: 181 IV. Jag. 32, Loos 6: 18 I, 29 II. 
Loos 7: 124 III, Loos 8 311 IV., 348 V. Loos 9: 6 I., 41 II. 
Loos 10: 132 III. Loos 11: 345 IV., 644 V. Jag. 37, Loos 12; 
3 I., 13 Il, 49 III, 227 IV., 528 V. mit 18 em Durchm. und 
darüber. Belauf Lubau, Jag. 106, Loos 13: 175 J. Loos 14 
170 II. Loos 15: 220 III. Loos 16: 800 IV. Loos 17: 1200 V. 
Kleinere Aenderungen in Folge Abnahme und Berichtigung bleiben 
vorbehalten. Die * mit + bezeichneten Hölzer find in den 
Looſen mitenthalten. 
und Zehntel Mark pro fm, für jede Taxklaſſe getrennt, abzugeben. 
Durch Abgabe des ſchriftlichen Angebotes unterwirft Käufer ſich 
ohne jeden Vorbehalt den Bedingungen für ſiskaliſche Holz⸗ 
verkäufe. ½ des Meiſtgebotes iſt ſofort nach Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlages an die Kön gl. For ſtkaſſe zu Schwekatowo einzuzahlen. 
Nach Beend gung des Submiſſionstermines gelangen zum 
öffentlich meiſtbietenden Verkauf in größeren Looſen die Hölzer 
aller Taxklaſſen der nachſtehenden diesjährigen Schläge, ſoweit 
dieſelben bis zum Terminstage fertig geſtellt werden können: 
Bel. Brunftplag, Ig. 9: ca 600 fm. Ig. 14: ca. 500 fm. Ig. 
20: ca. 500 fm. Bel. Linden buſch, Ig. 83a: ca. 200 fm. Ig. 85: 
ca. 500 fm. Bel. Rehhof, Ig. 1400: 14 J., 14 IL, 20 III., 19 
IN, 11 V. are Bel. Grünhof, Ig. 213b; 15 J., 14 
II., 16 III., 14 IV., 4 V. Anbruchhölzer. Bel. Reihergrund, 
Ig. 2480: 1 I. 7 IL, 15 III., 53 IV., 26 V. Anbruchhölzer. 


5 Holzverkauf. 

3724] Aus dem Forſtrevier Neuenburg kommen am Montag, den 
29. Jannar er., im Zieting ' ſchen Lokale zu Neuenburg folgende 
8 5 8 

„ Schutzbezirk Dobrau un ittelwald: 19 St. Eichen V. Kl. 
mit 6 km. 300 St. Klefernlanghölzer mit 300 fla, 27 Ei Schicht⸗ 
nutzholz IL Kl. (für Böttcher) und ca. 700 rm Brennhölzer aller 
Sortimente, darunter 300 rm Stubben. 


Der Ober förſter Hermann. 


Holzverkaufstermin 


für das Hauptrevier der Oberfürfterei Drewenzwald b. Schönſee 
Weſtpr. am Montag, den 29. Januar d. J., Vorm. nr. 
in Schreiber 's Saal zu Schönſee. Zum Verkauf kommen: 
920 St. Kiefern⸗Langholz mit 828 fm in großen Looſen, 400 rm 
Kiefern⸗Kloben, 200 rm Kiefern⸗Knüppel, 400 rm Kiefern⸗Stöcke 
und Reiſigholz (Stangenhaufen) nach Bedarf. 13866 
Der Oberförſter. 


Holz⸗Verkauf 

in der Gräflichen Forſt Neudörſchen 
1. Schutzbezirk Wallenburg: Am 5. Beast 2 Albrecht! ſchen 
aſthauſe zu Wandau. Nutzholz: Buchen⸗Stämme u. Nutzholz I. Kl., 
irken⸗Stämme und Stangen 1 Kl., 60 Kiefern⸗Stangen III. I. 

Brennholz: Buchen⸗ und Birken⸗Kloben und Knüppel. 
2. Schutzbezirk Friedrichsbain: Am 12. Februar im Engel'ſchen 
S e zu Gr.⸗Gilwe. Nutzholz: Eichenſtämme, Eichen⸗ und 
inden⸗ a Kl. Brennholz: Buchen⸗ und Erlen⸗Kloben 
und Knüppel. nfang der Termine Vormittags 10 Uhr. [3742 
Neudörſchen, 20. Januar 1900. 


4 Der Revier⸗Verwalter. 


Holz⸗Verkauf. 


Am 8 8 den 25. d. Mt3., von Vormittags 10 


3531 
Uhr ab, halte ich im Hoheneichener Walde einen Holztermi 

dem ſtarke Eichen, Nabeneichen, Pfähl 1 — 
. — —— Snüpvel 


Marcus Pottlitzer, Freyſtadt Weſipr. 


ie Gebote ſind für jedes Loos in vollen 


Holzverkauf, 


Im Sch age Jagen 25 des 
Schutzbezirks Wienduga ſind 
726 fm Kiefern⸗Langholz 
225 „ Fichten⸗ „ 
280 „ Eichen⸗ „ 
fertig aufgearbeitet, welche im 
Wege des ſchriftlichen Angebots 
zum Verkauf geſtellt werden. 
Die verſiegelten, mit der Auf⸗ 
— „Angebot auf Holz“ ver⸗ 
ehenen Gebote, in denen die 
Erklärung abzugeben iſt, daß 
Käufer ſich den Verkaufs⸗ 
bedingungen unterwirft, ſind für 
jede Holzart ſowie für jede Tar- 
klaſſe derſelb. getrennt p. ee 
aufgearbeiteten Langholzes 
abzugebenldie kranken, mit einem 
+ verjehenen Stämme jind von 
dieſem Berfauf ausgeſchloſſen) 
und bis zum 30. Jaunar d. 
Is., Vormittags 10 Uhr, an 
mich einzuſenden, zu welcher Zeit 
die Oeffnung der eingegangenen 
Gebote in Gegenwart der etwa 
erſchienenen ieter bei mir 
erfolgt. £ 13758 
Als Bedingungen gelten die 
üblichen, jedem öffentlichen Holz⸗ 
Verkauf zu Grunde gelegten 
Bedingungen. 8 
Verkaufs⸗Verzeichniſſe liefert 
der Stadtförſter Leßmann in 
Wienduga, Poſt Dorothowo, gegen 
die übliche Schreibgebühr. 


Allenſtein, 


den 18. Januar 1900. 
Der Oberförſter Mentz. 


Hengst Pylos 


vom Hamy, Trakehner, aus der 

Polly, Oſtpreuße, deckt für 13 Mk 

inkl. Stallgeld in 13302 
Annaberg per Melno. 


Aleeheu 


300 Centner, hat preiswürdig 
zu verkaufen 13381 
Wilh. Bromm, 
Schottenmühle, Pionskowo. 


Birken: und Buchen⸗ 
Nutzholz 


wird aus den diesjährig. Schlägen 
noch abgegeben. 13599 
Forſthaus Langenan 
bei Freyſtadt Weſtpr. 
Meſſinger. 


— 150 Stück — 
Eller⸗Cangh 


hat zum Verkauf 
Schmidt, Mockrau b. Graudenz. 


Auktionen. 


Auktion. 


Mittwoch, den 24. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 

werde in Czierſpitz 
1 Schreibtiſch, 1 Konzert⸗ 
flügel, 1 Sopha, 6 Seſſel, 
1 Bücherſpind, 13 Oel⸗ 
gemälde, 5 Säulen mit 
Bronze⸗Vaſen u. ⸗Figuren, 
1 Stutzuhr mit Spielwerk, 
1 Spindchen mit Schnitzer. 
und 1 großen Tiſch 


öffentlich meiſtbietend zwangs⸗ 
weiſe verſteigern. 13867 
Mewe, 


den 20. Januar 1900. 
Hoepfner, Gerichtsvollzieher. 


fHleirathen. 
Suche für meine Schwägerin 
betr. jväterer Einheirathun 
einen tüchtigen, ſoliden, evangel. 
Mann. Verm. 5⸗ bis 6000 Mk. 
Am liebſten Händler, der auch 
Landwirthſchaft verſteht. Gefl. 
Meldg. mit Photogr. bitte fr. u. 
A. F. poſtlag. Sol da u. Bild 
retour. Größte Verſchw. [3275 


Suche Bekauntſchaft zwecks 
Heirath 


für meine Schweſter. Dieſelbe 
iſt 20 Jahre alt, ev., bildſchön, 
häuslich erzogen und vermög. 
Nur gut ſituirte Geſchäftsleute 
oder Beamte belieb. Meldungen 
und Ang. der Verhältn. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3739 durch 
den Geſelligen zu ſenden. 
Junger Mann, 27 Jahre alt, 
ev., Inhaber einer gutgehenden 
Konditorei und Bäckerei, mit 
eignem Haus, in einer kleinen 
Stadt Weſtpreußens, ſucht, da es 
ihm an Damen bekanntſchaft 
fehlt, auf dieſem Wege eine 


Lebensgefährtin 


im Alter von 20 bis 26 Jahren. 
Selbige muß freundlich ſein und 
eine tadelloſe Vergangenheit 
haben, mit einem Vermögen von 
mindeſtens 6000 Mark. Junge 
Damen, welche eine wirklich 
glückliche Ehe eingehen wollen, 
bitte ich, ihre Photographie mit 
Angabe der Familtenverhältniſſe 
brieflich mit der Aufiſchrift 
Nr. 3697 durch den Geſelligen 
einzuſenden. Vermittler verbet. 


Reel. Heirathsgeſych. 


Ein Beamter nn 
10000 Mk.), Anf. d. 40er, dem es 
an Damenbekanntſch. mangelt, 
ſucht eine Lebensgefährt. Mädch. 
von 30 b. 35 Jahr., (kinderloſe) 
Wittwen nicht A e n m. 
10000 b. 15000 Mt. Verm. wollen 
Meld. m. Photographie brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3689 durch 
den Geſelligen einſend. Diskret. 
Ehrenſache. 


!!! Große weiße Hortſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 11. 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber — Mk., Zuchtſä 


” * * * 


” [3 * 4 * * 85 * m, 5 * 
Sprungfähige Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu entſprech. Preiſen. u 
!! Die Heerde erhielt viele erſte und Staats⸗Ehrenpreiſe!! N 


a; Mische Delſengſte 


Ich ſuche für meine Schwägerin 
einen ordentlichen Ehegatten, 
gleichgiltig ob derſelbe vom Lande 
oder Stadt iſt, auf reiche Parthie 
wird nicht geſehen, möglichſt Be⸗ 
amten oder Geſchäftsmann. Sie 
iſt eine Beſitzerstochter, 23 Jahre 
alt, evangel. Religion, groß und 
ichlant gebaut, in jeder Wirth⸗ 
ſchaft geübt und beſitzt ein baares 
Vermögen von 1200 Mark und 
Ausſteuer, ſpätere Erbſchaft iſt 
nicht ausgeſchloſſen. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3679 durch den Geſelligen erbet. 

f Zum neuen Jahr. 
Heirath. anewahl totonar) 
Send Sie nur Adreſſe. Sof. 
erhalt. Sie 400 reiche, reelle Part., a 
Bild. z. Ausw. Reform, Berlin 14. 


Zu kauf en gesuc ht, 
Kaufe 


jeden Poſten 


Eßzkartoffeln 


und bitte um Offerten. [3367 
. Stein, Getreivegeſchäft, 
Schwetz a. Weichſel. 


Caſsaläufer 


erbittet Offerte auf Lieferung von 
100 bis 200 cbm 10/0, 10/13, 1/16, 
16/16, 16/18, 78/18 em 3602 
Schnitthölzer 
mit ca. 5,00 m Durchſchnitts⸗ 
länge und ca. 100 ebm 20 mm 
und 25 mm Taunen⸗ oder 
Kiefern⸗Schaaldielen. Mel⸗ 


dungen werden brieflich mit f 


Aufſchrift Nr. 3602 durch den 
Geſelligen erbeten. 
3077] Suche e. gebr. Dünger⸗ 
ſtreumaſchine ſow. 60 Centner 
gelbe Saatlupinen * kaufen. 
Tresy, Mühlhof 
bei Schönwalde, Thorn. 


5 3104] Ich kaufe gegen Caſſa: 
ea Widen, Peluſchken, 
Grbjen, Lupinen 


u. bitte um bemuſterte Offerten 
S. Ludwig, Berlin C., 
Heiligegeiſt⸗Straße 51. 


* * 
Eine Cokomobile 
liegend, noch gut erhalten, 12 b. 
18 HP, baldigft zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Meldung. unter B. < 
an Rud. Moſſe, Poſen. 


3822] Jeder Poſten guter 


Speiſe⸗ 
Kartoffeln 


wird von mir gekauft und bitte 
um gefl. Offerten. 


©. O. Brust, 
Königsberg i. Pr. 


3775] FJebranchte, gut erhaltene, 
drei⸗ und vierzöllige 


Laſtwagen 


werden zu kaufen geſucht. 
Jacob Cohn, Spediteur, 
Gollub. 


2731] 3000 Centner Dab. 


Brennerei kartoffeln 


kauft Do m. Gr.⸗Koſchlau. 
Lieferung Februar. Ang. fr. 
Koſchlau erb. 


Geldverkehr. / 


30+ bis 50000 Mark 


werden von ſofort auf eine 1600 
Morgen große Begüterung 
himer der Landſchaft geſucht. 

Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3635 
durch den Geſelligen erbeten. 

a 280 

15000 Mk. à 5% 
abſolut goldſichere Hypothek 
hint. Landſchaft u. mit Vorrecht 
vor ei. Kaufgelderreſte ein. beſt⸗ 
renom. Grundſt. i. Kr. Culm 
ſof. zu cediren. Meld. v. Kapi⸗ 
taliſt. briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3455 d. d. Geſelligen erbet. 


Erbſchaftsdokumente 


werden unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen beliehen, bezw. gekauft. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchriſt Nr. 3608 durch d. 
Geſelligen erbeten 


9000 Mark 


zur erſten Stelle auf eine ländl. 
Beſitzung im Graudenzer Kreiſe, 
ſind von ſof. oder auch ſpäter zu 
4½ 0% zu vergeben. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3676 durch den Geſellig erb. 


Suche 105500 Mark 


hinter 17800 Mk. Landſchaft zum 
1. April d. 38. u. erbitte Meld.; 
empfehlenswerthe Hypothek. 
Schmeling, Graudenz, 
24481 Getreidemarkt 20a. 


Dominium Domslaff 


Alles ab Bahnhof 

ue 35 Mt. Domslaff inkl. 
53 u ( Stallgeld u. Käfig 

7 J gegen Nachnahme. 


elpr. 


verkäuflich in Gr.-Labehnen per Creuzburg Darren 


Bahnſtation Zinten. 


3748] Geſchäfts führ. eines flott» 
gehend., mittelgroß, noch ſehr er⸗ 
weiterungsfähig. Speditions- u. 
Möbeltransportgeich., ohne groß. 
Grundbeſitz, (größere Provinzial⸗ 
ſadt Brandenburgs), ſucht zur 
Uebernahme r 1 
7 7 mit 15- bis 2500 
Socius Mark Kapital. 
Meldungen unter J. B. 9506 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Für erfolgſichere Zeitungs⸗ 
gründung in einer Provinzial⸗ 
hauptſtadt 


Theilhaber geſucht 


mit 40» bis 50000 Mk. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 3283 durch den Geſelligen erb. 


0 Uuẽ. diskret a. 
Darlehen ia Leut breeze . . 
Berndhäuſer, Berlin, Langeſtr.77. 


Viehverkäule. 


Rappwallach 


ohne Abzeichen, 5‘ 5“, fünfjährig, 
tadelloſe Beine, ſehr gängig, 
komplett geritten, will ich ver⸗ 
kaufen. Wunder, Jugenieur. 

Beſichtigung und Näheres im 
Graudenzer Tatterſall. 13492 


Wegen Ueber⸗ 

TEN füllung d. Stalles 
gebe noch 

4 Abſatzfüllen 


Kaltblüter-X, ca. 9 Monate alt, 
ſowie einige deckfähige 


ber 


der gr. frühreifen Norkſh.⸗R. ab 
Ernſt Baltzer, Vorw. Moes⸗ 
land bei Gr.⸗Falkenau Weſtpr. 


Einen Rappwallach 


Bleſſe, 5 J., 6“ gr., von Imbatto, 


2 hellbraune Stuten 


4 und 6 J., 3 und 4“ groß, von 
Edelfalk und Kaplan gefallen, 
ſtellt zum Verkauf 13857 
Gut Borrishof per Tiefenau 
Weſtpr., Bahnſtation Rachelshof. 


Braunen 


Pallach 


Oſtpreuße, 5jährig, 4“ groß, ſehr 
flotter Gänger, verkauft [3795 
Oberförſter Schubert 
Wilbelmswalde bei Skurz 
Weſtpreußen. 


> junge Ochſen 


8 hochtragende, ſtarke 13270 


9 
Färſen 
(Holländer) ſtehen zum Verkauf 
in Sbylutten bei Neidenburg. 

2966] Größere Poſten 


u * Hs * 
Läuferſchweine 
der großen, weißen Porkſhire⸗ 
Raſſe, 70 bis 100 Pfd. ſchwer, 
hat für 35 Mark pro Centner 
abzugeben 

Dom. Baierſee 
Poſt Kl.⸗Trebis, Stat Nawra. 


3228] 11 erſtkl, Hochtr., ſchwere 


Sterfen 


a. der d. Oſtpr. 
' Holländ. Heerdb. 
angehör. Heerde, hat abzugeben 
Brockmann, 
Wangnick per Landsberg Oſtyr. 


3600] Eine friſchmilchende und 
eine hochtragende 


Kuh 


zu verkaufen in Smentau bet 
Tzerwinsk. 


Eine Kuh und 
eine Sterke 


find zu verkaufen bei 13710 
Herrlitz, Mühle Gorzalimoſt 
bei Lianno Weſtpr. 


Offerire zum Verkauf 30 bis 40 
junge, tragende u. hochtragende 


Aühe 
ſowie ca. 20 ſehr ſchöne, hoch⸗ 
tragende holländer 13810 


Sterken 


ſämmtliches Vieh mit guten 
Formen. Ferner 2 ſehr ſchöne 


Wagenpferde 


Füchſe, 5 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß, ferner 2 ſehr ſchöne 


Beitpferde. 


J. Gladzick, 
Brandenburg Opr. 


— —— gF— —— — 
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3222] 6 Paar meiſt 


junge Pferde 


Arbeits, Gebrauchs⸗ und 
Wagenpferde paſſend, 5“ 2“ bis 
5. 6° groß, im Preiſe von 750 
bis 1600 Mk. pro Paar, ſind 
wegen Zuzucht und Ueberfüllung 
des Stalles zum Verkauf in 

Dom. Ostrowitt 

bei Schönſee Weſtpreußen. 
W ielle Verzeichniſſe auf 
unſch. 


3471| Nehme Beſtellungen au 


* 
Futterſtiere 
von 8 bis 10 Ctr. entgegen bei 6 
Mk. Proviſion. Schwarz, Vieh⸗ 
händler, Mehlſack Oſtpr. 


2 ig. hochtr. Kühe 


verkauft R. Sadlau, Roſenthal. 


Zwei junge fette Kühe 
F 12¼ Ctr. 


N fette Schweine 


verkäuflich. [3382 
F. Müller, Michelau 
per Graudenz. 


. 
2 fette Stiere 
Durchſchnittsgewicht 13Ctr.,ſowie 


ein Reilpferd 
br. Wallach, 7⸗ jährig, 1,75 m 
groß, mit angen. Gängen, verk. 
Dom. Vangerow bei Lottin in 
Pom., Station der Schneidemühl- 
Neuſtettiner Bahn. [3812 
A. Scharein, A dminiſtrator 


2 hochtragende Kühe 
hat zu verkaufen [3682 
Klawonn, Linowo. 
3703] 12 gut ge 
formte, gut einge 
zogene bayeriſche 


Ochſen 


4- und 5jährig, find, weil Ochſen 
auf betreffendem Gute abgeſchafft 
werden, der Centner mit 34 Mk., 
ca. 14 Centner ſchwer, bei ſo⸗ 
fortiger Abnahme verkäuflich. 

Hermann König, Viebhgeſchäft, 
Freyſtadt Weſtpr. 


30 Läufer⸗ 


i ſchweine 
Durchſchnittsgewicht ca. 100 Pfd., 
verkäuflich in 3732 
Sallno bei Melno. 


n 
re 
Hochtragende 


rſtlings⸗Siue 
Jorkſhire⸗Eber 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Verſandt unter Garantie 
tadelloſer Ankunft! 
v. Winter - Gelens - Culm. 


1589] Rittergut Metgetben 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stallgeld, 
für jede weitere Woche 7 Mart 
Futtergeld. 


„Sadowa“, doppelnaſige, engl. 


Bull⸗Dogge 

6 Mon. alt, v. Caeſar u. Minka 
a. Zahna, ſteht z. Verk. Ebendaſelbſt 
ein ſchw. weiß. Foxterrier zuge⸗ 
laufen. Inſpektor Stenzel, 
3872] Biskupitz bei Heimſoot. 
2904] Fräul. Wichert, Gut 
Neuenburg Westpr., verk. 
grosse, schwere Langshar- 
Hähne a 5 u. 6 Mk. Ply- 
mouth - Rocks Lan 
shan-Hähne a 5 u. 3 Mk, 
2 Aylesbury-kirpel, sehr 
gross, a6 Mk., Bronce-Put 
hähne a 12 Mk. 

3862] Geſucht ein gut ge 
rittenes, geſundes 


Pferd 


welches auch als Einſpänner 
geht. Meldungen mit Preis⸗ 
Angabe unter K. 100 poſt⸗ 
lagernd Dt.⸗Eylau Weſtpr. 


—— ————— — nn nn nn 


Berlin W., Wilhelmſtraße Nr. 73, den 10. November. 

Der in Süd⸗Afrika entbrannte Krieg ruft die allgemeine Theilnahme in weiten Kreiſen 
Deutſchlands hervor. Das unterzeichnete Central⸗Komitee hat in Erfüllung der den Vereinen 
vom Rothen Kreuz neutraler Staaten obliegenden Verpflichtung die Hülfe der deutſchen Vereins⸗ 
organiſation ſowohl dem Central-Komitee der Engliſchen Geſellſchaft vom Rothen Kreuz, als auch 
durch Vermittelung des Auswärtigen Amts der Transvaal-Regierung angeboten. 

Während das Eugliſche Central⸗Komitee, dem allerdings reiche Hülfsmittel zur Verfü⸗ 
gung ſtehen, mit verbindlichem Dank eine Unterſtützung als für den Augenblick nicht erforderlich 
abgelehnt hat, iſt ſeitens der Transvaal-Regierung durch Vermittelung des Kaiſerlich deutſchen 
Konjuls jede Unterſtützung an Perſonal und Material als ſehr dankenswerth und als ebenfalls 


für den Oranje⸗Freiſtaat dringend erwünſcht bezeichnet worden. 
Das unterzeichnete Central-Komitee hat, 


Marques abzuſenden. 


Aber ſowohl die Tragweite der entſtandenen Kriegsnoth, als auch die vorausſichtlich an 
unſere Abordnung zu ſtellenden Anforderungen laſſen es erforderlich erſcheinen, ſchon mit dem 
nächſten von Hamburg abgehenden Dampfer derſelben Linie weitere Hülfe an Perſonal und 
Dieſe neue Abordnung wird im Auftrage 
des Central⸗Komitees vom Hamburger Landesverein vom Rothen Kreuz zuſammengeſtellt und 
ausgerüſtet werden, während ein großer Theil des Materials wiederum dem Depot des Deutſchen 


Material in ähnlicher Zuſammenſetzung nachzuſenden. 


Central⸗Komitees entnommen wird. 


Der Umfang dieſer Leiſtungen macht es uns nunmehr zur Pflicht, alle Landes⸗Vereine 
vom Rothen Kreuz in Deutſchland aufzufordern, Sammlungen für Unterſtützung und Fortführung 
unſerer Thätigkeit im Transvaalkrieg zu eröffnen und deren Ergebniß an unſere Schatzmeiſter⸗ 
ſtelle, die Königliche Seehandlung in Berlin W., Jägerſtraße 21, abzuführen. 
hierbei die Hoffnung aus, daß die opferwilligen Kreiſe in Deutſchland geneigt ſein werden, dem 
ihre Spenden der deutſchen 


der Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft folgend, 


Vorgehen 
Unermüdlich 


Orgauiſatlion vom Rothen Kreuz anzuvertrauen. 


Krieges lindernden und heilenden Einrichtungen ſchon im Frieden zu fördern und vorzubereiten, 


iſt dieſelbe ſeit dem Kriegsjahre 1870/71 ſtets in den außerhalb 


helfend eingetreten, und im gegenwärtigen Augenblick vielleicht allein berechtigt und in der Lage, 
das allgemeine Verlangen der Hülfeleiſtung in die That zu verwandeln. 


Das Central⸗Komitee der Deutſchen Vereine vom Rothen Krenz. 


Der Vorſitzende: 
B. von dem Knesebeck, 


Vice⸗Ober⸗Zeremonienmeiſter und Königl. Kammerherr. 
An die Vorſtände der Deutſchen Landes⸗Vereine vom Rothen Kreuz. 


Berlin W., Wilhelmſtraße Nr. 73, den 14. November 1899. 
Vorſtehenden, an alle deutſchen Landes ⸗ Vereine vom Rothen Kreuz gerichteten Aufruf 
des deutſchen Central⸗Komitees bringen wir mit der Bitte um die Gewährung von Spenden, über 
welche öffentlich Rechnung gelegt werden wird, zur allgemeinen Kenntniß. 


Das Central⸗Komitee deck Preußiſchen Landes⸗Vereine vom Rothen Kreuz. 


B. von dem Knesebeck, Vice-Ober-Zeremonienmeiſter und Kön gli her Kammerherr, Vor⸗ 
von Spitz, General der Jufanterie z. D., Erſter ftellveriretender Vorſitzender. 
Dr. Koch, Präjident des Reichsbank⸗ Direktoriums, Wirklicher Geheimer Rath, Zweiter ſtell⸗ 
Lademann, Erſter Staatsanwalt beim Königlichen Landgericht II 
Magnus, Geheimer Regierungsrath, Zweiter Schriftführer. 
Dr. Lieber, Generalarzt a. D., Generalſekretär. 


ſitzender. 


vertretender Vorſitzender. 
werlin, Erſter Schriftführer. 


An die Vorſtände der Provinzial⸗Vereine vom Rothen Kreuz. 


Danzig, den 21. November 1899. 


Vorſtehenden Aufruf bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß mit der Bitte um 
Gewährung von Spenden, welche unſer Schatzmeiſter, Herr Dr. Jur. Paul Damme hier- 
ſelbſt, Vorſtädtiſcher Graben Nr. 39, entgegen nehmen wird. 


träge werden wir durch die Preſſe öffentlich Rechnung legen. 


Der Vorſtand des Propinzial⸗Vereins vom Rothen Kreuz für Weſtyreußen. 


von Gossler, Ober-Präſident und Staatsminiſter. 


Auch die Expedition des Geſelligen nimmt weitere Geldſpenden zur Weitergabe an 


3 errn Dr. P. Damme, Danzig, entgegen und legt darüber im „Geſelligen“ Rechnung. 
8 ? > ei Expedition des Geſelligen. 


3293] Das zum Kaufmann Rosenschein ſchen Nachlaßfon⸗ 
kurſe gehörige 


Manufakturwaaren⸗Lager 


ſoll ſchleunigſt im Ganzen verkauft werden. 
Der Taxpreis beträgt 6303 Mark. 
Nähere Auskunft ertheilt bereitwiliigit 


Marggrabowa, im Zauuar 1900. 
Der Konkürs⸗Verwalter. Boehneke, Rechtsanwalt. 


CC.. po. 
Aug. Hopfer & Bisenstuck, Leipzig 


Electrotechuische Fabrik und Ingenieur-Burean. 
Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen, 


Vertreter 
für Ost- u. Westpreussen: 


Karl Hänel 


Königsberg i. Ostpr,, 
aiserstr, 27. 


Special-Preisl., Nachweisl, 
steh. jed. Zeit gern z. Dienst. 


* 


105] Bis auf Weiteres Sichere Brodſtelle. 
zahlen wir tür 2 3 1 8 5 5 5 in d. 
5 eit 50 Jahr. ein Manufakturw au. 
Spareinlagen in jeder Höhe | Kante hee petggh webe fh 

1/ 0% auch für jedes andere Geſchäft 
2 /0+ eign., in ein. ſehr regen Geſchäfts⸗ 
72 /0 ſtadt Wyr., iſt von ſof o. 1. April 

Rückzahlung nach Ztägiger zu vermiethen. 9 eibung. werd. 

Kündigung. riefl. mit der Aufſchr. Nr. 3486 


Spar- u. Darlehuskasse ber @eiettioen erbeten. _ 
. Crone a. Br. Strasburg Wpr. 


Krause. Bru Ein Laden 


E. G. 
Wetterich. Krause. Brummund. 
für jedes Geſchäft paſſend, mit 


eräumiger Wohnung, nahe am 
Markt, von ſofort zu vermiethen. 
Anton Hoffmann, Strasburg 


ebnen 


Herrſchaftliche Wohnung Weſtpreußen. 
I. Et. 6 3 u. Zub., Balk., Waſſerl., Langfuhr. 
Aus uß, ſ. 3. verm. u. z. bez. — — 


oder ſpäter. J. Kalies, Grau⸗ Das” Laden. Bu 
3854] Ein geräumig. Parterre⸗ 


denz, Grabenſtraße 20/21. [3825 
Eckladen in Langfuhr b. Danzig, 
in welchem bis jetzt ein Kolonial⸗ 


Ein Eckladen waaren⸗Geſchäft mit Erfolg be⸗ 


der Hauptpromenade, mit | trieben worden iſt, ſoll mit vol⸗ 
Zubehör, er 1 — Geſchäft ſich] ſtändiger Einrichtung, wie Re⸗ 


„iſt vom 1. Februar reſp. | politorium ꝛc. drei geräumigen, 
1. l ner w cementirten Kellern, mit Waſſer⸗ 


R. Paetſch, © denz, leitung, anſtoßender Wohnung 
not) a von 5 Zimmern und Küche, vom 


1. April er. vermiethet werden. 
Hertſchaftl. Balkonwohn. 


Näheres beim Mühlenbeſitzer C. 
nen renovirt, 6 Zimmer und 


„Schröter, Langfuhr, Mühle 
euſchottland. 2 ’ 
ceichl. Zubebör, zu vermiethen Mewe Westpr. 

and a. zu be rn Be Laden mit 2 Schaufenſtern u. 

19. € N 

— vollſtändiger Einrichtung nebit 

finden auf beliebige | Wohnung am Markte, worin ein 

Damen Zeit freundliche Auf | Bub» und Kurzwaaren⸗Geſchäft 

nahme bei rau betrieben wird, iſt jof, od. vom 

“adewski, Hebamme, Königs⸗ 1. April zu verm. BR 5 

erg i. Pr., Bismarckſtr. 10 B.] Domzalski, Mewe Weſtpr, 


ungeachtet der hohen, daraus erwachſenden 
Koſten, nicht geſäumt, eine ſorgfältig zuſammengeſetzte Sanitäts⸗Abordnung aus drei Aerzten, 
ausgebildetem weiblichen und männlichen Pflegeperſonal, ſowie aus werthvollem Material beſte⸗ 
end, mit dem erſten fälligen Dampfer der Deutſchen Oſt⸗Afrika⸗Linie ſofort nach Lourenzo⸗ 


der Nähe von Zoppot auf dem 


| Geſelligen erbeten. 


Ein gut gehendes 


Kolonialp.⸗Veſchäſt 


verbunden mit 


Beſlauraut u. Hotel 


kompl. eingerichtet, mit Billard, 
Kegelbahn, Garten, Eiskeller, 
iſt in einer kleinen, lebhaften 
Geſchäftsſtadt unter ſehr günſti⸗ 
gen Zahlungsbe dingungen ſofort 
zu verkaufen. . 
Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchrift Nr. 388 
durch den Geſelligen erbeten. 


Großer Landgaſthof 


einziger in einem ev. Dorſe, m. 
gr. Rittergut, neue maſſ. Gebäude 
mit 12000 Mark verſichert, be⸗ 
deutendes Geſchäft, groß. Saal, 
Kegelbahn, 2 Morg. Garten, ſeit 
vielen Jahren in derſ. Familie, 
iſt für 18000 Mk. bei 6000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Meld. 
werden brleflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3619 durch den 
erbeten. 


3534] Meinen Ackerplan, dir. 
am Bahnhofe belegen, verkaufe 
ſof. A. v. Wiecki, Labuhnken 
per Gardſchau. 


Dt.-Eylau. 


3622] Beabſichtige mein 


Grundſtüek 


beit. a. 2 neuen, mafj., 2ſtöckigen 
Gebäud., w. in ein. derſ. Gaſt⸗ 
wirthſch. betr. wird, ſof. zu verk. 
Daſſ. liegt an der bauptitr. und 
Nähe d. Kaſ. Eign. ſ. a. z. jed. a. 
Geſch. Pr. u. Anz. n. Uebereink. 
Schwerm, Löbauerſtraße 24. 


1 Geſchäftsgrundſtüc 
Thorn (Culmervorſtadt) geleg., 
mit Kolonſalwaaren⸗- u. Schank⸗ 
wirthſchaft, anderer Unterneh- 
mungen halber ſofort bei einer 
Anzahlung von de bis 6000 ME 
zu verkaufen. Daſſelbe bringt 
2334 Mk. Miethe. Näheres bei 
Louis Leß, Thorn, Breiteſtr. 6. 


* 12 1 14 N dſtiick 
E. Vigereigrundſti 
mit guter, alter Kundſchaft iſt 
vom Juli d. Is. zu verkaufen. 
Meldungen briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3771 d. d. Geſell. erb. 
3674] Ein herrſchaftliches 


Wohnhaus 


nebſt Wirthſchaftsgebäuden und 
einem ca. 2 ha 34 a großen Obſt⸗ 
und Gemüſegarten, hier am Orte 
belegen, iſt vom 1. April d. J. 
u verpachten. Auskunft ertheilt 
er Unterzeichnete. 
Wernersdorf, Kr. Marien⸗ 
burg, den 19. Januar 1900. 
Der Gemeindevorſteher. 
t In Wymyslo wo per 
Culmſee iſt eine 


Wirthſchaft 


von 180 Morgen und ein 


Kruggrundſtück 


mit 40 Morgen zu verkaufen. 
Der Boden iſt durchweg 
drainirt und reiner Rübenboden. 


Sichere Exiſtenz. 

M. Sattlerei mit bedeutender 
Kundſchaft, Wohnhaus, Stall 
und Garten, bin ich willens, 
wegen Umzug zum 1. April 
billig zu Nele en Bewerber 
wollen ſich möglichſt bald melden 
bei Frau Sattlermeiſter Grütz⸗ 
macher in Lottin. [3779 


Mein Grund ſtück 


16 ha 34,58 ar gr., durchwe 
Weizen⸗ u. Rübenboden, mit fait 
neuen Gebäuden und ſehr gutem 
Inventar, bin ich Willens, preis⸗ 
werth zu verkaufen. 376 

L. Franz, Rudnerweide 
bei Schadewinkel, Bahnſt. Rehhof. 

Ein beſſeres 

Reſtaurant 


Geſelligen 
Wir ſprechen 


Vereins- 


beſtrebt, alle die Wunden des 


Deutſchlands geführten Kriegen 


” 


J.-Nr. 195 R. K. 


Ueber die eingegangenen Be⸗ 


Neustettin. 


2163] In meinem am Markt 
belegenen Hauſe iſt Wohng. nebſt 


Laden 
in welchem ſeit 20 Jahren Kon⸗ 
ditorei mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben, z. 1. Juli zu vermiethen. 
R. Brennicke, Neuſtettin. 


— 


pension. 


Penſion. 
In ſchöner, waldr. Gegend in 


Lande wird zur Miterziehung 
eines 8⸗jährigen Töchterchens 
ein gleichaltriges ev. Mädchen 
geſucht. eldungen briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 3698 durch den 


Grundstücks- und 


GeschäftsVerkäufe. 


Ein gut eingeführtes 


Deſtillationsgeſchäft 


bad Ar en — * 
und Eſſigfabrik en gros & en äftslage, beſonderen 
detail, iſt krankheitshalber unter ee eier v. — 1 


günſtigen Bedingungen zu ver⸗ „briefl. m. Pd. Aufſchr. Nr. 
kaufen eventl. zu verpachten. Melp. bricht, len 1 7 Mr 


37 d. C igen erbeten. 
Meldungen werden brieflich mit . erbeten, 


der Aufſchriſt Nr. 3420 durch d. Etabliſſement 

Seligen erbeten. bei Graudenz, mit Saal, Garten, 
3614] J. d. Leipz. Str. in Ber⸗ Kegelbahn, großem Verkehr von 
lin iſt e. Fremd.⸗Penſion, 11 Civil und Militär, Umſatz groß, 
Zim. gedieg. Invent, ſanümt koſtb. | ift anderer Unternehm, weg. bill. 
Klavier, f. 15000 Mk. Umſt. weg. zu verkaufen. a n. Uebereink., 
for. verkfl. Vorzügl. Ruf, immer | 15000 b. 10000 Mk. Meld. werd. 
nollbeſ., bedeut. Einnahm. Anfr. brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
m. Porto a. Br edwig Angyalfi, 3677 durch den Geſelligen erbet. 
Berlin, Wilhelmſtraße 91. r e 


Sin Grund Lroſchken⸗ Suhraei. 


habe ich wegen einer Auslands⸗ 
in beſter Lage Oſtpreußens, mit erbſchaft, zwei va ende Apfel⸗ 
uten Aeckern, Wieſen u. Wirth⸗ 


ſchimmel, Tue 6 8 ee 

sad fait neuer Kutſchwagen itten 
* EN und ſämm liches Zubehör, getheilt 
mit 579,48 | oder im Ganzen, jofort zu verkauf. 
ii Moscis ki, Strasburg Wpr., 
Burgſtraße 148. [3774 


Ein gut eingeführtes 


Cig.⸗ u. WMtin⸗Heſch. 


in beſt. Lage ein, größ. Stadt, iſt 
ander. Umſt. halb. zu verkaufen. 
Ar. 80 wd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5769 d. d. Geſelligen erbet. 


Hausgrundſtück 
mit Garten u. großem Lagerplatz, 
in Bromberg, Straßen- u. 
Waſſerfront, auch für jede Fabrik⸗ 
anlage vorzüglich geeignet, zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Vermittler verbeten. Näheres d. 


chaftsgebäuden, 
todten und lebenden 
64,12 Hektar groß, 
Mk. Grundſteuer⸗Reinertrag, iſt 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
u verkaufen. Agenten verbeten. 
geld, werden briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3830 d. d. Geſellig. erb. 


PPC NIEREN 
Siegelei⸗ 
. Verkauf. 


Anderer Unternehmung. halber 
ſtelle mein 8090 Rane Feld⸗ 
ofen, ca. 6000 Mauerſt, auf⸗ 
nehmend, Pferdeb., Ziegelpreſſe, 
24 Morg. beit. Thonboden, kom⸗ 
plett, beſtes Abſatzgeb., bei ca. 
8000 Mk. Anzahl. zum Verkauf. 
Näheres b. n Man⸗ 
they zu Neuhof b. Vandsburg. 


- | Kolonialwaarens u. 


E. Keydel, Natel-Nebe. 3398 13846 


Rübengut 


beſte Gegend Poſens, eigene Weiche, Betheiligung an guter Fabrik. 
ca. 900 Morgen gleichmäßiger, tiefgearbeiteter R . 1 8 


300 Morgen 


ieſen, gutes Inventar und Gebäude, nur eine Hypothek, 


von 250000 Mark, iſt für 360 000 Mk. bei 75000 Mk. PRICE. zu 
13744 


verkaufen. Auskunft durch 


Emil Salomon, Danzig. 
: . — :. 
Rentirend. Gaſthaus i ; ; 
se beige Cine gut eingericht, 


Kirchdf.,1½ km v. Bhf. i, gut, Geg, 
angrenz. einige Rittergüt., jährl. 
Bierumſſ ca. 130 Ton. Bier, 50 Mill. 
Eig., Getr.,Kolonialw. flott. Geſch., 
tägl. Ein. ca. 40 b. 100 P. anzuk. für 
4500 Thlr. bei 1500 Thlr. Anzahl. 
Reit feſte Hypothek. Gerſon 
Gebr, Tuchel Wpr. [3870 
Ki N ca. 1000 Morg. 
Ein Gut groge. 
18j. Kiefernſchonungen, gutem 
lebenden u, todten Inventar, 3 
km v. der Stadt, ſowie mehrere 
andere große u. kleine Höfe, auch 
Niederungsbeſitzungen, welche ſich 
auch zur Auftheilung eignen, hat 
an der Hand und empfiehlt 


Reinh. Borris, 
Marienwerder. 
34211 Wegen Todesfalles 
meines Sohnes beabſichtige das 
von ihm ſeit Jahren betriebene 


Uhrmacher⸗Geſchäft 


mit ſämmtlichen Vorräthen 
nebſt Grundſtück zu verkaufen, 
auch ſtelle ich evtl, das ganze 
Lager, ſowie Grundſtück getheilt 
zum Verkauf. 
Hulda Janas zews ki, 

_ Saalfeld pr. 
3355] Todesfalls halber will 
ich mein in der Mitte der Stadt, 
nahe der Börſe, im beſten Bau⸗ 
zuſtande befindliches 


Ecfarundſtick 


worin ſich ein feines, eingeführt. 
Kolo: Delikateſſ.⸗, 
Südfrucht⸗ u. Wildgeſchäft nebſt 
einem ſehr beliebten Wein- und 
echten Bierzimmer befindet, unt. 
ſehr günſtig. Bedingungen verk. 
9 gering, nach Ueber⸗ 
einkunft. Uebernahme d. Lagers 
nicht Bedingung. Daſſelbe eignet 
ſich ſeiner Lage und hoh., groß., 
zellen Räume wegen auch zu 

omptoirs für Bankiers, En⸗ 
grosgeſchäfte, fein. Reſtaurants, 
für Aerzte und Anwälte. 

Aloys Kirchner, Danzig, 

Brodbänkengaſſe 42. 

1329] Circa 7800 [ ⸗Meter 

N Grundftüd 
mit gr. maſſ. Schuppen, Dampf⸗ 
ſchornſtein, Speicher, in Fabrik⸗ 
ſtadt Weſtpr. belegen, Eiſenbahn, 
zweiſeitig ſeeſchiffbare Ufer, zwei 
Straßenausfahrten, für jede ge⸗ 
werbliche Anlage geeignet, preis⸗ 
werth zu verkaufen. Auskunft 
auf Meldung. sub V. E. 687 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 

3338] Ein beſſeres 
Cigarrengeſchäft 
belebte Straße in Danzig, iſt 
ander. Untern. halb. unt. günſt. 
Beding. zu verk. Meld. erbeten 
unter W. M. 823 d. d. Inſ.⸗Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


3889] Ein gutgehendes 


Uhrengeſchäft 


iſt krankheitshalber zu jedem an⸗ 
nehmbaren Preiſe zu verkaufen. 
Georg Schmul, Neumark, 
Weſtpreußen. 


Ein rentabl. 


Ziegeleigrundſtück 


22 Morgen groß, zwiſchen zwei 
Städten, nahe an der Chauſſee, 
½% Stunde vom Bahnhofe ges 
legen, durchweg gutes Thonlager, 
iſt von ſogleich zu verkaufen od. 


0 verpachten. Anzahlung 2000 bis 


3000 Mark. Meldungen briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3887 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Wieſen⸗ 
u. Ackergrundſtücke 


i. Elbinger u. Marienburger 

Kreiſe, von 10 bis 150 k. Morg. 

groß, zu verkaufen. [3132 
H. Siebert, Elbing, 
Innerer Mühlendamm 22. 


Wegen Uehern. einer Bahn⸗ 
hofswirthſchaft bin ich willens, 
mein gut gehendes Reſtauxant, 
in beſter Lage einer Großſtadt 
gelegen, ſofort billigſt zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme ſind 
nur ca, 1500 ME, erforderlich. 

Baldigſte Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3764 durch den Geſelligen erbet. 


Meine Vädkerei 


welche ich ſeit 1867 betreibe, will 
ich Alters halber verkaufen. Das 
Grundſtück beſteht aus Wohnhaus, 
Backhaus and Pferdeſtall, 
Wagengelaß und verſchiedenen 
Stallungen. Das die alte hat 
8 Zimmer, davon die Hälfte ver⸗ 
miethet werden kann. Die Bäckerei 
iſt bequem mit Unterzug, Doppel⸗ 

fen, Dampfkeſſel und Waſſer⸗ 
leitung, wozu auch eine voll 
ſtändige Badeeinrichtung gehört, 
1884 neu erbaut. 

Der jährliche Umſatz iſt nach 
Büchern genau nachzuweiſen. Der 
Preis beträgt inkl. aller Bäckerei⸗ 
Utenſilien u. Maſchinen, 6 Leute⸗ 
Betten und Leute⸗Möbeln Mark 
40000, Anzahlung Mk. 20000. 
Memel, Im Sanuar 1900, 

1 . Schlaffhorſt. 
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9 
Gerberei 
im Betriebe, m. g. Kundſchaft, 
Borkeink. bill. a. Orte, ſteht Um⸗ 
ſtände halb. mit auch ohne Land 
zum Verkauf. Meldg. brieflich 
unter Nr. 2023 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Marienburg Weſſpr. 


Wohnhaus 


1 7 dem Schloß und in der 
kähe des Hotels zur Marienburg 
gelegen (bisher iſt das Maler⸗ 
und Schuhmachergewerbe darin 
betrieben), iſt in Folge Todes⸗ 
falles des Beſitzers für 12000 
Mark zu verkaufen. Der Ort 
erhält in Kürze Garniſon. An⸗ 
fragen zu richten an 
Ernſt in Danzig, 
Kohlenmarkt Nr. 12, II. 


14880 Ein altes, eingeführtes 


Fuhrgeſchäft 
weg. vorgerückten Alters zu ver⸗ 
pachten, reſp. zu verkaufen. 
teldungen Fuhrgeſchäft 
Verkaufe mein 
Kruggrundſtück mm 
volle Schankkönzeſſton, einzig in 
einem großen Dorfe, Poſt und 
Bahnſtation, gute Gegend, noch 
drei Ortſchaften ohne jed. Geſch. 
Meld. w. briefl. mit d. Aufſchrift 
Nr. 3191 durch d. Geſell. erbet. 
Ein in Thorn, Bromberger Vor⸗ 
ſtadt, belegener, 4000 [Im großer 
Bauplatz (beſte Lage Thoru’s) 
iſt, evtl. auch getheilt, bill. z. verk. 
17681 P. Gehrz, Thorn. 


Schneidemühle. 


922] Meine vollſtändig betriebs⸗ 
fähige Schneidemühle in Runde⸗ 
wieſe, neueſter Konſtruktion, ſo⸗ 
fort billig zum Abbruch zu 
verkaufen. 8 
Treuchel, Großnebrau. 
Jung. Landw. ſucht m. 60⸗ b. 
75000 Mk. Anzahl. ein Gut zu 
kanfen. Waſſer und Wald er» 
wünſcht. Gefl. Meldungen werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3618 
durch den Geſelligen erbeten. 


Waldgut 


wird mit großer Baaranzahlung 
zu kaufen geſucht. Meldungen 


mit ausführlich. Anſchlag werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3609 durch den Geſelligen erbet. 


Kaufe zur Parzellirung geeign. 
Gu 


Meine in Thorn, Schuhmacherſte. 
Nr. 12. belegene Bäckerei iſt zu 
verpachten. A. Roggatz, 
Bäckermeiſter, Thorn. [2416 


Eine Färberei 
(einzig. am Orte), iſt mit ſämmt⸗ 
lichen Geräthſchaft. ſogl. od. von 
Michaelis unter günstig. Beding. 
zu verpachten. Wittwe Kibart 
Nikolaiken Oſtpr. 13766 

Meine [3695 

Gaſtwirthſchaft 

mit 6 Morgen Land iſt um⸗ 


ſtandshalher zu verpachten. 
Kirſte, Guttau Kreis Thorn. 
En DER I . En 


Ein altes, gutgebendes 


Hotel 


in der Prov. Poſen, iſt Umſtände 
halber unt. ſehr günſt. Beding. 
v. ſof. od am J. April abzugeb. 
Gefl. Meldg. briefl. m. d. Auſſchr. 
Nr. 3472 durch den Geſellg. erb. 
. — 


3623] Verpachte von ſofort 
Kolonialwaaxengeſchäft 
m. Fl.⸗Bier⸗ und Mehlhandl. gr. 
Gut u. Bauerndorf, k. Gaſthaus 
vorh., 13 km v. d. St, a Chauſſee 
gelegen. Meld. unter A. B. 200 
voſtl. Neidenburg Oſtpr. erb. 

Marke beilegen. 


Pachtgeſuch. 


e ſucht Pacht. 
von 6001000 Morgen ev. Ceſſ. 
Gefl. Off. u. 0. J. 747 an Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Königs- 
berg i. Pr. 1359 K 


— re 
3588 Ein Grundſtück m. 1 Hufe, 
mehr od. weniger Land, wird zu 
pachten geſucht. Greifenhage n 
Marienburg, Bechlergaſſe 6. 


v. ſof. od ſpät. e. kl. Gaſt⸗ 
a 
egd., J. pacht., ſpät. Kauf u. aus⸗ 
geſchl. Meld. u. 1850 pftl.Sedlinen. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag) 


dem Jahre 1859 ununterbrochen die Sekretarlatsgeſchäfte führt, 
dieſe Auszeichnung neu verliehen worden iſt. le Zahl 
korreſpondirenden Mitglieder beträgt 40, die der einheimiſchen 
240 gegen 230 im Vorfahre, die der auswärtigen 78, ebenſo wie 
im Vorjahre. Die Bibliothek hat wiederum gewaltig zuge⸗ 
nommen, beſonders durch den großen Tauſchverkehr; außer⸗ 
ordentlich dankenswerth war eine Schenkung des Geheimraths 
Dr. Abegg- Danzig, welcher der Bibliothek 250 Werke, zum eiſt 
mediziniſchen Inhalts, ſtiftete. Es wurden ferner wiederum 
drei Stipendien der Humboldtſtiftung zu je 150 Mark vertheilt. 
Was die Förderung der wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen an⸗ 
belangt, ſo fand die Fortſetzung der exakten Beſtimmungen der 
Danziger Polhöhe ſtatt. Außer den regelmäßig erſcheinenden 
Schriften der Geſellſchaft wurden dann von Zeit zu Zeit auch 
größere Monographien herausgegeben; und auch diesmal iſt eine 
größere Summe für eine neue Veröffentlichung des Herrn 
Profeſſor Dr. Conwentz, die wohl in einigen Jahren erſcheinen 
wird, feſtgeſetzt. Für eine Preisarbeit über Danziger Wolken⸗ 
meſſungen hatte die Provinz bei Gelegenheit des 150. Stiftungs⸗ 
ſeſtes eine Summe ausgeſetzt. Am 1. Januar v. Js. war der 
Termin zur Einlieferung der Arbeiten abgelaufen, ohne daß ſich 
ein Bewerber gefunden hätte. Darauf wurde die Provinzial⸗ 
Verwaltung um die Genehmigung gebeten, daß die Summe für 
andere Veröffentlichungen verwendet werden dürfe, doch er⸗ 
folgte ein abſchlägiger Beſcheid. Mit weiteren Vorſchlägen in 
dieſer Angelegenheit iſt dann in letzter Vorſtandsſitzung eine 
beſondere Kommiſſion betraut worden. Für ihre regelmäßigen 
Veröffentlichungen erhält die Geſellſchaft von der Provinz jähr⸗ 
lich 2000 Mk. und für die Arbeiten auf der Sternwarte ſeitens 
des Kultusminiſters einen Jahreszuſchuß von 500 Mart, der für 
dieſes Etatsjahr ausnahmsweiſe auf 600 Mark erhöht worden 
iſt. Die letztere Unterſtützung iſt der beſonderen Fürſprache des 
Herrn Oberpräſidenten von Goßler zu danken. Alle dieſe Mittel 
ſind aber unzureichend, die wiſſenſchaftlichen Arbeiten wünſchens⸗ 
werth zu fördern, die Bibliothek in einer der Geſellſchaft würdigen 
Weiſe zu vermehren ꝛc. Leider verſagt nach dieſer Richtung 
hier die Unterſtützung der Bürgerſchaft ganz und gar. Es 
werden daher nach Möglichkeit neue Mitglieder zu werben ſein, 
und außerdem beabſichtigt die Geſellſchaft ſpäter. nach dem 
Beiſpiel von Frankfurt a. M., vielleicht Kurſe einzurichten, in 
denen die verſchiedenen Gebiete der Naturwiſſenſchaften eingehend 
vorgetragen werden, um dadurch in weiteren Kreiſen fördernd 
zu wirken. Gerechnet wird dabei auf die Hilfe der Dozenten 
der neuen techniſchen Hochſchule. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Jauuar. 


— [Kiefernfchütte,] Das Miniſterium für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten hat über neuere Beobachtungen betr. das 
Auftreten der Kiefernſchütte den Reglerungen folgende Mit⸗ 
theilung zugehen laſſen: Nach den vom Kaiſerlichen Geſundheits⸗ 
amt über das Auftreten der Kiefernſchütte angeſtellten 
Beobachtungen zeigt ſich oft im Herbſt ſchon deutlich die Erkrankung 
durch den Schüttepilz an den einjährigen Kiefern. Die jungen 
Nadeln haben dann verfärbte Stellen, in welchen ſich das 
Pilzmycel nachweiſen läßt. Einzelne Nadeln find braun und 
tragen die ſchwarzen Fruchtkörperanlagen. Die oft als ein 
Zeichen der Erkrankung angeſehene blau- violette Verfärbung der 
jungen Kiefern, insbeſondere auch der verſuchsweiſe ange⸗ 
bauten Pinus Banksiana wird dagegen als eine ganz normale 
Erſcheinung bezeichnet, welche mit der Schütte nichts zu thun hat. 
Es ſollen blaue ebenſo wie grüne Nadeln unſerer Kiefer erkranken 
oder auch geſund bleiben. 

— [Dentfcher Milchwirthſchaftlicher Verein.] Die 
diesjährige ordentliche Gen eral⸗Verſammlung des Milch⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins wird in Berlin (Hotel „Vier Jahres- 
zeiten“) und zwar am Dienstag, den 13. Februar, ſtattfinden. 
Uus der Tages⸗Ordnung iſt als wichtigſter Punkt die Herab⸗ 
minderung der Gefahr der Uebertragung der Tuber⸗ 
kuloſe durch die Kuhmilch hervorzuheben. Es wird ein 
Geſetzeutwurf zur Erörterung geſtellt werden, der die Aus- 
rottung ſolcher Kühe, die an der Eutertuberkuloſe leiden, ver⸗ 
folgt und für die betr. Beſitzer eine angemeſſene Eutſchädigung 
vorſieht. Abgeſehen von der Vorſchriſt, daß alle zur Vieh⸗ 
fütterung beſtimmte Milch durch entiprechende Erhitzung keimfrei 
gemacht werden müſſe, ſieht die Kommiſſion von weiteren An⸗ 
trägen auf Befürwortung geſetzlicher Maßnahmen ab in der 
Erwägung, daß dieſe einmal ſehr ſchwer durchführbar ſind, dann 
aber wirthſchaftlich zu ſehr ſchädigen würden. Die Referate zu 
dieſem wichtigen Punkte ſind von den Herren Gutsbeſitzer 
Plehn⸗Gruppe, Gutsbeſitzer Waldeyer- Bad Driburg, Prof. 
Dr. Vieth⸗ Hameln, Prof. Dr. Weigmann⸗Kiel und Oberthier⸗ 
arzt Kühnau⸗ Hamburg übernommen worden; für eine ſowohl 
den praktiſchen als auch den wiſſenſchaftlichen Anſchauungen 
Rechnung tragende, eingehende Behandlung der Sache iſt dem⸗ 
nach Sorge getragen. 

— [Maul- und Klaneuſeuche.] Der Herr Regierungs- 
Präſident zu Marienwerder hat zur Vermeidung der Ein⸗ 
ſchleppung der Maul- und Klauenſeuche nach dem öffentlichen 
Schlacht⸗ und Viehhofe in Danzig beſtimmt, daß die Zuführung 
von Wiederkäuern und Schweinen aus Sperrgebieten nach dein 
Schlacht⸗ und Viehhofe erſt dann erfolgen darf, nachdem der 
Herr Polizeipräſident in Danzig ſich auf vorherige Anfrage 
hiermit einverſtanden erklärt hat. 

= [Ordensverleihungen.] Dem Rechtsanwalt und Notar 
Juſtizrath Band zu Lauenburg i. Pomm. ift der Rothe Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Förſter a. D. 
Sammesreuther zu Königsberg i. Pr., bisher in Sens burg, 
und dem Kaufmann Otto Keyſell zu Danzig der Kronenorden 
vierter Klaſſe, dem Magazin⸗Verwalter Hintze zu Stralſund 
und dem Chauſſee⸗Aufſeher Penning zu Grimmen das Allge- 
meine Ehrenzeichen in Gold, dem Stallmeiſter Fabinski zu 
Stargardt im Kreiſe Regenwalde, dem Gutsarbeiter Lepel zu 
Prietzier im Kreiſe Greifswald, dem Gutsgärtner Völſch zu 
Brönkow im Kreiſe Grimmen, dem Wirthſchaftsſtatthalter Fritz 
zu Ruſtow im Kreiſe Grimmen das Allgemeine Ehrenzeichen, 
ſowie dem Vize⸗Feldwebel Pfuhl im Infanterie⸗Regiment 
Nr. 58 die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 

Ferner ſind folgende Kaiſerlich Japaniſche Orden 
verliehen: das Kommandeurkreuz des Ordens des heiligen 
Schatzes dem Generalmajor Grafen v. Kirchbach, Kommandeur 
der 71. Infanterie⸗Brigade; das Offizierkreuz desſelben Ordens 
dem Major Wien rich im Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 2; das 
Ritterkreuz des Verdienſtordens der aufgehenden Sonne dem 
Hauptmann Siehl, à la suite des Fußartillerie⸗Regiments 
Nr. 2 und Artillerie⸗Offizier vom Platz in Pillau, dem Haupt⸗ 
mann Müller (Johannes) im vorgenannten Regiment. 

* eee Dem Sanitätsrath Dr. Forner 
in Jnowrazlaw ift der Charakter als Geheimer Sanitätsrath, den 


Der 


Aerzten Dr. Fuchs in Koſchmin und Dr. Hannemann in Chriſt⸗ 
burg der Charakter als Sanitätsrath verliehen worden. 


Gleiſer daſelbſt, der Poſtagentur in Klukowahutta dem Lehrer 
Waller andt, der Poſtagentur in Kamlaucken dem Wirthſchafts⸗ 
inſpektor Lauröſch, Linde 3 
Marienburg) dem Gaſtwirth O. Brigmann, in Klonowo (bei 


Dous von Thorn nach Kaſſel, Ziegler von Kaſſel nach Thorn. 
Ernannt ſind: zum Oberpoſtaſſiſtenten der Poſtaſſiſtent Pütz⸗ 
mann aus Schmolſin in Neudamm, zum Telegraphenmech aniter 
der Telegraphen⸗Hilfsmechaniker Saſſe in Danzig. 


iſt ein Schülerthierſchutzverein begründet worden. Die Mit- 
glieder müſſen ſich verpflichten, Vögel und Thiere nach Kräften 
zu beſchützen, nie ein Thier zu quälen, ſowie andere Schüler 
möglichſt zu verhindern, derartiges Unrecht zu begehen. Schüler 


werden nicht erhoben. Vierteljährlich werden in einer beſonderen 
Stunde belehrende Vorträge über Thierſchutz gehalten. 


ſammlung hat mit der Firma „Holzinduſtrie Hermann Schütt 
Aktiengeſellſchaft“ einen Vertrag abgeſchloſſen, nach dem die Firma 
ſich verpflichtet, unſeren Ort mit elektriſchem Licht auf fünf 
Jahre zu verſorgen. 


verordneten wurden in das Büreau die Herren Zimmermeiſter 
Schultz (Vorſitzender), Rechtsanwalt Roſencranz (Stellver- 
treter), Reudant Dome zalski (Schriftführer) und Kaufmann Kuhr 
(Stellvertreter) gewählt. Hierauf folgte eine Berathung über die 


Twiſtel ſtellte den dringenden Antrag, die Koſten von 3000 
in zur Bewältigung der Vorarbeiten zu bewilligen. 
chah. 
Falken au gab Herr Bürgermeiſter Twiſtel ein überſichtliches 
Bild und theilte mit, daß der Grunderwerb für das herzugebende 
Land ſo gut wie abgeſchloſſen ſei. 
8000 Mt. betragen, die Forderungen der Herren Anspach und 
Kemper laſſen ſich noch nicht vorausſehen. 
eine Summe von 5000 Mk. in Abzug, welche Herr Dinglinger 
für die Zuckerfabrik Nichtsfelde in Ausſicht geſtellt hat. Es 
wurde beſchloſſen, den Grund und Boden koſtenlos herzugeben, 
unter der Vorausſetzung, daß die Stadt Marienwerder dieſes 
ebenfalls thut. 
jüdiſchen Religionsunterricht übernimmt, da aus Staatsmitteln 


erwachſen. 


* — ([Perſonalien bei der Poſt.] Uebertragen iſt die 
Verwaltung der Poſtagentur in Pretoſchin der Förſterwitwe 


der Poſthilfſtelle in Lindenau (Kreis 
Lautenburg) dem Bahnagenten Roglitzki, in Piſchnitz dem 


Weichenſteller Albrecht. Verſetzt ſind: die Telegraphendirektoren 


Briefen, 19. Januar. An der hieſigen Privat⸗Realſchule 


über zehn Jahre können Mitglieder werden. Geldbeiträge 


Czersk, 19. Januar. Die Gemeindevertreterver⸗ 


Mewe, 19. Januar. In der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 


„Verbeſſerung der Waſſerleitung“. Herr Hauptmann O buch trat 
für die Vorarbeiten zur Waſſerleitung ein. Herr Bürgermeiſter 


Dies ge⸗ 


Ueber die Kleinbahn Marien werder » Mewer 


Die Koſten würden ungefähr 


Hiervon käme jedoch 


Endlich wurde beſchloſſen, daß die Stadt den 
eine Beihilfe in Ausſicht geſtellt iſt und der Stadt keine Koſten 


O Jaſtrow, 21. Januar. Unſere Stadtſparkaſſe hat 
ihr erſtes Geſchäftsjahr vollendet. Es wurden auf 148 Konten 
267 Einzahlungen in Höhe von 111082 Mk. gemacht; es er⸗ 
folgten 60 Rückzahlungen mit 16598 Mk., ſo daß ſich der Ein⸗ 
lage⸗Beſtand am Schluß des erſten Rechnungsjahres auf 
94484 Mk. geſtellt hat. — Herr Mühlenbeſitzer Knopp⸗Plietnitz 
hat kürzlich drei lebende Schmetterlinge (Pfauenaugen) 
eingefangen. 

* Aus dem Kreiſe Berent, 20. Januar. Die 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Gr.⸗Klintſch hat beſchloſſen, die geſammte 
Bauausführung, ſowie maſchinelle Einrichtung der bekannten 
Spezialfirma für Molkerei- Einrichtungen Eduard Ahlborn 
Danzig, zu übertragen. Die Firma hat ſich verpflichtet, die ganze 
Molkerei für eine beſtimmte Summe „ſchlüſſelfertig“ herzu⸗ 
ſtellen, jo daß die Genoſſenſchaft aller weiteren Arbeit und Mühe 
enthoben iſt. 

e Kreis Friedland, 20. Januar. Ein Dienſtmädchen 
aus Hanswalde hatte ihr neugeborenes Kind erwürgt, in ein 
Tuch gebunden und in dem Wäldchen zwiſchen Hanswalde und 
Engelnau verborgen. Nachdem fie ein Bekenniniß abgelegt hatte, 
wurde ſie verhaftet. 


oo Schippenbeil, 20. Januar. Den Schulz'ſchen Ehe⸗ 
leuten zu Pohiebels iſt zur Feier ihrer goldenen Hochzeit 
ein königliches Geſchenk von 30 Mk. bewilligt worden. 

Bromberg, 20. Januar. Der frühere Direktor der 
Bromberger Seehandlungsmühlen, Herr Kellermann, iſt in 
Stralſund geſtorben. Herr K. war der Vorgänger des jetzigen 
Direktors Herrn Knauer. 

In Netzthal wurde vorgeſtern der frühere Gaſtwirth 
Aſchheim in ſeiner Wohnung todt aufgefunden; ein Schlagfluß 
hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. Der Verſtorbene ſtand 
ganz allein da, da feine Ehefrau ſchon früher gejtorben war 
und er Kinder nicht um ſich hatte, lebte in anſcheinend recht 
dürftigen Verhältniſſen, auch verſchmähte er es nicht, ſeine 
Glaubensgenoſſen und Bekannten um milde Gaben anzuſprechen. 
Man war daher nicht wenig erſtannt, als beim Durchſuchen der 
Wohnung eine Summe baaren Geldes in Höhe von 6000 Mk., 
ferner ein Sparkaſſenbuch über eine erhebliche Summe und 
auch Werthſachen gefunden wurden. Erben ſind Verwandte des 
Veſtorbenen. 


* Inowrazlaw, 21. Januar. Der Imkerverein be 
ſchloß in ſeiner heutigen Verſammlung, zur Verbeſſerung der 
Bienenweide eine größere Menge von guten Honigpflanzen, 
wie Voretjch, Reſeda, Gänſekreſſe (Arabis verna) ꝛc. anzubauen. 
Der Same, der auf Vereinskoſten beſtellt iſt, wird in der nächſten 
Sitzung vertheilt werden. Die hieſige Bienenweide leidet ſehr 
unter dem intenſiven Ackerbau, beſonders der Rübenkultur. Als 
gute Bienenraſſe wurde eine Kreuzung zwiſchen der deutſchen 
und italieniſchen Biene empfohlen. 


Verſchiedenes. 


— [Gaspreis in ee Die Einführung eines Eins 
heitspreiſes von 12 Pfennig für das Gas vom 1. April 1900 
ab iſt am Donnerſtag in der Berliner Stadtverord neten⸗Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſen worden, und es iſt wahrſcheinlich, daß der 
Magiſtrat dieſem Beſchluſſe ſeine Zuſtimmung ertheilt. Die 
Anſicht, daß ein Einheitspreis das einzig Richtige ſei, daß man 
aber bei ſeiner Bemeſſung nicht unter 12 Pfennig heruntergehen 
dürfe, war in der Verſammlung jo vorherrſchend, daß der er⸗ 
wähnte Beſchluß mit der ſtattlichen Mehrheit von 101 gegen drei 
Stimmen in namentlicher Abſtimmung gefaßt wurde, und daß 
der Stadtverordnete Singer bei ſeinem Antrag, den Preis für 
Kochgas auf zehn Pfennig zu belaſſen, denjenigen für Leuchtgas 
auf zwölf Pfennig herabzuſetzen, nicht einmal die Unterſtützung 
einer ſozialiſt iſchen Gefolgſchaft fand. 


— Die Desinfektion der öffentlichen Telephone wird 
letzt in Paris vorgenommen. Das Miniſterium für Poſt und 
Telegraphie hat an die Fernſprechämter ein Rundſchreiben er⸗ 
laſſen, demzufolge nach jedem einzelnen Geſpräch der Em⸗ 
pfangs⸗ wie der Hörapparat einer Waſchung mit Sublimat⸗ 
löſung zu unterziehen ſind. Am Ende jedes Tages joll der 
ganze Raum gründlich geſcheuert und gereinigt und überdies 
einer die Bakterien tödtenden Räucherung unterworfen werden. 


mir der Arthur was 
Schelm? Er küßt mich auf den Mund!“ — Meta: „Ja, bei 
Deinem Munde iſt das ſchon möglich!“ Fl. Bl. 


iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) 
in Oelde vom 1. April. 
Sekretär in Diez (Lahn) von ſofort. 
bis 2700 Mk., und 300 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Amts⸗ 


No. 18. 


23. Januar 1900. 


— [Die reichſten Leute in Berlin.] Nach der neuen 


Einkommenſteuerſtatiſtik wohnen von den elf reichſten Per⸗ 
ſonen in Preußen 
4 in Schleſien, je 2 in Heſſen⸗Naſſau und in Rheinland, 1 in 
Weſtfalen und 2 in Berlin. 
Millionäre gegen 1221 im Jahre 1897. 
vermögen (im Verhältniß zur Einwohnerzahl) it in Berlin 
nach den Ergebniſſen der Einſchätzung der Vermögensſteuer für 
1899 nur von 147 592 auf 148 713 Mk. geſtiegen. 
Städten Preußens nimmt Berlin in Bezug auf „Reichthum“ erſt 
den vierten Platz ein. 
für 1899 wie bisher Frankfurt (Main) mit einem Durchſchnitts⸗ 
vermögen von 197 306 (1897 192 977) Mark, dann folgt Eſſen 
(Krupp), wo das Durchſchnittsvermögen die ſtarke Steigerung 
von 150515 Mark auf 173 401 Mark erfahren hat. 
war die Zunahme bei der drittreichſten Stadt Charlottenburg 
mit 161 326 gegen 125 318 Mark. 
Berlin, Wiesbaden, Aachen und Bonn überflügelt. 
als 100 000 Mk. Einkommen werden in Berlin 603 Perſonen ge⸗ 
zählt (gegen 563 im Jahr 1897). 


mit über 30 Millionen Mark Vermögen 


Im Ganzen zählt Berlin 1306 
Das Durchſchnitts⸗ 


Von den 


Die „reichſte Stadt“ Preußens iſt 


Noch ſtärker 


Charlottenburg hat damit 
Mit mehr 


— Hoffmann Kutſchke, der Dichter des Kutſchke⸗Liedes 


(1870/71) und noch manches anderen humorvollen Zeitgedichtes, 
die auch im „Geſelligen“ zum Abdruck gelangten, ſollte nach 
ſchleſiſchen Blättern auf dem Bahnhof zu Breslau verunglückt 
ſein und dabei ein Bein gebrochen haben. 
ruht auf einer Verwechſelung mit einem anderen Bahnbeamten 
des 1 Hoffmann; Hoffmann ⸗Kutſchke befindet ſich ganz 
wohl. 
von dort mitgetheilt wird, ein Winterfeſt der Beamten des Kgl. 
Gefängniſſes ſtattgefunden. 
„Lebender Bilder“ auch ein Bild „Kutſchke auf Vorpoſten“ 
zur Aufführung. 
„Jahrhundert -Poſtkarte“ ein humoriſtiſches Gedicht geſandt, in 
welchem er jene Verwechslung mittheilt: 


Dieſe Nachricht be⸗ 


In Hameln (Provinz Hannover) hat neulich, wie uns 


Dabei gelangte in einer Reihe 


Dem Verein hat der Gefeierte auf einer 


Doch diesmal, Freunde, höret an: 
Traf kein Malheur den Sängersmann! 
Ein Andrer brach ſein theures Bein, 
Mich zog der Irrthum nur hinein! 
Wenngleich an Rheumatismus krank, 
Geht's ruhig weiter, Gott ſei Dank! 


Möge der brave „Sängersmann“ auch von jenem Plagegeiſt 


bald befreit werden! 


— Unter Freundinnen.] Frl. Klara: „Denk' 'mal, will 
in's Ohr ſagen — und was thut der 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] (Erforderlich 
Amtsſekretär 
Gehalt 1400 Mt. — Kreisausſchuß⸗ 
Gehalt 1500 Mk., ſteig. 


ſekretär in Lichtenau vom 1. April. Gehalt 1000 Mk. — 
Büreau⸗Aſſiſtent beim Magiſtrat in Elmshorn von ſofort. 
Gehalt 1200 Mk., fteigend bis 1800 Mk., und 200 Mk. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — Büreguaſſiſtent bei dem Magiſtrat W 
von ſofort. Gehalt 1100 Mk., ſteigend bis 1700 Mk., und 170 M 
Wohnungsgeldzuſchuß. — ale eee in Einbeck 
vom 1. April. Gebalt 120) Mk., ſteigend bis 1800 Mk. — 
Büreau⸗ Hilfsarbeiter bei der direkten Steuerverwaltung des 
Magiſtrats zu Caſſel baldigſt. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 
2800 Mk. — Büre auaſſiſtent beim Magiſtrat in Heiltgenſtadt 
vom 1. April. Gehalt 1900 Mk., ſteigend vis 1600 Mk., und 
200 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. Meld. bis 28. Februar. — 

weiter Amtsſchreiber beim Kgl. Bezirksamt in Vilpoltſtein. 
Gehalt 1080 Mk. und 60 Mk. Zulage. — Schreibgehilfe bei 
der Verwaltung des Zuchthauſes in Kaisheim vom 1. Februar. 
Gehalt 1080 Mk. Meld. an das bayeriſche Stagatsminiſterium 
für Juſtiz. — Polizeiaſſiſtent deim Magiſtrat in Calbe 
(Saale). Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 1800 Mk., Miethsent⸗ 
ſchädigung für Verh. 250 Mk., für Unverh. 200 Mk. — Polizei⸗ 
Wachtmeiſter in Bielefeld vom 1. April. Gehalt 1550 Mk., 
ſleig. bis 1850 Mk., 400 Wit. Wohnungsgeld und 105 Mk. Kleider⸗ 
geld. — Polizeiſergeant in Raſtenburg vom 1. April. Gehalt 
1009 Mk., ſteigend bis 1400 Mk. und 60 Mk. Kleidergeld. — 
Polizeiſergeant in Tilſit vom 1. April. Gehalt 1100 Mk., 
ſteigend bis 1500 Mk., 100 ME. Kleidergeld und 150 Mk. Wohnungs⸗ 
geld. — Polizeiſergeant in Stralſund vom 1. Februar. Gehalt 
1000 Mk., ſteigend bis 1600 Mk., 150 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß 
und freie Dienſtkleidung. — Nachtpolizeiſergeant in Forſt 
(Laufis). Gehalt 1000 Mk. ſteigend bis 1800 Mk. und 60 ME, 
Kleidergeld. — Mehrere Polizelſergeanten in Eſſen (Ruhr) 
von ſofort bezw. 1. April. Gehalt 1300 Mk. ſteigend bis 2000 ME, 
und jreie Dienſtkleidung. — Mehrere Polizeiſerge anten in 
Bielefeld vom 1 April. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1600 ME, 
250 Mk. Wohnungsgeld und 150 Mk. Kleidergeld. — Nacht⸗ 
ſchutzmänner in Barmen vom Februar. Gehalt 1300 Mk., ſteig. 
bis 1800 ME, und freie Dienstkleidung. — Polizeiſergeant in 
Hamm Weſtf. vom 1. April d. J. Gehalt 1200 Mk., ſteig. bis 
1800, und 50 Mk. Bekleidungsgeldzuſchuß. — Schutzmann 
ebendaſelbſt. Gehalt 1050 Mk., ſteigend bis 1550 Mk. — Mehrere 
Schutz männer in Aachen von ſofort, bezw. 1. Februar. Gehalt 
1200 Mk., ſteigend bis 1600 Wit, 180 Mk. Wohnungsgeld und 
freie Dienſttleidung. — Mehrere Polizeiſergeanten in Bonn 
von ſoſort. Gehalt 1400 Mk., ſteigend bis 1900 Mk. und freie 
Dienſtkleidung. — Mehrere Polizeiſergeanten in Neumünſter 
vom 1. April. Gehalt 1350 Mk., ſteigend bis 1800 Mk., und 
50 Mk. Kleidergeld. — Mehrere Schutzmänne r in Hannover 
v. 1. Februar. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mk., 180 Mk. 
Wohnungsgeld und freie Dienſtkleidung. — Landbriefträger 
Oberpoſtdirektionen Köslin, Straßburg i. E., Oldenvurg vom 
1. April, Königsberg und Aachen vom 1. Mai und Poſtamt Thieſſow 
vom 1. Mai. 

Geſchäftliche Mittheilungen. 
Geſellſchaftsreiſen nach Paris zum Beſuch der 

Weltausſtellung wird Karl Stangens Reiſebür eau, 
Berlin W., wie ſchon früher mitgetheilt, in dieſem Jahre ver⸗ 
auſtalten. Es werden Reiſen mit 10°, 14. und 21 tägiger Dauer 
geplant. Der Preis für den Aufenthalt in Paris ſtellt ſich auf 
160 bis 20) Mk. und ſchließt Hotel, Führung, Verpflegung, Ab⸗ 
und Zugänge, Beſichtigungen, zu denen Wagen geſtellt werden, 
Ausflüge und Trinkgelder ein. Zu dieſem Preiſe kommen die 
Koſten für eine Rundreiſe⸗ oder Rückfahrtkarte vom Heimathsorte 
nach Paris. Das Büreau nimmt bereits jetzt Anzahlungen und 
beliebige Theilzahlungen für die Reiſe entgegen. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenilber 
nicht verantwortlich. 


ve a Pe 


MYRRHOLIN-SEIFE 


unübertroffen zur Baul. und Schönheitspflege. 
ls beste Kinderseife ärztlich empfehlen. 
Üieberall, auch in den Chpotheken, erhältlich, 


& 
* 


anweiſung 
Arbeitsma 


5 
Arbeitsmarkt. 
her Peter zu. er 
rden m * ro eile n — 
0 Bin, 


art 10 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken. — 
t = Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf- 


Anzeigen von Bermittelungs⸗Agenten 
ahlungen werden du Poſt⸗ 


genommen werden, wenn fie dis Freitag Abend vorliegen. 


Stellen - Gesuche 


„bejucht wird für eventl. 
Hautionsfähigen Herrn in beiten 
Jahren 


* 
Vertrauensſtellung 
als Lagerverwalter, Magazin⸗ 
aufſeher oder ähnlicher Poſten. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3700 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Junger Buchhalter 


mit der dopp. Buchführ. vertr., 
ucht von ſof. od. ſpäter Stellg. 
teld. werd. br. m. d. Aufſchrift 
Nr. 3556 durch den Geſell. erb, 
Junger Kaufmann 
ev., Material, m. gut. Zeugn., ſ. 
Stell. im Geſch, möchte es ſpät. 
übern. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr 3055 d. d. Geſelligen erbet. 


20 Jahre alt, evangl., bei Herrn 
Siede, Elbing die Buchführung, 


Komtorpraxis, Maſchinenſchr. u. 
Stenogr. erlernt, beſtens em⸗ 
fohlen, ſucht Stellung von ſo⸗ 
ort oder per 1. Februar. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3831 
durch den Geſelligen erbeten. 


Gewerbeu.indüstrie. 
3000] Ein kautionsfäh. Bieh- 
einkäufer ſucht Stellung als 
Einfänfer für ein Berliner 
Kommiſſionsgeſchäft. Meldungen 
unter Chiffre C. F. 20 an Ann.⸗ 
Exved. Wallis, Thorn. 
Müller 

verh., ohne Familie, ſehr tücht. 
im Fach, mit der Geſchäfts⸗ und 
Kundenmüll. vollſt. vertr., geſt. 
auf gute Zeugn., ſucht d. Stell. 
v. ſof. od. I. Febr. Meld. w. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3504 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Müller 
30 Jahre alt, katholiſch u. ledig, 
ucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
auernde Stellung als Erſter od. 
Alleiniger, Provinz Poſen bevor⸗ 
zugt. Meldung. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3768 durch 

den Geſelligen erbeten. 


Cand Wirtschaft 5 


Ein Inſpektor 

20 Jahre beim Fach, letzte Stelle 
7 Jah tee, ſucht per 1. 4. od. 1. 7. 
ſelbſtändige Stellung, am liebſt. 
auf einem Nebengute, Meldung. 
u. R. J. poſtl. Mogilno erbet, 
Ein jung. Landwirth 
Beſitzersſohn, welcher die land⸗ 
wirthſchafti. Schule beſucht hat, 
24 Jahre alt, militärfrei, ſucht 
paſſende Stellung als 


zweiter Beamter. 
Ger. Meld. werd. briefl. mit d. 
Auſfſchr. Nr. 3783 d. d. Geſ. erb. 

Suche von ſogleich für meinen 
Sohn, der das Gymmnaſium be- 
ſucht, von der Sekunda abge⸗ 
Ber 17 Jahre alt, aus einer 


ändlichen Beſitzung, eine 
Stelle z Erlernung 
der Landwirthſchaft. 


auf größerem Gute. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3721 durch den Gesell. erbet. 


Ein Inſpektor 


36 3. alt, 20 J. b. Fach, mit d 
beit. Zeugn. u. Empfehlung., in 
bie. Stelle 5 Jahre, ſucht vom 
1. April eine verheirath. Stelle. 

Gefl. Meldungen erbittet 

F. Müller, Ballgarden 
63881 bei Tilſit. 
3694] J., geb. Landwirth ſ. f. 
ſogl., ſpät. 1. April Stellg. als 
Inſpektor. Mind.⸗Geh. 400 Mk., 
beſte Zeugn. u. Empfehl. v. all. 
Prinzip. zu Dienſt. 5 J. i. Fach. 
M. Schulz, Haſſelbuſch bei 
Berlinchen N.⸗M. 


Verh. Gärtner 


27 Z. alt, der auch guter Schütze 
iſt, ſucht Stelle z. 1. 4. d. J. als 
Gärtner u. Jäger. Gute Zeugn. 
ſind vorhanden. Meldg. u. D. I. 
poſtl. Maſ ſow erbeten. [3765 
3714] Suche für meinen Sohn, 
der die Landw. erlernt hat, 
Stelle 
— Erlern. der Brennerei, ohne 
ergütigung. 5 
Lukatis, Königlicher Förſter, 
Sakrent per Cruttinnen. 
Jung., geb. Landwirth 
ucht z. 1. April d. 33. auf ein. 
ntenſiv bewirthſch. Gute Weſtor. 
od. Nähe Poſens Stellg b. geb. 
Guts beſ. od. Kgl. Dom.⸗Pächt. ohne 
8 enſ. Vergüt. Fam.⸗Anſchl. erbt. 
. unt. G. Z. 2551 an Rudolf 
Moſſe, Berlin W,. Friedrichſt. 66. 
Brenner 
26 J. alt, ev. uvhr. m. Piſtoriſchen, 
Eontinufrlich. ſw.Rektiftzix⸗Aprte. 
vollkom. vertr., ſucht Umſtändeh., 


eſt. a. g. Zeug., v. ſogl. Stellg. 
ütige eldg. br, mit der Ku). 
ſchr. Nr. 3762 d. 5. Geſellg. er 


Männliche.Personen 


Als Rechnungsführer 


Guts- Amtsſekretär, Hoſinſpektor 
85 für tüchtig., 2 u. ſol. 
ungen Mann Stell. p. ſof oder 
ſpäter unt. beſcheidenen Anſpr. 
Landw. Lehr anſtalt, Berlin, 
Goltzſtraße 33. [3484 

3554] Theile den geehrten 
Herrſchaften mit, daß ich Ober⸗ 
und Unterſchweizer und ſolche 
auf Freiſtellen nach Wunſch allen 
zuſende. Um . Sie Zuſpruch 
bitt. Oberſchweizer Fr. Sullus, 
Tannſee bei Neuteich. 

Habe von gleich einen tüchtigen 

Unterſchweizer 

zu vergeben. 


Oberſchweizer. 


Ein tücht. erfahr. geb Schweizer 
ſuch Stelle z. 1. April 1900 bei 
40 bis 60 Kühen. Werthe Meld. 
ſind zu richten Joh. Rieſenmey, 
Oberſchwelz. in Julienhof bei 
Ludwigswalde Oſtpr. 13770 


Ein Unternehmer 


mit ca. 50 Arbeitern 
ſucht Stellg. für diesjähr. Rüben⸗ 
u. Erntearbeit, beſitzt gute Zeugn. 
Joſef Urbanski, Lalkau 
3767 per Czerwiusk. 
Verschiedene 
Suche Stellg. v. 1.4. 1900 als 
verheir. Diener, Portier oder 
Kaſſendiener; bin kautionsfähig. 
Meldungen brieflich mit der 


Aufſchrift Nr. 3690 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Oftene Stellen 
3645] Ein anſpruchsloſe 


r, 


evangeliſcher 
Hauslehrer 


zu Oſtern für 2 Kinder im Alt. 
von 8 und 10 Jahren geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an 
A. Wauſchkuhn, Mitſchullen 
bei Benkheim Oſtpr. 
Hauslehrer 
ev., ſeminariſt. geb., wird von ſo⸗ 
gleich zu 4 Kindern geſucht. 
Grude, [3736 
Oberinſpektor, Auer Ditpr. 


3 


Haupt⸗Agentur 
(Titel General = Agentur) 


mit beträchtlichem Inkaſſo, von 
eriter, älleſter Lebens⸗ und 
Kapital » Verſicherungsbank 
für Thorn und Umgegend unt. 
lohnenden, günſtigen Bedingung. 
(evtl. Fixum) an würdigen und 
fähigen, möglichſtbranchekundigen 
Herrn zu vergeben. Off. sub 
C. N. 751 an Haasenstein 
& Vogler A.-G., Königs- 
berg i. Pr. 13823 


U 
Wir ſuchen ſofort 
überall, auch in d. kl. Ort., Herren 
zum Verkauf unſerer vorzüglichen 
Cigarren an Wirthe, Händler ꝛc. 
Verg. M. 120 p. Mt., auß. hoh. Prov. 
A. Rieck & Co. Hamburg⸗-Borgfelde 
Geſucht 
wird ein ehemaliger Landwirth 
od. Kaufmann, welcher i. Hinter⸗ 
vommern, Poſen od. Weſtpr. bei 
den Gutsbeſitzern Einfluß beſitzt 
und ſich zutraut, ein reelles 
Fabrit⸗Geſchäft 
einzuführen. 
Geſuche mit Gehaltsanſprüchen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 3382 durch d. Geſelligen erb. 
3535] Suche per ſofort eventl. 
1. Februar für meine Eiſenhand⸗ 
lung, verbunden mit Haus⸗ und 
Küchengeräthen, einen branche⸗ 
kundigen, tüchtigen 
Verkäufer. 
Paul Sanio, Raſtenburg. 
Für mein Manufaktur⸗, Kon⸗ 
LEE und Ausſteuer⸗Geſchäft 
uche ich per 1. Februar eventl. 
ſpäter einen tüchtigen, flotten 
Verkäufer 
moſ., der poln. Sprache mächtig, 
der auch große Fenſter chic de⸗ 
foriren kann. Meldungen mit 
Bild und Anſprüchen bei freier 
Station erwünſcht. 3707 
Moritz Hamberg, Bruch 
in Weſtfalen. 


Gehilfe 

tüchtiger pedient, für mein 
— m -Geſchäft zum 
ſofortigen Antritt geſucht. Pol⸗ 
niſche Sprachkenntniſſe erfor⸗ 
derlich. 3806 

Otto Fuchs, Bromberg. 

Suche für mein Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft per ſofort 
oder fpät. ein, tücht. je. Mann 
ev. Konf. Arthur Zeller, Dt.⸗Krone. 
Aelt. u. jüng. Materſal. j.i.Auftr. 
p. ſof. u. 1. Febr. M. beil d. of Antw. 
J. Koslowski, Danzig, H. Geiſtg.81 


mit 


Junger Mann 


uter Handſchrift, welcher auch etwas 
elegenheit ſich weiter auszubilden. 


at 
Neissenppeinden zu ſenden an 


eichnen u. pauſen kann, 
ewerbungen nebſt Ge⸗ 


3061 
Holz- und Bau-Fndnitrie Ernst Hildebrandt, user, 
Maldeuten Oſtpreußen. 


3384] Suche 1. mein Kolonial- 
waaren- und Deſtillationsgeſch. 
per 15. Februar, auch früher, 
einen tüchtigen, ſoliden 

Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
zuſenden. 

Ferd. Hardt, 

Altmark Weſtpreußen. 
3368] Für mein Maunfat- 

iur, Damen: und Herren. 
Konfektions » Geihäft ſuche 
per 15. Febr. reſp. 1. März 
er. einen tüchtigen, umſicht., 
ſoliden, älteren, chriſtl. 


Verkäufer 


gegen hohes Gehalt, welcher 
perfekt volniſch ſpricht und 
ſowohl mit feiner, wie ge⸗ 
wöhnlicher Kundſchaft um⸗ 
zugehen verſteht. 
5 wird nur auf erite 
Kräfte reflektirt und auch 
nur ſolche, mit prima Re⸗ 
ferenzen berücſichtigt. 
Ferner ſuche noch drei 
tüchtige, flotte, chriſtl., der 


polniſchen Sprache mächtige 


Verkäufer. 


Den Bewerbungen find 
Zeugnißabſchriften, Photo⸗ 
graphie nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen beizufügen. 


T. Kaminski, 
Modewaaren⸗ Handlung, 
Strasburg Weſtpreußen. 


2910] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 


per 1. Februar einen jüngeren 


Kommis und einen 
Lehrling 

der polniſchen Sprache mächtig, 
moſaiſch. 

J. Friedmann, Büt ow i. Pom. 
2938] Für mein Geſchäft ſuche 
ich einen der polniſchen Sprache 
mächtigen, tüchtigen 

Verkäufer. 

J. Marcus, Gilgenburg 
Tuch⸗ und Manniafturgeichäft. 
3727] Suche per 15. März oder 
1. April für mein Manufaktur⸗, 

Herren- und Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer 


und einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. Gefl. 

Offerten find Photographie und 

Zeugniſſe beizufügen, 

Leo Nellhaus, Löwenberg 
in Schleſien. 


3702] Für mein Komtor ſuche 


ich einen jungen 7 
Komptoriſten 
möglichſt Stenograph, und einen 
Lehrling 
mit erforderlicher Vorbildung. 

Meldungen erbittet N 

Carl Teßmer, Neuſtet tin. 

3661] Für mein Manufaktur⸗, 

Mode⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 

ſuche per 1. März einen tüchtig. 
Verkäufer 

der gleichzeitig guter Dekorateur 

ſein muß. Gehaltsanſprüche, 

Photographie und Zeugnißab⸗ 

ſchriften erbittet 

Hermann Blumenthal, 

Stolpmünde. 

3643) Für mein Mode⸗, Mauu⸗ 

faktur⸗ und Konfektious⸗Geſchäft 

ſuche z. ſofortig, oder baldigen 

Antritt einen tüchtigen 
Verkäufer 

(Chr). Meld. mit Photographie, 

Zeugniſſen und Gehallsanſpr. 

J. Janſing, Rhinow, 
Prov. Brandenburg. 

38171 Für ein feineres Mode⸗ 

und Seſdenwaaren⸗Geſchäft wird 

ein durchaus tüchtiger, flotter 


Verkäufer und 


Dekorateur 
geſucht. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Berückſichtigung finden 
Bewerber mit nur beſten Re⸗ 
ferenzen. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchr. und Photographie erb. 
unter H. 250 durch G. L. 
Daube & Co., Boien. 

Tüchtiger 8 

Verkäufer 
der polniſch ſpricht, zum baldig. 
Eintritt geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3864 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten 


und 


3701] Für mein Tuch⸗ 
Manufakturwaarengeſchäft ſuche 


zum 1. März d. einen 


J. 
älteren, tüchtigen 
Vertäufer 

riſtlicher Konf. Den Zeugn.⸗ 
rn. 2 1 
und Gehaltsanſprüche beizufüg. 

Theodor Bowien, 

1 Mohrungen Ditpreußen, 


* 


3030 ür mein Material⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
1. April einen tüchtigen, ſoliden 


erſten jung. Mann 
derſelbe muß der poln. Sprache 
mächtig ſein. Meldungen mit 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 
an v. Tadden, Derſchau. 


— ee nn 


3419] Für mein Tuch⸗ und 
Modewaarengeſchäft ſuche per 1. 
Februar einen tüchtigen, umſicht. 


Verkäufer und einen 


Volontär. 
Meldungen bitte mit Photogra⸗ 
phie und Gehaltsanſprüch. bei 
Ba Station im Hauſe einzu⸗ 
enden. 

Kaufhaus E. Preuß, 

Labiau Oſtyr. 

3796] Per 1. Februar oder 
ſpäter ſuche für mein Eijen-, 
Eijenkurz- und Wirthſchafts⸗ 
waarengeſchäft einen mit der 
Branche vollſtändig vertrauten 


Kommis. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet 
Simon Freimann, 
Schwetz a. W̃ 
3546] Suche per ſofort einen 
jüngeren 
jungen Mann 
Materialiſten, mit Gehaltsangabe 
Rudolph Israel, 
Schinkenberg Weſtpr. 
3377] Ein jüngerer 
junger Mann 
f. Reſtaurationsgeſchäft, d. poln. 
Sprache mächtig, find. z. 1. Febr. 
d. 33. Stellung. Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüche unter Z. 
poſtlagernd Marienwerder. 


Verkäufer 
und Verkäuferin 


der poln. Sprache mäch ig, ſucht 
H. Roſenthai 's Wwe. Exe n, 
Materialwaar.⸗ u. Scha nkgeſch. 
Für mein Herren⸗Konfekt.⸗ u. 
Maaß⸗Geſchäft ſuche per 1. reſp. 
15. Februar einen 33 


Branchekenntn. erforderlich. Be⸗ 
werb. ſind Gehaltsanſpr., Photo⸗ 
graphie u. Zeugnißabſchr. beizuf. 

S. Baer, Danzig. 
3647] Für mein flottgehendes 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einen jüngeren 


Kommis 
und Lehrling 


jüd. Konfeſſion und der polniſch. 
Sprache mächtig. Bewerb. können 
ſich melden unter Chiffre W. P. 
100 poitlag. Rawitſch. 


Verkäufer⸗Geſuch. 

3839] Für mein Manufaktur 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. April oder früher 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
Chriſt, welcher auch volniſch 
ſpricht, um den Verkehr mit den 
polniſch ſprechenden Sachſen⸗ 
gängern zu erleichtern. Gefl. 
Meldungen mit genauer Ab- 
ſchrift der Zeugniſſe und Bild 
erbittet 
Ferdinand Koch, 
Oſterwieck am Harz. 
3801] Suche per 1. März für 
mein Manuſaktur⸗ und Konfek⸗ 
tions-Geſchäft einen 
jungen Mann 
moſ., der mit der einfachen Buch⸗ 
fübrung vertraut iſt. Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugniſſe erforder⸗ 
lich. Sonn⸗ und Feſttage ge⸗ 
ſchloſſen. Ferner ſuche 


einen Volontär und 
zwei Lehrlinge 


moj., von achtbaren Eltern, mit 
guter Schulbildung; der Eintritt 
kann gleich oder per 1. März 
erfolgen. 
A. Mendelſohn, 
Zempelburg Weſtpreußen. 


Sewecbeiwdndustrie 


Bautechniker, M. 
von ſogleich geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
zu richten an [3728 

Lentz, Maurermeiſter, 
Argenau. 


33111 Zwei tüchtige 
Schriftſetzer 
bei gutem Lohn ſofort geſucht. 
Meldungen an die Kreisblatts⸗ 
druckerei von Max Baehr, 
Wirſitz, erbeten. 
3750] Ein tüchtiger 


Schriftſetzer 
(Nichtverbandsmitglied) 
findet dauernde S ellung in der 
R. Kanter'ſchen Hoſbuchdruckerei 

in Marienwerder. 


Schweizerdegen 
für Schuellprejje, ſowie in allen 
Satzarten firm, ſucht die Kreis⸗ 
blattsbuchdruckerei a 

€ 


Julius Jonas vorm. 
Neidenburg Ditpr. 

Ein durchgebildeter, tüchtiger 
Schweizerdegen 
geſetzten Alters, N.⸗V., erhält 
angenehme Stellung. Meldung. 
nebſt Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 

Kreisblattsdruckerei 


von C. A. Scheffler, Wehlau 
Oſtvreußen. I3508 


1 Buch bindergehilſe 
für ſofort geſucht. 13755 
Albert Schultz, Thorn. 


E. tüchtiger e 


Buchbinderei, Marien burg. 


8 e für dauernde Kond. und 
N. C egielsk 
Wi 


Bar” Barbiergehilfen nm 
per ſofort oder ſpäter ſucht 


kann ſofort eintreten bei Paul 
Roz ynski, Pr.⸗Stargard. 

Ein Barbiergehilfe kann 
eintreten bei > i 
Elbing, Waſſerſtraße 54. [3785 


welcher auch in der Bäckerei 
helfen muß, wird von ſofort 5 
ſucht. Meldung. briefl. unter Nr. 
3820 durch den Geſelligen erbet. 


wird ſofort geſucht. 
Albert Geiger, 8 
r. 


36551 Tüchtiger, ſelbſtändiger 


und Tapeziergehilfe 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. 


(Former), der auch in der Kunſt⸗ 
ſteinfabrikation 
findet dauernde Beſchäftigung bei 


3357 
3528] Ein jüngerer, tüchtiger 


finden ſichere Exiſtenz in 
Dorf Lesnian, Stat. Tzerwiusk. 


möglichſt mit Burſchen. 
niſſe und Meldungen an 
Dom. Schloß Gr.⸗Leiſtenau 


nd, ſof. dauernde Stell. Zeugn.⸗ 
bier. erwünſcht. J. Wiebe, 


3681] Ein tücht. Buchbinder⸗ 


Salair ee); 3. 3. 2. od. ſpät. 


12 Buchhandl., 
tkowo. 


3344] Tüchtigen 


Konrad Heinze, Friſeur, 
Poſen, iktorlaſtr. 13. 


3692] Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 
Meißner, 


Ein junger, tüchtiger 
Konditor⸗Gehilfe 


3300] Ein ordentlicher 


Sattlergeſelle 


Crone a. Br. 


Dekorateur 


E. Glatten, Möbelgeſchäft, 
Culm a. W. 


Ein Stuckateur 


bewandert iſt, 
C. Kuehl, Allenſtein, 


Kunſeſtein⸗ und Marmorwaaren⸗ 


Fabrik. 13712 
3871] Zwei tüchtige 
Tiſchlergeſellen 


für kieferne und birkene Möbel⸗ 
arbeit, 
Akkord, 


tüchtigen Verkäufer.] ö 


bei gutem Lohn oder 
welche nüchtern ſind, 
nden dauernde Stellung bei 
G. Duſcha, Dampftiſchlerei, 
Oſterode Oſtpreußen. 


Zum ſofortigen Antritt für 
dauernde Beſchäftigung bei gut. 
Lohn ſuchen wir einen tüchtig. 


Gelbgießer 


welcher ſeine Brauchbarkeit durch 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann. 


Aktien⸗ Zuckerfabrik 

Wierzchoslawice, 

Poſt und e 
Provinz Poſen. 


Schmiedegeſelle 


ſaft von ſofort dauernde Be⸗ 


chäftigung be 
R. Arndt, Schmiedemeiſter, 
Roſenberg Weſtpreußen. 


Ein Schmiedemeiſter 
Schneider, ſowie ein 


Barbier 
13811 


3430] Einen tüchtigen 
Klempnergeſellen 


ſucht von ſofort 


A. Behrendt, Rieſenburg. 
Zum 1. April geſucht ein ver⸗ 


heiratheter, evangl. 


Schmied 
Zeug⸗ 
3565 


Weſtpreußen. 
Bahnſtation: Scharnhorſt der 
Bahn Rieſenburg⸗Jablonowo. 


NB. Gr.⸗Leiſtenau iſt evangeliſch. 


— Nirch- und Schulort. 
Geſucht zum 1. oder 15. April 
tüchtiger, verheiratheter 13865 
Schmied 
mit Burſchen, der Hufbeſchlag 
und Reparatur von Maſchinen 
gut verſteht bei hohem Lohn und 
Deputat. Meldungen nebſt Ge⸗ 
baltsanſprüchen an 
Gutsbeſitzer Reiner, 
per Lötzen. 
3323] Tüchtiger, erfahrener 
Maſchiniſt 
gelernter Schmied od. Schloſſer, 
zum baldigen Autritt geſucht, 
Kaiſermühle Grätz, 
— H. Meyer. 


Ein Stellmacher 
unverheirathet, evangelſſch, mit 
eigenem Handwerkszeug, wird 
für Radojemwo bei Poſen zum 
1. April geſucht. 

31751 Ein nüchterner, verh. 
Stellmacher 
der die Dampfmaſchine zu leiten 
verſteht, findet bei hohem Lohn 
und gutem Deputat, ſowie zwei 
verheirathete nüchterne 


Pferdeknechte 
mit Scharwerkern, finden gute 
Stellung zum 1. April d. Is. in 
Blonaken bei Tiefenſee, 
Kreis Stuhm. 


2 Geſellen 
mu peeneilter Bowiid 
achermeiſter Pa 
l Thorn, Thurmſtr. [2823 
3511] „Ein tüchtiger 
Böttchergeſelle 
auf Bier⸗ und Brantweingeſäße, 
kann bei mir eintreten. 
B. Burgismeyer, Neuenburg. 


Rub den 


3784] 2 Böttcher auf Butter⸗ 


tonnen a 
M. Pomrenke, Bromberg, 
Böttcherei m. Dampfbetrieb. 


3667] Ein zuverläſſ., jüngerer 


stiornfleinfeneraelelle 


findet ſofort dauernde Stellung. 
B. Bodorf, Graud eu. 


3575] Ein tüchtiger 


Kürſchnergehilfe 
auf Uniform⸗ und Civil⸗Mützen 
find. angenehme, dauernd lohnen⸗ 
de Stellung ev. Reiſevergütigung. 

Hermann Leſſer, 
Neuſtettin. 


Ein junger Müller 
anſtändig und ſolide, flotter 
Schärfer und Arbeiter, findet bei 
30 Mark Gehalt ſofort Stellung. 
Meldungen an 3786 
F. Mitolafewsr) 
Smolnica⸗Mühle per Wronke. 
Ein Me 5 13815 
üllergeſe 
findet bansrnde et oe 
8 ner 
Straſchin bei Danzig. 
3686 Ein junger 


llergeſelle 
wird zum 1. Februar geſucht. 
C. Damib, Zebliner Mühle 
bel Curow. 


Müllergeſelle 


inet und ordentlicher, 
udet ſofort bei mir dauernde 
und gut bezahlte Stellung. 
Schriftlichen Bewerbungen ſind 
Nada ertften beizufügen. 
Rudolf Stach, Br.-Dulland. 
Suche zum 1. reſp. 15. Februar 
einen tüchtigen, verheiratheter 
evangeliſchen [3718 

Müllergeſellen 
als Alleinigen, der mit der 
Walzen- wie Stückgutsmüllerei 
vertraut iſt. Zeugnißabſchriften 
mit Gehaltsanſprüchen ſind ein ⸗ 
zuſenden. 

R. H. Kühl, Rahmel 
Rob. Danzig. 


Ein verheiratheter, ordentlich. 


Müllergeſelle 
findet in einer größeren Kunden⸗ 
und Geſchäftsmühle von ſofort 
dauernde Stellung. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3510 durch den Geſelligen erbet. 

3314] Einen tüchtigen 


Müllergeſellen 


ſucht zu ſofort 
Do m. Pottlitz bei Linde Wpr. 


Drei Zieglergeſellen 
in Akkord und 8 13651 
drei Lehrlinge 

können ſich bei mir melden. 
S. Uteſch, Zieglermeiſter, 
Ringofenziegelei Zinten. 


2 Dachpfannenmach. 
ein Ziegelſtreicher 
ſucht auf lohnenden Akkord 
Stewert, Sierokopas bei 
3832] Neldenburg. 


2 Zieglergeſellen 
ſucht für die diesjährige Campag. 
bei Mk. 1,55 pro 1050 Stück 

Gaedtke, Fiſchhauſen. 


4 Zieglergeſellen 
in Akkord auf Ringofenziegelei 
Hohenkirch geſucht. 3529 
Jachomowski, Zieglermetſter. 

3547] Zwei jüngere 

Zieglergeſellen 
die ſich im Setzen und Brennen 
im Ringofen vervollkommnen 
wollen, können ſich unter Angabe 
der Lohnanſprüche melden. 
Wunderlich, Zieglermeiſter, 
Wormditt. 


Wehr. gewandte RED 


arbeiter, am liebſt. unverh, 
welche bei ganz großen 
Ziegelpreſſen (20⸗ bis 
30000) ſchon als Ab- 
ſchneider oder Ab⸗ 
nehmer gearbeitet hab., 
gar zum Frühjahr für 
ie ganze Campagne ſehr 
aut bezahlte Stellung. 
Höchſt. Akkord bei od. ohne 
freie Koſt u. Wohn. Ang. d. 
geleiſt. Tages leiſt. a. d. Preſſ 
erb. m. ſchreibe u. J. Z. 9441 
a Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


Ein Torſſtechmeiſter 
mit den nöthigen Leuten, welcher 
ca. zwei Millionen Torf mittelſt 
einer Maſchine ſticht und 
trocknet, kann ſich melden bei 
der Adminiſtration Runowo, 
3793] Kreis Wirſitz. 

3668] Maſchiniſtenſtelle be» 


t. 
720 Dampfziegelei Piece 
sch 


3301] Ein zuverläſſig, energ. 
ev., verheiratheter 


Hof⸗ und Speicher⸗ 
Verwalter 


von ſofort oder 1. Februar er. 
eſucht in Annaberg p. Melno, 
Ar. Graudenz. Zeugnißabſchrift., 
welche nicht zurückgeſandt werden, 
erwünscht. 
3303] Gejucht zum baldigen 
Antritt ein unverheirath, ſolid., 


evangeliſcher 
Inſpektor. 


Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
und Ge altsanfprüchen erbeten, 
1 Vorſtellung 
edingung. 
Dom. Neudorf 
per Dt.⸗Eylau Weſtpreußen. 
Ein verheirath. Brenner 
ür Dampfbrennerei m. 500 Mk. 
antion, geg. Gehalt, Deputat 
und Tantieme für 1. Juli in 
Freiſt b. Lübzow Pom. geſucht. 


— 


ERHRINRHKRRR 
Junger, tüchtiger Land⸗ 
8 wirth findet ae 1. Fe⸗ % 
bruar bei einem Ans 
K ſanasgebalt v. 240 Mi. 
Stellung als 12949 
5 Inſpektor 
RW in Kiribenau bel Lö⸗ 
dau Weſtpr. 
KARIN 
8536] Geſucht z. 1. April d. Is. 
Hofmeiſter 
Kutſcher und 
Juſtleute 


je mit Scharwerkern in 
Schönberg bei Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 


fellennach weis kostenlos 


für Prinzipale und Beamte 
9646] durch den 


Deutſch. Zuſpektorenverein 
Berlin NW., 
Thurmſtr. 51. 


Nachgewieſen werden Be⸗ 
amte aller Grade, vom Güter⸗ 
direktor bis zum Hofverwalt. 


Hofbeamter 
der auch Buchführung ꝛc. zu ver⸗ 
ehen hat, energiſch u. gewiſſen⸗ 
ant iſt, findet bei 300 Mk. An⸗ 
angs,echalt per 15. 2. Stellung. 
Dom. Freymark bei Weißen⸗ 
höhe (Oſtbahn). 3 


Brenner u. Gehilfen 
ſucht Br. Schiefelbein, Goldap. 

705] Ein anſtändiger, brauch⸗ 
barer, zweiter 


Wirthſchaftsbeamter 
jucht. 
9 ste, Luſchkowo p. Pruſt. 
Ig. Landwirth 


3. weiteren Ausb. k. ſich melden 
in Mortung bei Zajonskowo. 
3870] Zum 1, Aprit cr. wird 
ein mit guter Handſchrift und 
guten Zeugniſſen verſehener, ev. 
Hofiuſpektor 
geſucht. Gehalt 400 Mark. 
Zeugnißabſchriften, die nicht 
R werden, erbittet 
om. Dobrin d. Pr.⸗Friedland. 
Dom. Gruneberg b. Schön⸗ 
ee Weſtpr. ſucht zum 1. Februar 
900 oder ſpäter einen deutſchen 
unverheiratheten 13684 


Hofverwalter 


der etwas energiſch iſt und nicht 
unter 35 Jahren. 


Ev. Inſpektor 

ber poln. Sprache mächtig, zu 
ofort geſucht, der ſelbſt. dispofr. 
kann. Dienſtpferd wird geſtellt. 
dad und Gehaltsanſprüche 
nd ein uſenden. Hartowitz 
bei Montowo Weſtyr. 13843 
37371 Ich ſuche von ſofort 
5 ſpater gebildeten, im Rüben⸗ 
au erfahrenen, unverheirathet. 


* 

Juſpektor 
der befähigt iſt, ſelbſtändig zu 
disponiren und dies durch erſt⸗ 
klaſſige Zeugniſſe nachweiſen 
kann. Gehalt 1000 Mart und 
Tantieme bei freier Station. 
Zeugnißabſchriften und Angabe 
von Referenzen ſowie ausführ⸗ 
lichen Lebenslauf erbittet 
Dom. Jank owo bei Packoſch 

Poſen. 


Geſucht ſofort oder ſpäter ein 
zuverläſſiger, nüchterner, evangl. 
verheiratheter 


Hofbeamter 
der auch mit der Feder umgehen 
kann. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3683 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Junger Landwirth 
zur weiteren Ausbildung ohne 
egenſeitige Vergütung findet pr. 
„Februar cr. Stellung. [3855 
Rob. Borris, Borrishof 
per Tiefenau Weſtpr. 
3563] Ein tüchtiger, ſelbſt⸗ 
thätiger, unverheiratheter 


ER Gärtner 
fl 
Gebalt 200 Mar. 8 
auer be, 
prend möglichſt polniſch 


Gärtuer 
in mittleren Jahren mit guten 
Zeugniſſen, deren Mojchriften 
unächſt einzuſenden ſind, bei 
40 bis 300 Mark Stellung. 
Dom. Rehden Weſtpr. 
2928] Unverheiratheter 
* Gärtner 
geſucht; nicht zu jung, erfahren 
in ſeinem Fach. Zendulpapſchr. 
und Gehalksanſpr., ſind einzu⸗ 
N ae e erw. 
ehr, Gr.⸗Bajohr 
per Tharau. nen 
Gärtnergehilſe [2790 
geht für dauernde Stellung. 
eld, an G. Kunde, Handels⸗ 
gärtner, Al lenſtein. 
3828] Suche zum 1. April als 
Nachfolger einen tüchtigen, verh. 


ärtner. 
Ich gebe nur die Stell. auf, da 
ich gezwungen bin, mich ſelbſtänd. 
zu machen. efl. Meldungen an 
Baumert, Dombrowken 
b. Groß⸗Neudorf, Bz. Bromberg. 


3646] Tüchtiger, verheirathet., 
deutſcher 


Gärtner 
welcher mit Faſanenpflege, 
Raubzeugvertilgen und im Treib⸗ 
aus bewandert ſein muß, findet 
tellung per 1. April 1900. 
Dom. Kuno wo p. Kwieeiſchewo. 
Die Gutsverwaltung. 
Geſucht zum 1. April d. Is. 
ein unverh., leiſtungsfähiger 
Gärtner 
von Dom. Czerbienſchin bei 
Sob bowitz. [3366 
3730] Ein verh. älterer, tücht. 


Gärtner 
der ſelbſt arbeitet, 1 von 
ſogleich oder 1. April dauernde 
Stellung. 
Dom. Stanislawie, Kr. Schwetz. 


3356] Das Wirthſchaftsamt 
Simtau bei Lianno ſucht zum 
1. April er. einen ener giſchen 


Wirth 
und einen Schmied 


mit Burſchen, der die Leitung 
einer Lokomobile verſtehen muß. 
Einen tüchtigen 13553 
kuterſchweizer WE 
und einen kräftigen Lehrling 
ucht per ſofort oder jpäter 3. 
eidig, Oberſchweizer in Gorzyn 
Kreis Birnbaum, Provinz ofen. 
3365] Berbeiratheter 
Schweizer 
mit Burſchen 85 von 
Haagen, Rokittken b. Dirſchau. 
Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
forderlich. 


Ein Oberſchweizer 
findet zum 1. April Stellung bei 
ca. 55 Stück Milchvieh in 
Garbeningken bei Goldbach, 
Kreis Wehlau. M. Hoth. 


Ein verh. Schweizer 
mit Frau oder Gehilfen, zu 30 
Kühen u. 20 Stück Jungvieh, 
ein tüchtiger Vogt 
oder Vorarbeiter mit Schar⸗ 
werker zum 1. April cr. geſucht. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften an 
W. Krauſe, Ulrichshof 
3660] per Crone a. Brahe. 


3813] Gut Amalienhof bei 
Kbg. Mittelhufen ſucht per bald 
zu 80 bis 100 Kühen einen ver⸗ 
heiratheten, tüchtigen 


Oberſchweizer. 


Von ſofort oder ſpäter wird 
ein unverh., nüchtern. zuver⸗ 
läſſiger und ſauberer 


Autſcher 


geſucht. Muß Kavalleriſt ſein. 
Meld. mit Ang. von Alter, Relig., 
Truppentheil u. Zengniſſe werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr 


32-9 durch den Geſelligen erbet. | W̃ 


3800] Dom. Markowo bei 
Argenau ſucht per 1. April drei 
verheirathete 
Schäferknechte 
einen verh. Schmied 


und einen verh. Vogt 
bei hohem Lohn und Deputat. 
Daſelbſt ſind auch 


26inliegerwohnungen 


am 1. April frei. 
3163] Ein verheiratheter 
Kutſcher 
(Kavalleriſt) und 
Hofmann 
mit guten Zeugniſſen, finden vom 
1. April cr. Stellung bei 
E. Buth, Rospitz 
bei Marienwerder. 
34991 Ein fleißiger, zuverläſſig. 
Vorhauer 
mit neunzehn kräftigen 
Männern wird bei hohem Lohn 
und Deputat zum 1. April d. J. 
in Annaberg p. Melno gejucht. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Unternehmer 
mit 6 Männern u. 
6 Mädchen 


ſucht zum 1. April [3735 
Dom. Bruchau bei Tuchel. 


Ein Kutſcher 
ein Kuhfütterer 
Pferdeknechte 


verheirathet, auch unverheirath., 
auch ohne Scharwerker, ſucht 
zum 1. April 3734 
Dom. Bruchau bei Tuchel. 
38481 Herrſchaftlicher 
Kutſcher 
für ein Rittergut bei Kaſſel ge⸗ 
ſucht. Derſelbe muß durchaus 
nüchtern und zuverläſſig ſein. 
Spätere Verhelrathung nicht 
ausgeſchloſſen. Gute A ul 
erforderlich. Meldungen mit 
Lohnanſprüchen bei 
1 Hoffmann, 
ieſen burg. 

Zum 1. April cr, auch gleich, 
findet ein nüchtern. zuverkäfſto 
Vogt 
bei hohem Deputat und Lohn 
ein Unterkommen, ebenſo finden 
4 Arbeiterfamilien 
(größtentheils Winter⸗ u. Som⸗ 
mer⸗Aktordarbeit) eine gute Stelle 
in Rosko (Dratzig⸗Rogaſener 
Bahn) beim Gutsbeſitzer Lenz. 
3844] Dom. Mortung bei 

Zajonskowo ſucht zur Ernte 


18 Akkordmäher. 


mit Scharwerker. 


Ich ſuche zum 1. April einen 


Inſtmann 


ken. 


H. Iſenſee, Woſſar 


3819] Geſucht wird zum 1. 
April oder von ſogleich ein ver⸗ 
heiratheter 


Geſpannwirth 


und ein verheiratheter 


Stellmacher. 
Perſönliche Vorſtellung Be⸗ 
dingung. 
om. Heynerode 
bei Schoenſee Weſtpreußen. 
3792] Ein verheiratheter 


Kutſcher 
vier verheirathete 


Pferdeknechte 


inden zum 1. April er. Stellung 
ei hohem Lohn und Deputat. 
R. Henning, 
Rittergut Runde wieſe, 
Poſt und Telegr., Weſtpreußen. 


Einen Vorarbeiter 
mit 12 Burſchen und Mädchen 
um 1. März bis 1. Non. ſucht 
But Borrishof per Tieſe au 
Weſtpreußen. 13856 
Zwei ordentliche, nüchterne 


Vorarbeiter 
für die ſtädt. Straßenreinigungs⸗ 
anſtalt wollen ſich Trinkeſtraße 
Nr. 8—10 beim ſtädt. Straßen⸗ 
meiſter melden. [3665 


Grandenz, 
den 19. Januar 1900. 
Der Magiſtrat. 

1 Kutſcher, 1 Schäfer, 1 Hof⸗ 

meiſter mit Scharwerker, zum 

1. April in Dom. Freiſt bei 

Lübzow Pom. geſucht. 3396 

Kutſcher 

von kleiner Statur, höflich und 

beſcheiden, der ſerviren u. reiten 

kann, aber auch kleine landwirth⸗ 

ſchaftliche Fuhren beſorgen muß, 

ſucht zum 1. April [3390 
O. Völpel, Oberinſpektox, 
Kähmen bei Croſſen a. O. 
Auch findet ein 


Deputatſchmied 


3374] Gefucht zwei tüchtige 
Drainageſchacht⸗ 
meiſter 
mit je 30 b. 40 Drainirern. 

Arbeit ganzen Sommer. 
Reichelt, Vorderhufen 
b. Königsberg i. Pr. 


50 Steinſchläger 


auch mit Familien, erhalten 
dauernde Beſchäftigung geg. bob. 
Akkord auf der Chauſſee⸗Neubau⸗ 
ſtrecke Powayen⸗Seerappen, Kr. 
Fiſchhauſen. [3338 
W. Kubelke, Bauunternehmer, 
Marggrabowa. 


50 Steinſchlägerfamilien 


find. beim Chauſſeebau Damerau⸗ 
Dembowitz, im Culmer Kreiſe, 
ſogleich dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen auf der Bauſtelle b. 
Aufſeher Groſchewski. [3001 


F K 
7 7 li 

Kopffteinſchläg. 
50 Mann, ſinden auf mehrere 
Jahre lohnende Beſchäftig. 
Meldungen an 12270 


Zywietz. Carlshöhe 
per Neidenburg Oſtpr. 


ä r 77 er 
10 Steinihlägerfan. 
find. beim Chauſſeebau Podwitz⸗ 
Lunau, im Culmer Kreiſe, ſogl. 


dauernde Beſchäftigung. Mel⸗ 

dungen auf der Bauſtelle beim 

Aufſeher Zittlau. 13002 

FCC. 
Hanskuecht. 

3370] Ein nüchterner, zuver⸗ 


läſſiger Hausknecht, der gut mit 
Pferden umzugehen verſteht, 


kann ſofort eintreten. Gaſthof u. 
Bäckerei A. Nowack, Ras mus⸗ 
hauſen, Station Pruſt. 


Denise 

3537] Ich ſuche für mein 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft zum 
möglichſt baldigſten Eintritt 


zwei Lehrlinge oder 
Volontäre 

mit guter Schulbildung. 

Simon Aſcher Nachfolger, 


Inhaber: Sally Bernſtein, 
Brieſen Wpr. 


Ein Müllerlehrling 
dem an einer guten Lehrſtelle 
elegen iſt, findet ſofort oder 
(väter Stellung. 13294 
oh. Gapinski, Müllermeiſter 
in Dziembowo b. Gertrauden- 
hütte, Kolmar Poſen. 
3807] In meinem Kolonial- 
waarengeſchäft findet ein 
Lehrling 
mit guter Schulbildung von 
ſofort oder ſpäter Aufnahme. 
Polniſche Sprachkenntniſſe er⸗ 
wünſcht. 
1Otto Fuchs, Bromberg. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
3693] Sohn achtbarer Eltern, 
welcher Luſt hat, die Buchbin⸗ 
derei zu erlernen, findet unter 
ünſtigen [Bedingungen ſofort 
nterkommen bei 
Louis Teuffel, Schneidemühl. 


Lehrlinge. Geſuch. RER U. A ann 
3497] In mein Stolonial- 

u. Materia waaren⸗Geſchäft ſuche Fr. 8 ſter, 
ich per 15. Februar einen evang. Tehrling 


8 
Brunet, Jablonowo. 
he Ein Sohn achtbarer El⸗ 
tern, der Luſt hat 
Kellner 
zu werden, kann ſich ſofort meld. 
Micezynski's Hotel, 
Schneide mühl. 
Such. f. m. Kolonialw.⸗„Südfrucht⸗, 
Delikateſſ.⸗ u. Schankgeſch. einen 
88 Sohn anſtänd. Elt. 
Georg lender, Dt.⸗Krone. 
3671] Suche für mein Kolonial⸗ 
waar.⸗ und Meierei⸗Geſchäft ein. 
Lehrling, Sohn ordentl. Eltern, 
kräftig, mit guter Schulbildung, 
ſofort oder 1. April cr. 
E. Rüdiger, Danzig, 
Poggenpfuhl 30. 

Für mein Modew.⸗ u. Konfek⸗ 

tions⸗Geſchäft ſuche ich zu Oſtern 


einen Lehrling 
bei freier Station. 13691 


Heinrich Wehlau, Frauſtadt 1 


Ein Lehrling, der Luſt hat, 
die Gärtnerei zu erlernen, kann 
ſogleich eintreten. A. Gieſe, 
Graudenz, Oberthornerſtr. 31. 


Kellnerlehrlinge 


verlangt Dentſcher Kellnerbund, 
Bromberg, Schloſſerſtraße 5. 


Frauen, 


Stellen-Gesäche 


Ig., geb. Mädchen (Beamten- 
tochter, ſucht Stell. a. Stütze bei 
Familienanſchl. Es. w. m. a. gute 
Beh. a. a. h. Geh. geſ. Off. s. E. 1000 a. 
d. Ann.⸗Exp. Wallis, Thorn. 

E. anſt., 35 J. a. Frau, d. gut kochen, 
plätten u. wirthſchaften kann, w. 
Stellung vom 1. Februar als 
Stütze der Hausfrau, am liebſt. 
b. alt. Ehen. o. Damen v.auchHerren. 
Mild. unt. Nr. 2000 poſtl. Dirſchau. 

Junge Meierin, freundl. u. 
beſch. ſucht Stelle v. 1. Febr. als 
Bertäuferin in e. Milch⸗ reſp. 
Buttergeſch. Meld. w. br. m. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3505 d. d. Geſellig. erbet. 

Eine in der Landwirthſch. erf. 


Wirthſchafterin 
mit gut. Zeugn. u. Empf. der poln. 
Sprache mächt., ſucht ſof. Stellg. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3780 d. den Geſelligen erbt. 


Ein moj, Fräulein, welche 
mehrere Jahre in Kolonial- 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäften 
thätig geweſen iſt, ſucht auf 
gute Zeugniſſe Stellg. Selbige iſt 
noch in Stellung. [3687 

Meldungen poſtl. unt. Nr. 250 
Nakel. 


Wirthſchaftsfräulein 
vertraut mit Küche u. Handarb., 
jucht z. 1. April Stellg., a. liebſt. 
in evtl. bei Inowrazlaw. Geil. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3789 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Junge Verkäuferin 
ſucht Stellung, mit Station, in 
einem Putzgeſchäft. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3772 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Junges Mädchen (Pfarrers⸗ 
tochter, Waiſe) ſucht Stellg. zur 
Erlern. d. Wirthſch. i. gr. ſtädt. 
Haush. Meld. w. br. m. d. Auf 
ſchr. Nr. 3787 d. d. Geſell. erbet. 


3669] Jung. Mädchen mit g. 
Zeugn, ſucht Stell. als Verkäuf 
in Putz⸗ oder Kurzwaarengeſch. 
ſofort oder ſpäter. Meld. erbet. 
u. Nr. 100 poſtlagernd Mewe. 


36701 Ein verh. 1. Inſpektor, 
38 J. alt, ohne Kinder, ſucht St. 
ſofort od. 1. April. Meld. erbet. 
u. W. M. 824 Inſ.⸗Ann. d. Geſell., 
Danzig, Jopengaſſe 5. 


in einer Bäckerei eventl. klein. 
Konditorei. Gefl. Meldungen 
u. F. S. 100 poſtl. ae 
werder erbeten. 3763 


un Wittwe wa [3773 
Anf. 30er, aus anſt. Familie, 
wirihſch., ſucht von ſofort oder 
etw. ſpät. Stellg. bei ält., einz. 
Herrn, Dame od. auch Ehepaar 
zur Führung d. Wirthſch., Stadt 
oder Land egal. Gehalt wird 
wenig beanſpr., jedoch gute Be⸗ 
handlung. Meldg. unt. M. H. 
poſtlag. Marienburg erbeten. 


Offene Stellen 
3501] Suche vom 1. April er. 
geprüfte 
Lehrerin 
muſikaliſch, Gehalt 400 Mark 
ro anno, zu einem Mädchen, 
Jahre alt. 5 
Habhlweg, Murczyn b. Znin. 
Eine geprüfte, erfahrene 
Erzieherin 
mit nicht zu hoben Anſprüchen, 
wird zum 1. April für 3 Kinder 
geſucht. Gehalt 400 Mk. Meld, 
mit Zeugniſſen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3550 durch 
den Geſelligen erbeten. 
3233] Eine geprüfte, muſtkal. 
evangeliſche 1 
Erzieherin 
wird zu Oſtern für zwei Mädch. 
von 14 und 15 Jahren u ein 
Gut im Kr. Pr.⸗Holland geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr⸗ 
u. Photographie sub R. B. 55 
poſtlagernd Blumenau Oſtpr. 
erbeten. 


ſofort Stellung in 


Grauden z, Grabenſtraße 20/21. 
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Strasburg Wpr. 
2 3416] Für mein Tuch⸗, 3 


„u. Mode⸗ 
* waaren⸗Geſchäft ſuche N 
von ſofort 


8 einen Volontär $ 
& u. 2 Lehrlinge 


der polniſchen Sprache 
mächtig, unter günſtigen 
N Bedingungen. % 


David Jacobſohn, 
Strasburg Weſtpr. 


BERWANERE 


3837] Ich ſuche per bald oder 
April er 


Manufaktur⸗ 


1 2 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, deutſch 
und polniſch ſprechend. 
Moritz Czaps ki, 

Inhaber: Bernh. Fuchs, 

Koſchmin, 
Deſtillation, Kolonialwaaren⸗, 
Wein⸗ und Cigarren ⸗ Handlung. 


z. Bäckerei u. Konditorei v. ſof. 
ſpäter geſucht. J. Kal ies, d 


3791] Eine erfahrene 


Kindergärtn. 3. Kl. 


Markushof per Rückforth. 
Fr. Wunderlich. 


Kindergärtnerin 3. Kl. 
mit guten Zeugniſſen, für drei 
Kinder — 5, 3 und 1 Jahr — 
zum 1. April oder auch früher 
geſucht. Meldung. mit Gehalts- 
anſprüch. an Fr. Kreisthierarzt 
5 r.⸗Holland. 


Kindergärtnerin J. Kl. 
zur Beanfſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten für 3 Kinder von 12, 
10, 7 Jahren geſucht. Muſikal. 
u. Anfangsgründe im Lat. bevorz. 
udolph Beſtvater, 
Marienwerder, [3378 
3749] Ein anftändiged, nicht 
zu junges 


Nräulein 


ſuche ich per 1. Februar für 
mein Büffet. 

Teſſen, Neues Schützenhaus, 
Marienwerder Weſtpr. 
18021 Für mein Mauufattur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren⸗ u. Koufek⸗ 

tions⸗Geſchäft ſuche 


ein Lehrmädchen und 


einen Lehrling 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Neumann Leiſer, Erin. 

Junges, kräftiges 

Mädchen 

mit freundlichem Weſen, welche 
Butter ausformen und einen 
Marktſtand verſehen kann, wird 
bei gutem Gehalt für ein Butter⸗ 
geſchäft als Verkäuferin ge⸗ 
ſucht. Polniſche Sprache er- 
wünſcht. Gefl. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3139 durch den Geſelligen erbet. 

Zu ſofort oder 1. Februar er. 
wird ein tüchtiges, ſauberes und 
ehrliches 5 [3754 

Ladenmädchen 
geſucht. Gehalt n. Uebereinkunft. 
R. Lüders, 
Molkerei Culmſee. 


* N N NEN 


2 3713J. Suche zum 
März er. eine 


1. 
25 tüchtige, ältere 


x Verkäuferin 


der polniſchen Sprache 

% mächtig, zur ſelbſt⸗ % 

% ſtändigen Leitung 3 
einer Filiale. Be⸗ 

* werberinnen, die im 
Putzſach bewandert, 
erhalten den Vorzug. N 
Meldungen mit Ge⸗ 

N halts-Auſprüch ohne 

N Station, Zeugu.⸗Ab⸗ 2 
ſchriften und Photo⸗ 
graphie erbeten. 

N Berliner Engros-Lager 
In Kurz- u. Modewaaren 

% A. Ruben 

Natel Netze). x 

KRLURIEREN 

3230] Suche für eine m. Stadt 

Weſtpr. eine tüchtige 1 
Putz⸗Direktrice 

bei angenehmer und dauernder 

Stellung. Meldungen b. Photo⸗ 

graphie und Zeugn. beizufügen. 

S. Landsberger, Thorn. 
3802] Branchekundige, beſtens 
empfohlene 


Verkäuferin 


mit Kenntniß d. Polniſchen, ſucht 

Julius Buchmann, Thorn, 
Dampf⸗Chokoladen⸗ und Kon⸗ 

fitüren⸗Fabrik. 

Bewerbungen ohne Photogr. 

und Zeugnißabſchrift finden keine 

Berückſichtigung. 

3740] Suche mit dem 1. April 

d. Is. eine tüchtige, ſelbſtändige 


Modiſtin. 
B. Kamin ska, Krone a. d. Br. 
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Verfzgferin. Suche f. mein 


Materialw.⸗, Delikat.-⸗ u. Reſt.⸗ 
Geſch. eine junge, anſtänd., tücht. 
Verkäuferin. Dieſ. m. derart. St. 
innegeh. hab. Meld. n. Zeugniſſ., 


Gehaltsanſpr. wie Bild w. br. m. 
Ar Nr. 3558 d. d. G b. 


3369] Für mein Putz⸗, 
Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗ 


& Geſchaft ſuche ich per : 


Februar eine ſelbſtändit 


Putzarbeiterin 


für mittl. Genre, die 
gleichzeitig tüchtige Ver⸗ 
käuferin ſein muß und 
poln. ſpricht, gleichgiltig 
welcher Konfeſſion. Stell. 
dauernd und angenehm. 
Den Bewerbungen bitte 
Zeugniſſe, Photogr. und 
Gehaltsanſpr. beizufüg. 


J. Munter, 
Lab iſchin, Reg.⸗Bez. 
Bromberg. 


— 


3733] Per 15. Febr. oder 1. 
März ſuchen wir eine tüchtige, 
ſelbſtändige £ R 

Putzarbeiterin 
für mittleren und feinen Putz. 

Meldungen nebſt Photograph., 
Zeugniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an 

Marie Kerſten Nachfl., 

Stargardt in Pomm. 

Zum 1. April oder früher w. 
bei hohem Lohn für kleinen, ra 
higen Haushalt ein vor allen 
Dingen ſauberes und ehrliches. 
anſtändiges und beſcheidenes 


Mädchen 

geſucht, das etwas kochen und 
plätten kann, nach kleiner Stadt 
bei Gr. Meldungen werden br. 
mit der Aufſchrift Nr. 3013 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

2722] Geſucht wird z. ſofortig. 
Antritt oder 1. Februar a. Land 
ein auſt. jg. Mädchen als 
Stütze der Hausfrau 
die perfekt ſchneidert, Wäſche 
näht, in all. weibl. Handarbeit. 
eübt iſt, gut plättet und die 
hausfr. in ſehr kl. Hausb. unter⸗ 
ſtützt. Familienanſchluß. Meld 
mit Gehaltsanſpr. an 

Frau H. Münchenberg, 
Pawlowko bei Grylewo, 
Bez. Bromberg. 

11744 Ein gewandtes, an⸗ 

ſtändiges, als Meierin ausgeb. 


zädchen 
das ſelbſtändig eine Dampf⸗ 
meierei mit Alfaſeparator be⸗ 


treiben k., mit dem Kuhſtall nichts 
zu thun, dagegen unter Leitung 
der Hausfrau die Hauswirthſch. 
zu übernehmen hat, findet zum 
1. April Stellung in Banſen 
bei Bergenthal Oſtpr. Meldg. 
mit Gehaltsforderung und ab» 
ſchriftlichen Zeugniſſen erbeten. 

1216] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Herren⸗ u. Damen ⸗Kon⸗ 
fettions⸗Geſchäft u 

zwei Lehrmädchen 
mit polniſch. Sprache bevorzugt. 

acob Roſenberg, 
Schneidemühl. 

Suche per ſofort ev. 1. Febr. 
eine tüchtige, umſichtige, mit 
Buchführung vertraute, polniſch 
und deutſch ſprechende a [3743 

Verkäuferin 
für mein Kolonial⸗u. Delikateſſen⸗ 
Geſchäft. Zeugnißabſchr., Photo⸗ 
graphie erwünſcht, zahle hohes 
Gehalt. Familienanſchluß. 
Frl. H. Imbech, Skalmiercyce. 
3863] Zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 


ſuche für mein Kurz-, Putz ⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft 
per 1. Februar reſp. 1. März. 
Nur erſte Kräfte und der 

olniſchen Sprache mächtig, 
Stellung 


inden dauernde 
bei hohem Salär. 
B. Haschkowsky, 
Culm a. W. 


FEE 
Putz. 
Mehrere tüchtige 
1. Arbeiterinnen 
finden ſof. hei uns Engagem. 


Herrmann Guttmann Nachl., 


Danzig, Langgaſſe 70. 


Geſucht von ſof. od. ſpäter ein 
nicht zu jung., geb. u. tüchtiges 
Fräulein als Stütze. 
Nähen u. Plätten Beding. Gute 


Frau Kaufmann 
orn. [3566 


Verheirathung 


eugniſſe erf. 
Zährer, 5 


3703) Wegen 


meiner 
Nähterin 


ſuche ich ſofort oder z. 1. April cr, 
eine andere. Dieſelbe muß geübt 
ſein im Maſchinenähen ſowie im 
Schneidern und hat auch die 
Wäſche zu übernehmen. Meldg. 
nebſt Zeugnißabſchriften und An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche zu 
richten an r 
Frau von Heyer, Goſchin 
bei Straſchin, Kr. Danzig. 
. ——„ — 
(Schluß auf der 4. Seite.) 


3797] 


Für mein Putzgeſchäft größeren und feineren Stils 


3 
ſuche ich eine in beſſerem Putz ſelbſtändige und gewandte 


Direktrice 


bei dauernder, guter Stellung. 


Samuel Freimann, Schwetz a. W. 
. DL NN 


8 Erſte Verkäuferinnen ö 


X für die Abtheilungen 


Na Damen⸗Putz und Seidenband, * 
X b. Kurzwaaren⸗Damenſchneiderei⸗Artikel, 9 


N ſowie mehrere 


N Erſte Garnirerinnen N 


[3860 


N die jelbftändig Damen- und Kinder-Hüte garniren N 


können. 


Die Stellung iſt angenehm und dauernd 


(4 
N bei einem Aufangsgehalt von 60 bis 70 Mark. X 
F Meldg. mit Photogr. u. Originalzeugniſſen ervet. Wr 


8 N 
N Geſchäſtshaus Arnold Frank, X 
Annaberg (Erzgeb.). 1 


14 
N 
rr . 


Suche für mein Putzgeſchäft 

eine ſelbſtändige, evangeliſche 
Putzarbeiterin 

die polniſch und deutſch ſpricht, 
vom 1. oder 15. März. Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugniſſe 
werden gewünſcht. . 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3672 durch 
den Geſelligen erbeten. 


3753] Ich ſuche für mein Putz⸗ 
geibätt per 15. Februar reſp. 
1. März eine 


Direktrice 
welche gutes Mittelgenre flott 
arbeitet, bei hohem Gehalt. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station ſind 
den Meldungen beizufügen. 
Marie Mendel, Stolp i. Pom. 


Verkäuferin geſucht. 
3513] Per joiort oder 1. Febr. 
ſuche für meine Molkerei in 
Hohenſtein Weitpr. eine ältere, 
erfahrene Verkäuferin mit 
guter Handſchrift, da dieſe neben⸗ 
bei auch die Molkerei⸗Buchführ. 
machen muß. Selbſtgeſchriebene 
Offerten erbittet E 
Alb. Zulauf, Altſtädt. Molk., 
Danzig. 
Daſelbſt könn. ſich auch ein 
zuverläſſiger 


Schweineſütterer 
zu ca. 300 Schweinen und ein 
tüchtiger 2 7 
Käſereigehilfe 
zu Jahresſtellung melden. 
Eine tüchtige 


Verkäuferin 


der Dellkateſſen⸗Brauche, findet 
ſofort Stellung Die Stellung 
iſt angenehm und lohnend. Mel⸗ 
dungen mit Photographie, Zeug⸗ 
u ſſen und Anſprüchen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3659 durch den Geſelligen erbet. 


3804] Geſucht zum 1. April d. 
33. eine tüchtige . 
Putzarbeiterin 
die nr arbeiten kann. 
Familienanſchluß gewährt, dau⸗ 
ernde Beſchäftigung. 
Frau A. Krüger, Putzhandlung, 
Flatow Weſtypr. 
3644] Per 1. März ſuche für 
mein Schuhwaaren⸗Geſchäft eine 
tüchtige = 
Verkäuferin. 
Meldungen mit Gehalts anſpr. 
b. fr. St., Zeugn. mit Photogr. 
J. Schwanke, Neuſtettin. 
Per 1. Februar ſuchen eine 
tüchtige, erſte 1 13794 
Putzmacherin. 
Stellung angenehm u. dauernd. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station und Zeug⸗ 
niſſen an 
9. Israel & Co., Göttingen. 
3836] Für meinen Deſtilla⸗ 
tions⸗Ausſchank ſuche ich per 
bald oder 1. April er. eine 
tüchtige * 
Verkäuferin 
deutſch und polniſch ſprechend. 
Moritz Czapski, 
Inhaber: Bernd. Fuchs, 
Koſchmin. 
3548 Eine tüchtige, ſelbſtändigs 
Direftrice 


für mittleren und beſſeren Putz, 
die chic garniren kann, wird bei 
vollſtändig freier Station und 
angenehmem Familienanſchluß p. 
1. März geſucht. Den Meldungen 
find Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe, 
wenn möglich Photographie, bei⸗ 
zufügen. 5 
Julius Moſes, Leſſen Wpr. 
3650] Für mein Tuch⸗ und 
Manuſakturwaar.⸗Geſchäft ſuche 
ich per bald reip. 1. März eine 
ſehr tüchtige und ſelbſtändige 
Verkäuferin 
die auch Konfektion abzuändern 
verſteht, auch einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Max Haaſe, Guttſtadt Opr. 
3648] Eine erfahrene 
Wirthin 


ſucht per 15. Februar cr. die 
Gutsverwaltung Sarranzig 
bei Dramburg in Vommern. 
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Ein alleinſt., älterer Beamter 
in angeneh. Stell. auf d. Lande, 
ohne Landw., ſucht zur Führ. 
ſeines kl. Haush. eine anſtänd., 
charakterfeſte, ſelbſtthätige 
Wirthin 
vom Lande, im Alter von 40 bis 
50 Jahren, zum 1. 2. 
Meldungen mit Abſchrift der 
Zeugn. und Lebensl. werden 
drieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3488 durch den Geſelligen erb. 


Als Stütze 
ſucht junges Mädchen, das im 
Hotel die Küche erlernte und 
ſelbſtändig kochen kann, bei gut. 
Gehalt per 15. Januar oder 1. 
Februar cr. [3313 
„Hotel Wrangelshof“, 

(H. Rakobrandt), 
Pollnowo in Pommern. 
36451 Dom. Neu⸗Petzin 

bei Flatow Wpr. ſucht zum 15. 
2. 1900 eine 3 
Wirthin 

in den Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahren. Dieſelbe hat 
das Melken zu beaufſichtigen. 
Milch zur Molkerei. Gehalt 
240 Mark. 


Junge Dame 
wirthſchaftlich, in Kälber⸗ und 
Schweineaufzucht tüchtig, auf 
kl. Gut in Kirchort gewünſcht. 

Ausführliche Meldungen mit 
Anſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3653 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Wirthſchaftsfräulein 
umſichtig und ſparſam, die in 
allen Zweigen eines ländlichen 
u. ſtädtiſchen Haushalts (Kochen, 
Einmachen, Schlachten ꝛc.) gründ⸗ 
lich erfahren iſt, ſucht Stellung 
auf dem Lande oder in der 
Stadt, ca. 40 Jahre alt, evangl. 

Meldungen erbittet Adminiſtr. 
Middeldorpf in Kl.⸗Janne⸗ 

witz bei Gr.⸗Jannewitz Pom. 

3662] Nach Oeſterr.⸗Schleſien 
für zwei Kinder von 9 und 11 
Jahren von ſofort j., geb. Mäd⸗ 
chen zur 8 d. Schularb. 
geſucht. Erw. Hilfe im Haush., 
Kennt. weibl. Handarb. u. etw. 
Franzöſiſch. Angen. Stell. Ge⸗ 
halt 25 M. den Mon. Reiſeg. 
theilw. erſtattet. Alma Flindt, 
gepr. Lehrerin, Graudenz. 
3805] Zum 1. April eine tücht., 
erfahrene, zuverläſſige 

Wirthin 

die firm im Kochen, geſucht. 
Zeugnißabſchriften nebſt Angabe 
der Gehaltsanſprüche ſind ein⸗ 
zuſenden an E 
Frau Rittergutsbeſitz. Schulze, 
Schulzendorf b. Arnswalde. 

ig Suche per 15. Februar 
eine durchaus anſtändige und 
zuverläſſige 


Wirthſchafterin 
welche perfekt kocht, für großen 
Haushalt. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten an 

Dom. Wieder ſee 
bei Gr.⸗ Schönbrück Weſtpr. 


3798] Jüdiſches Fräulein 


als Stütze d. Hausfrau 


ver ſofort oder ſpäter geſucht, 
die in Küche und Haushalt 
erfahren iſt. 

Frau Jacob Mittwoch, 
Scrimm. 


3903] Suche per 1. oder 15. 
Februar ein nicht zu junges, 


beſcheid. Mädchen 


ur Stütze und auch als Kinder⸗ 

Fräulein bei Mädchen von 8 bis 
11 Jahren und muß dieſelbe auch 
mit der Schneiderei vertraut ſein. 
3. Mamlock, Culm a. W. 


3842] Selbſtändiges 


Wirthſchaftsfräulein 


zum 15. Februar geſucht. Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſpeüche u. Photo⸗ 
raphie sub X. V. Z. 101 poſtl. 
Montowo Weſtpr. erbeten. 
3664] Suche Köchin für die 
Stadt bei hohem Lohn von ſo⸗ 
fort. Frau Lo ſch, Graudenz, 
Unterchornerſtraße 13. 


3389] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per — 
eine durchaus tüchtige, perfekte 


Verkäuferin. 
Angebote mit Gehaltsanſpriüchen 
unter Beifügung der Zeugniſſe. 

Hermann Bolder, 

Schneidemübl. 

Sol Ein ſauberes, ordent⸗ 


liche 
Hausmädchen 


für ſofort geſucht von 
Frau Apotheker Schüler, 
Brieſen Wſtpr. 


KN Nu 
Ein älteres N 


Mädchen & 
N geſucht, welches nicht & 
zu unerfahren in Frans 

2 kenpflege und auf Reiſen 
iſt, für eine alte Dame. 
gute et ver L* 
angt, Schneidern ſehr 
erwunſcht. 5 a 
Meldungen nebſt Ab⸗ 
ſchrift der Atteſte und 
* Gehaltsanſprüche hriefl. N 
% mit der Aufſchrift Nr. % 
3717 durch den Geſellg. 
erbeten. 


N NN NN NR 


„Geſucht zum 1. April 1900 eine 
tüchtige, nicht zu junge 
Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau. 
Verlangt wird feine Küche, die 
Aufſicht im Kuhn all, Kälber⸗ 
tränken, Federviehzucht u. Brod⸗ 
backen. Milch geht zur Meierei. 
Gehalt 240 Mk. Nur gut Em⸗ 
pfohlene wollen Meldung. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3658 durch 
den Geſelligen einſenden. 


3532] Ein ordentliches 5 


Stuben mädchen 
mit guten Zeugniſſen, die zu 
waſchen und plätten verſteht, 
kann bei hohem Lohn ſofort ein⸗ 
treten bei 

C. Janke, Hotelbeſitzer, 

Schlochau Weſtpreußen. 
3778] Suche ſofort oder zum 
1. April zur möglichſt ſelbſtänd. 
Führung des Haushalts eine in 
jeder Beziehung erfahrene 

Wirthſchafterin. 
Meldungen mit Gehaltsforder. 
bitte bald einzureichen. 

Krüger, Rittergutsbeſitzer, 
Da ſſeln ber Schlochau. 
2185] Suche zu meiner Unter- 
ſtützung ein 8 

junges Mädchen 
welches mit der Küche Beſcheid 
weiß und zeitweiſe im Geſchäft 
u fein muß. Meldg. nebſt 
Geb altsanſprüchen erbeten. 
Frau W. Schneider, 
Krone a. Br., Bürgergarten. 
38171 Eine ſelbſtändige 

Köchin 
die gut kochen kann, wird ſofort 
verlangt von E. Holz, Mühlen⸗ 
werkführer, Adl.⸗Neumühl bei 
Jablonowo Weſtpr. Den Mel⸗ 
dungen find Alter, ſowie Gehalts- 
angabe beizufügen. 


3549] Suche per ſofort reſp. 
1. Februar eine tüchtige, ältere, 


alleinſtehende Perſon 
ur Führung eines kleinen Haus⸗ 
halte bei einem alleinſtehenden, 
älteren Beamten in der Niede⸗ 
rung, Gehalt nach Uebereinkunft. 
A. Pauly, Chauſſeeaufſeher, 
Montau. 


3522] Eine tüchtige, evgl., 
jüngere Wirthin 
ſuche ich zum 1. April. Gehalt 

200 bis 240 Mark. 


Hedwig Ebner, Dom. Witol⸗ 
dowo II bei Gogolinke. 


2544] Eiue jüngere, zuverläſſ., 
evangeliſche 8 

Wirthſchafterin 
welche im Kochen erfahren und 
mit dem Federvieh Beſcheid 
weiß, infolge Erkrankung der 
jetzigen, ſogleich oder 1. April 
geſucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsford. 
bitte zu ſenden an 

Frau Meta Branska, 

Gierkowo bei Damerau, 

Kreis Culm. 

3364] Gut Milewken, Poſt 
und Bahnſtation Hardenberg 
(Oſtbahn), ſucht zum 1. Februar 
eine tüchtige 


Meierin. 


Ein Fräulein 
moſ., aus achtbarer Familie, 
als Stütze der Hausfrau, ſuche 
per 1. oder 15. Februar. Fa⸗ 
milienanſchluß zugeſichert. Mel- 
dungen mit Photographie und 
Gehaltsanſprüchen ervittet [36523 

Julie Joſephſohn 
Guttſtadt i. Pr. 


Saubere Köchin 


mit guten Zeugniſſen bei hohem 
Lohn ſucht von ſofort 3375 
Frau Mühleubeſitzer Krauſe, 
Hammermühle b. Marienwerder. 


Hotelkochmamſells 
verlangt Deutſcher Kellnerbund, 
Bromberg, Schloſſerſtraße 5. 

3699] Ein ordentl, tüchtiges 

Dienſtmädchen 
für einen größeren Haushalt geg. 
hohes Lohn geſucht. 

H. Stamm, Buchhandlung, 

Marienburg Wpr. 

3147] Dom. Groddeck bei 

Driczmin ſucht zum 1. 4. er. 


8 Mädchen 


zur Feldarbeit. 


3663] Vielen Bewerberinnen z. 
gefälligen Nachricht, daß das 
Weſtpr. Engagements⸗Com⸗ 
toir f. weibl. Hausoſſiz. nur 
Stellen f. Erzieher., Repräſeu., 
Geſellſcht., Kindergt. und ge⸗ 
bildete Stützen vermittelt. 

Alma Flindt, geprf. Lehrerin, 

Graudenz. 


gegen 4½ Prozeut geſucht. 


den Geſell gen erbeten. 


Zur erſtſtelligen Hypothek auf ein hart an der Eifenb 
gelegenes Molkerei⸗Grundſtück 3 N 


20000 Mark 


cht. Feuerverſicherung ca. 70000 Mark. 
Meldungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 2167 durch 


Import. 
Export. 


Zeitung zugehen, 


heute als besonders beliebt 


100 8. M. 2,80 
1300 „ „8,00 
3 franco. 


A 100 St. M. 325 
; 30 »» 9,00 


franco. 


100 Fl. L. J. 


Maiglöckchen Mk. 2.50 |Blitzmädel . 


{ „ Mark 4.00 | 
“Marke Tip Top. . „ 3.60 dieselbe, 300 St. fr. „ 11.00 
Pick fein „ 3.50 La Premiada . . . „ 4.35 
Cabinet „ e 2 Aa ee 


Ausschuss Nr. 15. 


Ausschuss S. 1. „ 3.80 | Ausschuss III. 8. „ 5.00 


Ankauf von Militärpferden für die ſächſiſche 
Armee. 


3850] An nachſtehend verzeichneten Orten und zwar: 


in Chriſtburg am Mittwoch, den 31. Jaunar, 9 bis 10 Uhr, 

: Hotel de Berlin, 

in Marienburg am Mittwoch, den 31. Jannar, 2 bis 3 Uhr, 
Küster’s Hotel, f 

in Marienwerder am Donnerſtag, den 1. Februar, 12 bis 

2 Uhr, Hezner's Hotel, 

in Rehhof am Dounerſtag, den 1. Februar, 3 Uhr, 

in Tiegenhof am Freitag, den 2. Februar, 9 bis 12 Uhr, 
Hotel du Nord, 

in Neuteich am Freitag, 2 = Februar, 3 Uhr, Deutſches 

aus, 
kaufen wir gute, geſunde Pferde im Alter von 4 bis 7 Jahren. 
Größe 5 F. 3 3. — 5 F. 7 3. Abnahme Anfangs März. 
Wir erſuchen die Herren Pferdebeſitzer höflichſt, die Märkte 
mit entſprechendem Material zu beſchicken. Gute, magere Pferde 
werden gerne mitgekauft. 


Herrmann Heinze, A. Jacoby, 
Dresden. Neuteich. 
Bewährt u. ärztlich 5 — 
empfohlen bei Hei- a 


serkeit, Husten, Ka- 
tarrhen der Bron- 
chien sowie des 
Halses sind, ebenso 
angenehm im Ge- 
brauch als sicher 0 
in der Wirkung, die festen Bestandtheile des Warm- 
brunnen No. III, sowie des Wiesenbrunnen No. XVIII 
zu Soden a. P. Diese finden sich in 


Fay’s nickten Sodener Mineral-Pastillen #5 


woraus folgt, dass diese Pastillen, ebenso wie die Quellen 
selbst, gegen alle krankhaften Reizungen des Kehl 
kopfes und der Lungen sind und die Magenthätigkeit 
wohlthuend beeinflussen. 1185 

Zu haben insämmtl. 2 
Apotheken, Droge- # 
Arien und Mineral-! 
wasser-Handlung. 
u. s. W. zum Preise 

von nur 
— 85 Pfg. — 
1 per Schachtel. 


Cigarren 
Die zahlreichen Nachbestellungen, die uns fortgesetzt aus dem Leserkreise dieser 


beweisen uns, dass unsere Bestrebungen, für mässige 
gute Qualitäten zu liefern, volle Anerkennung gefunden haben. 


Denjenigen Rauchern, die keinerlei Werth auf das Aeussere einer Cigarre legen 
sondern lediglich auf Qualität sehen, empfehlen wir unsere nachstehenden 1 - 


Ausschuss- Sorten, 


welche ea. 20% billiger als die rein sortirten Farben sind: 


Mk. 2.50 | SumatraFelix,unsort. Mk. 4.50 | Mexico-Ausschuss 
Specialmarke R. u. F. „ 


5 zu Mk. 1,50 per 100 Stck., hiervon 500 Steck. Mk. 7. — franco, ft ; 
Cigarillos 100 Stück zu Mk 2,—, 2,50, 3,30, 450. eh 


Ausführliche Preisliste versenden wir auf Wunsch. 


Versand nicht unt. 100 Steck. von einer Sorte geg. Nachnahme, von 300 Stck. an portofrei. : 
Bei 1000 Stück 5% Rabatt. Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten zurück. 


4 zu 70 Pfg., Mk. 1,—, 1,20, 1,50, 2,—, 2,50, 3,— per 100 Stück mit 5 
5 Cigaretten oder ohne Mundstück, von 1000 Stück Aa San, 


1 Rauscher & Fabisch, Berlin NW., Fabrikgebäude 1. Stage. 


Lieferanten zahlreicher Offizier-Casinos, Militär- Cantinen, Beamten-Vereine etc, 


Vortheilhafteste Bezugsquelle für 


EEC KENT NETTER | 
= 9 „Lorcher“ 


Engros- 
Versand. 


[201 


Preise 
Wir empfehlen 


Gold Medal . Mk. 5.00 
Estrella de Brasil. „ 500 
Magnifico . . „ 6.00 
Wistorfla = ar 


Mk. 8.00 
5.60 # 


an franco. 
Friedrichstrasse 94 G. 


Händler! 


Ich bitte einen Geſchäftsmann 
der allein oder mit mir mein 


großes Torflager 


von ausgezeichnet. Qualität ver⸗ 
werthen und ausnutzen will, ſich 
mit mir in Verbindung zu ſetzen; 
bequeme Bahn⸗ und Dampfer⸗ 
verbindung. Meldungen briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3827 durch 
den Geſelligen erbeten. 


3146] In Czerniau per 
Prauſt ſind 50000 Meter 


. ® 
Steine 
jeder Art an Unternehmer 

zu vergeben. 


Eu, Seel und 
Lederlager 


der St. Borowski'ſchen 


Konkursmaſſe 
ſoll im Ganzen verkauft werden. 
Die Beſichtigung des Lagers 
kann täglich erfolgen. [3685 
Gefällige Angebote erbitte bis 
1. Februar d. Is. 


Inowrazlaw, 
den 19. Januar 1900. 
Latte., Rechtsanwalt, 
Verwalter der St.Borowskfichen 
Konkursmaſſe. 


3773] Wegen Auseinanderſetzung 
werde ich am Freitag, den 26. 
Jauuar cr, Mittags 1 Uhr, auf 
meinem Hofe eine im vorigen 
Jahre angeſchaffte, 10 


ofomobile 


meiſtbietend, öffentlich verkaufen, 
wozu Käufer einlade. Vorherige 
Beſichtigung geſtattet. - 

Guſtav Gladtfe, Wormditt. 


ein., angenehm. Tiſchwein, 
felbſtzeke tert, naturrein und 
preiswürdig, empfehlen als 
Spezialität 5274 
Gebrüder Altenkirch, 
Weingutsbeſitz.,Lorchi, Rheing. 
Man verlange Preisliſte. 


37471 Ein größerer Poſten 
Rübenſamen 
Dippes perbeſſerter Kleinwanz⸗ 
lebener, 1896er Ernte, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Meldungen sub 
A. R. 177 an Rudolf Mosse, 
Magdeburg. 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 18. 


23. Januar 1900. 


— 


22. Fortſ. Nachdr. verb. 


um der Mitgift willen. 
Roman von Arthur Zapp. 
Axel von Düringshofen erwachte am anderen Morgen 
friſch und munter, obwohl er nicht ſeine gewohnte volle 
Nachtruhe gehabt hatte. Ein Brief au Clara hatte ihn 
lange wach gehalten. Alles, was ſein Herz an weichen, 
liebevollen Gefühlen barg, hatte er in den vier eng be⸗ 
ſchriebenen Seiten ausgeſtrömt. Dann hatte er den kou⸗ 
vertirten und mit der vollſtändigen Adreſſe verſehenen 
Brief in ein leeres Schubfach ſeines Schreibtiſches gelegt 
und den Schlüſſel ſtecken laſſen. Für den Fall, daß er 
lebend nicht mehr zurückkam, würde man den Brief finden 
und ihn an ſeine Adreſſatin befördern. a 
Es war erſt ſechs Uhr. Um ſieben Uhr ſollte man ſich 
in dem zum Rittergut Plantikow gehörigen Forſt, an einer 
vorher genau beſtimmten und bezeichneten Lichtung, treſſeu. 
Eine halbe Stunde vor der feſtgeſetzten Zeit verläßt 
Axel leiſe Zimmer und Haus, um ſich zu Fuß nach dem 
Treffplatz zu begeben. Es iſt ein heller, klarer Frühlings⸗ 
morgen. Rüſtig und friſch ſchreitet Axel vorwärts, er hat, 
wie es bei einer 91 5 Situation auch bei den Reſerve⸗ 
offizieren üblich iſt, Uniform angelegt. Ihm iſt ſo wohl, 
ſo leicht zu Muth; von der inſtinktiven, dumpfen Bangig⸗ 
keit, die in ſchwerer Lage des Lebens, im Angeſicht einer 
Gefahr, etwas Natürliches iſt, empfindet er keine Spur. 
Vielmehr verklärt ein ſonniges Lächeln ſeine Züge. 
Wie hatte er auch nur einen Augenblick lang im Ernſt 
lauben können, daß dieſer trockne, langweilige, ſteifleinene 
Junggeſelle für Clara eine andere Bedeutung haben könnte, 
als lediglich die des Verwalters ihres Vermögens! Er iſt 
ihr auch heute ebenſo gleichgiltig wie damals. Mit dieſer 
Gewißheit in der Bruſt begiebt ſich Axel nach dem Kampf⸗ 
platz, als handle es ſich um eine friedliche, geſellige Zu⸗ 


ſammenkunft und nicht um einen ernten, vielleicht todt⸗ 


bringenden Zweikampf. 

Unweit des gewählten Platzes trifft Axel feine Sekun⸗ 
danten, in deren Begleitung ſich der Stabsarzt des Regi⸗ 
ments befindet. Kurz nach ihm trifft auch die. Gegenpartei 
ein. Herr Guntermann iſt in ein feierliches Schwarz ge⸗ 
kleidet, ſeine Mienen find noch erufter als gewöhnlich; ein 
Ausdruck düſterer Entſchloſſenheit blickt aus ſeinen Augen 
und zeichnet ſich um den feſtgeſchloſſenen Mund. 

Nach der allſeitigen höflichen Begrüßung gehen die 
Sekundanten an den üblichen letzten Verſuch, eine Verſöh⸗ 
nung der Gegner herbeizuführen, der pflichtmäßig jedem 
Duell voraufzugehen hat, der aber in den meiſten Fällen 
nur eine leere Formalität bedeutet. Axels Sekundauten 
blicken denn auch ganz überraſcht, als dieſer nun erklärt, 
ſein Gewiſſen nöthige ihn, zu bekennen, daß er in Folge 
von erſt geſtern Nachmittag eingetretenen Umſtänden die 
Ueberzeugung gewonnen habe, ſeinem Gegner Unrecht ge⸗ 
than zu haben. Herrn Guntermann's Beſuch bei ihm ſei 
nicht, wie er irrthümlich angenommen, in beleidigender 
Abſicht erfolgt. Er — Axel von Düringshofen — ſehe ſich 
deshalb veranlaßt, die gegen Herrn Guntermann ausge⸗ 
ſprochenen Beleidigungen hiermit zurückzunehmen. 2 

Als dieje Erklärung Herrn Guntermann überbracht wird, 
zuckt es ſpöttiſch um ſeine Lippen. Er richtet ſich in ſeiner 
ganzen Höhe auf und ertheilt kühl, faſt hochmüthig ſeinen 
Beſcheid. Er bedaure, die kurze Erklärung ſeines Gegners 
nicht für eine vollwichtige Sühne der ihm zugefügten ſchweren 
Beleidigung betrachten zu können. Er ſei nicht nur mit 
Worten, ſondern indirekt auch thätlich beleidigt worden. Herr 
von Düringshofen habe fich brüsk aus ſeinem Zimmer ent- 
fernt und habe ihn, ſeinen Gaſt, wie einen läſtigen Bitt⸗ 
ſteller ſtehen laſſen. Er verlange deshalb, daß Herr von 
Düringshofen dieſe ſeine Handlungsweiſe als nicht paſſend 
anerkenne, ſich ihretwegen beſonders entſchuldige und ſeiner 
Reue einen noch näher zu vereinbarenden e 
Ausdruck verleihe. Zugleich ſolle Herr von Düringshofen 
ausdrücklich geloben, ihm — Guntermann — künftig mit 
der ihm gebührenden Achtung zu begegnen. 

An den ernſten, gerötheten Geſichtern ſeiner Sekundanten 
erkennt Axel, daß die Botſchaft, die ſie ihm von ſeinem 
Gegner überbringen, nichts Gutes enthalte. Während er 
aber den Beſcheid ſelbſt vernimmt, ſchießt auch ihm das 
Blut jäh in die Wangen und ſeine Entrüſtung macht ſich 
in einem heftigen Aufſtampfen ſeines rechten Fußes Luft. 
Doch er beherrſcht ſich raſch und äußerlich ruhig erklärt er 
mit ſo lauter Stimme, daß auch ſein Gegner jedes Wort 
vernehmen kann: „Ich habe vorhin meine Erklärung ab⸗ 
gegeben, nicht um dem Duell aus dem Wege zu gehen, 
ſondern weil ich mich als Mann vou Ehre, der, wenn er 
ſein Unrecht erkennt, es auch eingeſteht, dazu für verpflichtet 
hielt. Auf das demüthigende Anſinnen meines Gegners 
einzugehen, weiſe ich weit von mir zurück. Man laſſe dem 
Zweikampf ſeinen Lauf.“ 

Axel's Sekundanten ſetzten ſich noch einmal mit dem 
Geguer in Verbindung. Aber Herr Guntermann lehnte 
ebenfalls ab, auch nur ein Jota nachzugeben. Damit mußte 
der Verſöhnungsverſuch als geſcheitert betrachtet werden. 

Die Sekundanten machen ſich nun unverzüglich an die 
Erledigung ihrer weiteren Aufgaben. Es wird in der 
Lichtung, die ein paar Hundert Schritt im Umfange beträgt, 
die ebenſte. Stelle ausgeſucht und hier werden nun die 
Standplätze der beiden Duellauten ſofausgewählt, daß jeder 
das Sonnenlicht von der Seite enn Darauf werden 
die Entfernungen abgeſchritten, und zwar beträgt 
die Entfernung zwiſchen den Standpunkten der beiden Duel⸗ 
lauten fünfunddreißig Schritte. Auf der Verbindungslinie 
zwiſchen dieſen beiden Standplätzen werden je zehn Schritte 
abgemeſſen und dieſe Endpunkte durch niedergelegte ae 
tiiher als Barrieren bezeichnet, ſodaß der Abſtand zwiſchen 
dieſen markirten Schranken nur fünfzehn Schritte ausmacht. 
Nachdem dieſe Vorbereitungen getroffen, werden die Tags 
zuvor von den Sekundanten vereinbarten und aufgeſchriebenen 
Bedingungen des Zweikampfes vorgeleſen und den beiden 
Duellauten die ehrenwörtliche Ber tung abgenommen, 
dieſe Beſtimmungen genau zu befolgen. Danach zieht Axel 
feines Waffenrock aus, während Herr Guntermann ſich 
2 85 feierlichen langen Gehrockes und ſeiner Weſte ent⸗ 
edigt. 

Während das alles programmmäßig verläuft, hängt Axel 
dem das Alles nichts Neues mehr iſt, da er ſchon einmal 


einem Duell als Sekundaut beigewohnt hat, feinen Ges 
danken nach. Wenn er auch den Kampf nicht fürchtet, eine 
Empfindung ſchmerzlichen Bedauerns durchrieſelt ihn doch. 
Schade, daß er Clara's Wunfch nicht hatte erfüllen können! 
Wird ſie ihm nun nicht die Schuld beimeſſen, wenn ſie er⸗ 
fährt, daß das Duell doch ſtattgehabt hat? Arme Clara! 
Wieviel Aufregung, wieviel Bitterkeit ſie in der letzten Zeit 
hat durchkoſten müſſen durch ſeine Schuld! Es durchſchauert 
ihn heiß, und ein Gefühl tiefer Reue, brennender Sehnſucht 
erfüllt ihn und in jedem Blutstropfen empfindet er, daß 
er ſie liebt, nur ſie allein, innig und wahrhaft, daß er 
ſie verehrt aus dem Grunde ſeines Herzens, daß es in der 
ganzen Welt kein weibliches Weſen giebt, das für ihn das 


Ideal einer Frau verkörpert wie Clara. O, wenn er es ihr 


doch noch einmal ſagen dürfte mit der ganzen, flammenden 
Beredſamkeit der ihn in allen Faſern ſeines Seins durch⸗ 
dringenden Ueberzeugung! 

Eine neue Enttäuſchung muß er ihr nun wieder be⸗ 
reiten. Das wenigſtens ſchwört er ſich im Stillen heilig 
zu, ſich, was an ihm liegt, ſo zu verhalten, daß das Duell 
einen unblutigen Ausgang nehmen muß. 

Die Sekundanten laden die Waffen. Das Loos ſpricht 
Axel den Vortheil zu, unter den beiden Piſtolen zu wählen. 
Er greift auf's Geradewohl zu. Die Sekundanten und 
die Aerzte begeben ſich an ihre Plätze. In allen Zügen 
malt ſich tiefer Ernſt; aller Mienen und aller Anweſenden 
Haltung legt Zeugniß von der feierlich⸗düſtern Stimmung 
ab, von der Jeder durchſchauert wird. Die beiden Gegner 
ſtehen hochaufgerichtet wie Erzbilder einander gegenüber. 
Jetzt ertönt klar und beſtimmt das Kommando des älteſten 
Sekundanten: „Vorwärts!“ 

Die Duellanten ſpannen ihre Waffen und gehen auf der 
Bene ihnen gezogenen geraden Linie einander entgegen. 

eide halten ihre Piſtolen mit der Mündung nach oben. 
Axel iſt es, der zuerſt ſtehen bleibt, einen ganz kurzen 
Augenblick zielt und ſeinen Schuß abgiebt. Seine Kugel 
pfeift ein paar Schritte ſeitwärts von dem Gegner vorbei 
und bohrt ſich in den Stamm einer der die Lichtung be⸗ 
grenzenden Fichten. 
erzengerade bleibt Axel ſtehen, um, wie es die Vor⸗ 
ſchrift beſtimmt, unbeweglich den Schuß des Geguers ab» 
zuwarten. Sein Geſicht blickt ruhig, faſt gleichgiltig. 

Herr Guntermann geht noch ein paar ſchnelle Schritte 
weiter bis hart an ſeine Barriere. Hier macht er Halt, 
ſenkt ſeine Piſtole, zielt ſorgfältig und ſchießt. Wie ein 
Echo folgt dem Knall ein kurzer, ſchriller Aufschrei. Axel 
taumelt und ſinkt vornüber zu Boden. Seine Sekundanten 
und die beiden Aerzte ſpringen ihm ſofort bei. Er iſt be⸗ 
wußtlos und athmet nur mühſam. 

„Schuß in die Bruſt,“ lautet der ärztliche Beſcheid. 

„Schwer verwundet, aber nicht hoffnungslos.“ 


* 

Clara hatte ſich am Morgen nach ihrer Ankunft bei 
der Frau Konſul nach Carlshagen zurückbegeben, ahnungs⸗ 
los, daß zur ſelben Zeit um ihretwillen Blut floß. Erſt 
zwei Tage ſpäter brachte ihr ein Brief ihrer Tante die 
Mittheilung des Vorgefallenen. Axel läge ſchwer verletzt 
in Plantikow auf dem Schmerzenslager; zwei Aerzte 
widmeten ihm ihre Kunſt. 

Clara erſchrak heftig; ihr erſter Gedanke war, ſofort 

abzureiſen und ſelbſt nach dem Verwundeten zu ſehen. 
Aber während ſie durch das Zimmer ging, um ihre Vor⸗ 
kehrungen zur Reiſe zu treffen, kam ihr das Bedenken: 
durfte ſie ihrem erſten unwillkürlichen Autriebe nachgeben? 
Hatte ſie nicht ſelbſt das Band zwiſchen Axel und ſich zer⸗ 
riſſen? Geſchah's nicht nach ihrem Willen, daß ſich ihre 
Wege getrennt hatten? War's nicht auf ihre Veranlaſſung 
geſchehen, daß bereits der erſte, der Sühne⸗Termin in ihrer 
Eheſcheidungsklage, auberaumt war? War's etwa ihre Ab⸗ 
ſicht, das, wozu ſie ſich entſchloſſen, wieder rückgängig zu machen? 
War nun plötzlich Alles ausgelöſcht, was zwiſchen ihnen 
Beiden vorgefallen war, und ſollte ſie ihm eine Hilfe auf⸗ 
drängen, die ihm nicht erwünſcht, vielleicht nur peinlich 
war? Nein, nein! Sie hatte weder die Pflicht, noch das 
Recht, zu ihm zu eilen und ihm ihre Fürſorge zu widmen. 
Ada war es, die ihm als ſeine Verwandte jetzt näher ſtand 
als ſie und die es ſich gewiß nicht nehmen ließ, den Lei⸗ 
denden liebevoll zu pflegen. 
Ein brennender Schmerz durchfuhr die Sinnende. Die 
Bruſt war ihr eng bedrückt und die unthätige Einſamkeit, 
die Stille ihres Zimmers laſteten ſchwer auf ihr. Mechaniſch 
griff ſie jetzt nach der Klingelſchnur. „Herr Inſpektor 
Neumann möchte zu mir kommen,“ befahl ſie dem ein⸗ 
tretenden Stubenmädchen. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Verletztes Ehrgefühl.] Ein ſtädtiſcher Amtsbote in 
Nürnberg, der frühere Schutzmann Weſtermacher, hat ſich 
neulich im Abort eines Eiſenbahnwagens während der Fahrt 
wiſchen Bayreuth und Nürnberg erſchoſſen. W. hatte Gelder 
für verſchiedene ſtädtiſche Anſtalten einzuziehen. Als er die 
Geldbeträge ablieferte, rechnete ihm der Kaſſirer des ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerks einen Fehlbetrag von 1000 Mk. heraus, wo» 
für W. verantwortlich gemacht werden ſollte. Der gekränkte 
Beamte verließ hierauf ſeine Wohnung, nachdem er noch einen 
Brief des Inhalts geſchrieben hatte, daß er den Fehlbetrag 
nicht decken könne und deshalb in den Tod gehe. Auf Grund 
dieſes Briefes wurden ſofort Nachforſchungen gehalten, welche 
das Ergebniß lieferten, daß W. gar keinen Fehlbetrag gehabt 
ſondern daß ſich der Kaſſirer bei ſeinen Berechnungen um 
1000 Mk. geirrt hatte. Man telegraphirte dieſen Sachverhalt 
ſofort in den Heimathsort des Beamten, da man annahm, daß 
er ſeine Reiſe dorthin genommen habe. Indeſſen ſei es, daß 
Weſtermacher überhaupt nicht dorthin gelangte, oder daß er 
dieſen Ort bereits wieder verlaſſen hatte, das Telegramm er⸗ 
reichte ihn nicht mehr. Der Beamte wurde das Opfer jenes 
verhängnißvollen Irrthums und nahm ſich, wie er angekündigt 
hatte, das Leben. 


Brieſtaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt r Geſchäftliche Auskünfte werden Make er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht ber Die Be» 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 
D. F. G. 100. Ein Maklervertrag iſt gültig, auch wenn er 
nur mündlich geſchloſſen iſt. Der Anſpruch auf Maklerlohn und 
Erſatz von Aufwendungen iſt nach 8 des Bürgerl. Geſetzbuchs 


Fällen wird er aber als „ehrlicher Makler“ die 
lung für beide Parteien ausführen. Dann kann er, wenn nichts 
anderes vereinbart iſt, entſprechend dem 8 99 des Handelsgeſetz⸗ 
buchs die Belohnung von jedem Theil zur Hälfte verlangen. 


Univerſität können Sie N 
halten, an welche Sie ſich gefl. mit einer Anfrage wenden wollen. 


ſchrieben hat, iſt ein ſchriftlicher 
der für die Rechte ten 
ſchließenden beweijend iſt. Haben Sie dieſem Vertrage entſprechend 
voll erfüllt, jo iſt der Gegentheil ſchuldig, auch ſeinerſeits ihn 
zu erfüllen und 


ausgeſchloſſen, wenn der Makler dem Inhalte des Vertrages zu⸗ 
wider, d. h. wenn ausdrücklich vereinbart iſt, jener ſolle 9 ** 
Jntereſſe des erſten Auftraggebers thätig fein, auch für den andern 
Theil thätig geweſen iſt. 
Intereſſen ſeines Auftraggebers übernommen, ſo darf er nicht zur 
* die Intereſſen des Gegners wahrnehmen. Thut er dieſes 


at ein Makler alſo die Vertretung der 


och, ſo verliert er jeden Anſpruch auf en die In den meiſten 
ertragsvermitte⸗ 


C. N. N. 100. Es kommt darauf an, wann der Ehemann 


geſtorben iſt. Iſt dies noch 1899 geſchehen, jo kommt das All⸗ 
gemeine Landrecht bei der Nachlaßregulirung zur Anwendung; iſt 
der Todesfall ſchon in dieſem Jahre erfolgt, ſo wird der Nachlaß 
nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch vertheilt. In beiden Fällen er⸗ 


hält die hinterbliebene kinderloſe Ehefrau die Hälfte des noch nes 
bliebenen Vermögens als ihre eheliche Vermögenshälfte vorweg 


Nach Allgem. Landrecht erhält ſie von der anderen Hälfte, wenn 


Eltern, Geſchwiſter oder Geſchwiſterkinder des erſten Grades des 
Verſtorbenen als Miterben vorhanden ſind, den dritten Theil; 
find nur Verwandte entfernterer Grade vorhanden, die Halfte, 
und im Falle gar keine näheren Verwandten ſich melden, auch die 
übrige Hälfte. Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch dagegen erbt der 


binterbliebene Ehegatte von der Vermögenshälfte des Mannes, 


wenn nur Eltern und Abkömmlinge jener, der Großeltern des 


Mannes, vorhanden ſind, die Hälfte. reffen mit Großeltern Ab⸗ 


kömmlinge von Großeltern zuſammen, ſo erhält der Ehegatte von 


der anderen Hälfte auch den Antheil, der den Abkömmlingen der 


Großeltern zufallen würde. Sind weder Eltern oder deren Ab⸗ 
kömmlinge nach Großeltern des Mannes vorhanden, ſo erhält der 
überlebende Ehegatte Alles. Außerdem gebühren ihm auch, wenn 


er mit Eltern und deren Abkömmlingen oder Großeltern erbt, 


außer ſeinem Erbtheil die zum Haushalt gehörenden Gegenſtäude, 
ſoweit ſie nicht Zubehör eines Grundſtückes ſind, und die Hoch⸗ 


zeitsgeſchenke im Voraus (88 1931, 1932 des Bürgerl. Geſetzbuchs). 
N. S. Ihr Gedicht eignet ſich nicht zum Abdruck, ſo gut es 
auch gemeint iſt. 
F. S. Nein. 


M. N. Anweiſungen für die Doktor » Promotion einer 
von der entſprechenden Fakultät er⸗ 


W. K. B. Erheben Sie Beſchwerde bei dem Königl. Land⸗ 
rathsamt; ein Gemeindemitglied, welches wegen Diebſtahls be⸗ 
Ban 5 iſt, darf das Amt eines Ortsſteuererhebers nicht 
erwalten. 


D. R. i. W. Dadurch, daß der eine der Vertragsbetheiligten 
die eine, der andere die andere 3 Urkunde unter⸗ 

ertrag zu Stande gekommen, 
und Pflichten eines Jeden der Vertrag⸗ 


€ en vertragsmäßigen Lohn zu zahlen. Weigert 
er ſich deſſen, daun können Sie dieſen einklagen. 

Nr. 1900. 1) Wollen Sie zur Zeit mit Ihrer bisher in 
Gütergemeinſchaft lebenden Ehefrau die Gütergemeinſchaft aus⸗ 
ſchließen, jo müſſen Sie mit dieſer gemeinſchaftlich auf Ihr 
Amtsgericht gehen und dort zu Protokoll des Gerichtsſchreibers 
der Gerichtsſchreiberei, bei welcher das Güterrechtsregiſter ger 
führt wird, Ihre beiderſeitigen Erklärungen über das zukünftige 
eheliche Güterrecht mit dem Antrage abgeben, daſſelbe in das 
Güterrechtsregiſter einzutragen. Von dem Zeitpunkte an, wo 
die Eintragung öffentlich durch den öffentlichen Anzeiger des 
Amtsblatts verkündet iſt, haftet Ihre Ehefrau nicht mehr für 
Ihre ferneren Schulden mit ihrem eigenen Vermögen, wohl aber 
für die bis dahin gemachten. 2) Erwirbt die Ehefrau des Be⸗ 
amten auf der Nähmaſchine für ſich und ihre Familie den Unter⸗ 
halt, ſo darf jene nicht gepfändet werden. Iſt dieſes nicht der 
Fall, ſo unterliegt ſie der Pfändung. 


Bromberg, 20. Jauuar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—142 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 120 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—130 DIE. — Hafer 116—121 Mk. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 130-140 Mk. 
Driginal⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 20. Januar 1899. 


Mark Mark 
Ja Kartoffelmehl 19¾ 20% Rum⸗Couleur 36-37 
Ia Kartoffelſtärkemehl 19¾—207½Bier⸗Couleur 35-36 


16/18 [Dextrin gelb u. weiß Ja 26—27 
Dextrin secunda 23½-24½ 


Ila = 
SeuchteKartoffelitärte, 7 
1050 PWeizenſtärke (kleinſt.) 36—37 


Frachtparität Berlin 


reſp. Frankfurt a. Od. . (großſt.) 37—38 
Gelber Syrup 22—22 [Halleſche u. Schleſiſche 39—40 
Cap. Syrup 22½—23 Schabeſtärke 34—35 
Export⸗Syrup 23½¼—24 Reisſtärke (Strahlen) | 49—50 
Kartoffelzucker gelb 22— 221): (Stücken? 47—48 


2 — 
Kartoffelzucker cap. 23½—24 [Maisſtärke 30—31 
Alles per 100 Kg. ab N Parthien von mindeſtens 
g. 


Magdeburg, 20. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Nendement 10,35 —.10,47¼½. Nachprodukte 
excl. 75% Nendement 8,15 —8,35. Stetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,87½—23. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 19. Januar. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 13,70, 14,00 bis 14,30. — Roggen 
Mk. 12,50, 12,94 bis 13,38. — Gerſte Mk. 10,90, 11,20 bis 11,50. 
— Hafer Mark 10,40, 10,90 bis 11,40. — Thorn: Weizen 
Mk. 13,80, 14,00, 14,20 bis 14,50. — Roggen Mk. 12,50, 12,80, 
13,30 bis 13,50. — Gerſte Mk. 12,00, 12,40 bis 12,50. — Hafer 
Mk. 11,80, 12,00, 12,30 bis 12,50, 


BERLIN 
Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung. 17102 


In jüngster Zeit hat sich ein neues Haarmittel zu erstaunlich schnellem 
Rufe aufgeschwungen, Es ist dies „Javol“, ein Haarwasser allerdings nur, 
kein Haarmittel gegen irgend welche Haarleiden, aber ein Wasser, dem alle 
die Eigenschaften nachgerühmt werden können, die ein wirklich rationelles 
Haarwasser haben soll! vollkommene Unschädlichkeit, selbst im Uebermass, 
bequeme \und reinliche 
Anwendungsweise, rasche, 
erfrischende, belebende 
Wirkung auf die Nerven, 
Gehalt an Nährstoffen, die 
von der Kopfhaut auch 
wirklich aufgenommen 
werden, in Folge dessen 
Kräftigung der Haar- 
organe und Anregung zu 
deren erhöhter Thätigkeit. 
Alle diese Eigenschaften 
werden erreicht, nament- 
lich durch die Verbindung 
eines Naphtapräparates 
mit konzentrirten Extraktstoffen von Pflanzen, deren wohlthätige Wirkung 
auf die Haut im Allgemeinen, auf die Kopfhaut im Besonderen von jeher 
anerkannt worden ist. Flasche Mk. 2.— 1 Ak. 3.50 In den meisten 

Parfümerien, Drogerien u. Coiffsurgeschäften, auch In vielen Apotheken, 


2 Hoffmann 3634 Bäre 


BE. 8 12 1 ‚Si, au 8 5 8 
18 erkaufen bei Kaufmann - 
Ges erat Seat © N. Britzmer, Berlin N. N. A, Al. Moabit 981 
i wird günſtige Ge» 
Berk 2 100 SE Alolograplen is abet 0 . SA 5 Aelteste Fabrik D 
— monat. ME. 20 an richtung, wegen Aufgabe des Ge⸗ 7 Vertreter in allen grösseren Städten. 
ohne Preiserhöhung Gauswärkt | ſch an ‚billig gegen baar zu kaufen. 8 / Mechanische Verschlüsse 


b 1. 5 a u 2 
br Jaber Gg. Mon ner eldungen werden brieſli J Flaschen Flacons Gläser Kannen Gummi 


mit der Aufſchrift Nr. 156 ; / 
Berlin, Le ipzi ersir.50 | zur den FM erbeten. 0 Transparent - Druek. 


Spezialitäten: 


Kugelknebelverschluss (D. R.-P.) 


Durch solide Konstruktion, leichte Montage, elegantes Aussehen 
und Dauerhaftigkeit in der Praxis unerreicht. [820 


Zügel, kreuzſaitig, Eifenbau, 
ußbaum ob. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco 
Probe. Georg Hoffmann 
eee. — 


I Taschenflaschen. 
Billigste Preise — Sorgfältigste Bedienung. 


der beſte photogr. Apparat der Neuzeit. Ein Wunder H 
Photofix — gen er Ba Jer 1 * 1 nn Prima 
omit jeder nach le aßlicher Anleitung die beiten 
Photofix Aufnahmen auch für gewerbliche Zwecke machen kann. ſchöne, reife Waare, p. N 00 Mk., 


Fhotoflx auch auf Theilzahlung ohne Preiserhöhung. 15 Mace he C ODE, 


luſtr. Proſpekt gratis. Vertreter geſucht. prima Qualität, ab Eulmjee, 
P hotofix Jarl Böhme. Pbotogr. Berlin 53, See nur gegen Nachnahme, empfiehlt 


Molkerei Culmsee. 
Pa. neues Pilaumenmus 


offerirt mit 16 Mk. per Centner > 
inkl. ab Ma ag genen a: Nach⸗ Zu Feſtlichkeiten Bete 
nahme, bei VPoſten illiger 11606 Woſten 13336 


Wilhel Musfabri 
Magbe burg N. Hlegun ber fr 30 Silberlachſe 
J. Baumann 8 bis 15 vn g. 50 b. 90 Pf. 


Friedrich Hessing 


Besitzer u. Direktor 
der orthopädischen Heilanstalt 


in döggingen bei Augsburg 


ist vom 22. bis incl. 27. Januar 
täglich von 11 bis 2 Uhr 


im Hotel Kaiserhof zu Berlin 
zu sprechen, 13477 


Goldene Medaillen 
Weltausstellungen 
Melbourne 1888189 
< Lüttich 1890 
pa 1891 


r höchste Auszeichnungen. 


Königl. Sachs, 


Staatsmedaille 
Dresden 181 


Nach mehrjähriger Thätigkeit an der chirurgischen 
Abtheilung des Stadt-Lazareths zu Danzig ER Ben 
Universitäts-Kinderkliniken zu Leipzig und Breslau habe 
ich mich in 12807 


Danzig, Jopengasse 4 cod NAC 36 Danzig, Breitgaſſe 36 8 t 
empfiehlt fein großes Lager Zan er etc. 
l 8 | t der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei Rechtzeitiger Auftrag er⸗ 
d 8 pecia aT Z vormals Gruner & Co. in Siegmar Kutſcher⸗ öcke wünſcht 
für Kinderkrankh. u. Orthopädie niedergelassen. en un ee. N Ber von echtem blauem Tuch, ange" Tr Nachfl., 
Orthopädisches Institut für Missbildungen und Verkehr nur mit zofftiten. Muſter grgtis u. vanto. [9939 9] or Br ey 


Verkrümmuagen im Kindesalter. 
Dr. med. A. Neumann 


Sprechst.: 9—11 Vorm., 4-5 Nachm, 


Kutjcher-Mäntel 


mit langem Kragen, 


Kutſcher⸗Pelze Livré Ich verſende m. 
Kutſcher⸗Pelzkragen Schlesische Gebirgs- 
„rücen Lachs er aubertt billigen Brela Rein- u. Halbleinen 
a Pfd. 80 bis 90 Pf. Meise - Cheviot. 

‚frühen Janda, 11 


A Pfd 50 bis 55 Pf. 
empfiehlt u. verſendet Reine Schafwol 


Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


Große 
Oteslauer Schneider - Akademie 


Syſtem Leciejewski, Ohlauerſtraße 36137 
S 
zu en tn C Taltentuan;, Tun, betentirt, 19761 Ed. N Müller, Danzig, Melzergaſſe 17, |TrehhansBoetzkes in Ten 20. Onoraiogau 1, Schlesien. 


LN 
Unzerreißbar und elegant, 
3 Mtr. z. naug für 12 Mk. 
e. Muſter fr. 


J. Gruber 


yſtem, welches auf dieſem Gebiete exiſtirt, vollſtändige 

icherheit auch ohne Anprobe. Alle Schüler, welche Stellung 
als Zuſchneider wünſchen, werden koſtenlos plazirt. Schnitt⸗ 
muſter⸗Verſandt. Proſpekte gratis. 13538 


Die Direktion. 


4 verſchiedenen Staaten zum Patent gemeldet. Das beſte 


17 Mein faſt neues 
Schmiede⸗ Handwerkzeug 
will ich ſofort verkaufen. 
Zu erfragen bei 
F. Ramowski in Willenberg 
per Marienburg Weſtpreußen Weſtpreußen. 


oer 


yon den — 5 Die 
Katalog und portofrei 
die überaus reichhaltig. 
. d. wegen 
Bes erückter Saiſon im 
reiſe bedeutend 


ä 


Damen - Kleidersiolle, 


Die hervorragendſtenNeu⸗ 
heiten ſind zu nachſtehenden 
Fel zum Verkauf 95 

ellt: das Meter 11 05 
45, 60, = Mk. 
1.20, 1.35 . 1.70, 15 
2.25 und böber. "12481 


Versand-Haus 


J. Lewin, 
Halle a. Saale 9. 


Gegründet 1859. 


Schneiderinnen erhalten auf 
Wing, Tollektionen für 
iederverkäufer. 


Rud. Fr oymatl, Danzig 


empfiehlt jein Lager von 


* x 
Schmiede⸗ und Heizkohlen 


Gleichzeitig offertre zur ſofortigen Abladung aus 
einem in ca. 6 Tagen zu erwartenden Dampfer 


engl. ſchott.) Bafchinentoplen, 


zum billigſten Tagespreiſe. 
—— Telephon Nr. 245. 


128 
Caſſablocks VII 1 
in allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerel. 


Fort mit den Warzen! | ein elde u. Univerſ.-Prol. 
ſowie f. Unf Aerzte . 


> ES anf 
-shlautünreinigkelten, \ 
. schnell und sicher 


a Er 


E Sal 


BICOSSEO0000ST0RE0027 
Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung, 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 3 
Bitte gratis Institutsnachrichten zu verlangen, 


Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut, 


Otto Siede, Elbing 


Königl. behördl. Eomeffionierte ns 


ATi 9 
orte 1 / 

u e 
—— Labor. 835 


— 3 
Deutscher Prirat-Beamten- Verein 


zu 
Korporationsrechte. Magdeburg. Staatl. Oberaufſicht. 
Jeder in den Dienſten Privater — Einzelperſonen oder 
3 — Angeſtellte hat ein unmittelbares Intereſſe an 
erwirklichung der ſozialpolitiſch jo bedeutungsvollen Be⸗ 
— — des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Vereins. Kein An⸗ 
eſtellter, welchem Berufe er immer angehöre, verſäume daher,, 
ch mit den Einrichtungen und Zielen des Vereins vertraut zu 
machen. 1589 
Der Verein bietet gegen einen jährlichen Beitrag von Mk. 6.— 
ſeinen Mitgliedern zur Förderung ihrer wirthſchaftlichen wie Standes⸗ 
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